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Slegante Beſuchstoilette.
Siebe umſtehende Seite.
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Elegante Beſuchstoilette.
(Zu unſerem Umſchlagbild.)

Unſere Abbildung veranſchaulicht
einen aparten und doch in der Ausfüh
rung ſehr einfach gehalte nen Anzug,
deſſen Haäuptwirkung in der Schönheit
des Materials und in der eigenartigen
Farbenzuſammenſtellung liegt.

Das Kleid iſt aus dunkelorangefar
benem Satin grenadine gearbeitet. Die
loſe Kimonobluſe öffnet ſich über einer
leicht eingereihten elfenbeinfarbenen
Tüllweſte Den Halsausſchnitt be
grenzt ein Tüllkragen mit Spitzenab
ſchluß. Den Anſatz des vorn leicht ge
rafften und in Falten geordneten Rockes
an die Taille deckt ein blauer Seiden
gürtel mit breiter Schleife

In der Farbe mit dem Gürtel über
einſtimmend, iſt der loſe Kimonomautel
gewählt, deſſen Futter wiederum mit der
Farbe des Kleides harmoniert. E. F.

Der Schnitt zum Kleide iſt nur als
Maßſchnitt zum Preiſe von 1.20
(Kr. 1.40) erhältlich.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12- Uhr
vormittags und 6 Uhr abend
tags von 1812—1 Uhr vormittags.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt) und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G BE R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

an dieſem Schild

erkennbar.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

Singer Co. Nähmaschinen Act- Ges,
Filialen überall

nigin-Luiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg Denkmal (KaiſerWilhelm

Luther, Frieſen, Baſedow,teringſcher Fries (Brandenburg
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),Kozlowski (Kleiner rder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und
2—7 Uhr.Kaifer r Muſeum. Kaiſer
ſtraße 68— Geöffnet unentgeltlichan Sonn uns Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3 Uhr, ebenfalls unentgelt-
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11--2 und von 3-5
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer Wilhelm Platz. Vornehmes
Theater mit weltſtädtiſchem Pro
gramm. Vorführungen täglich von 4
bis 11 Uhr.

Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen

8

e Garl H. Lotze u
h Magdeburg Gracau re
Spez.: leit und Haushaltungswäsehe.

Tadellose Ausführung in:
Herren-Wäsche, Oberhemden, Kragen usw. Kleider,
Blusen usw. Gardinen-Wäscherei und -Spannerei-

Für Familien empfehle meine preiswerte
Rollwäsche in vorzüglicher Ausführung.

Annahmestelle Magdeburg, Bärstr., 4.
Kulante Bedienung! Lieferzeit in 8 Tagen! Solide Preise!
Auf Wunsoh Preisliste gratis

4105

6000000000002000000000000000000000000000000
von 11—2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3--5 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

Stadt-Bibliothek. An den Wochen-
tagen geöffnet von 102 und 4—-8 Uhr.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
e unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25

mm Regenschirme III
in sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl von 2.00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 4212

Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

Zöpfe
auch von ausgekiümmtem Haar

fertigt an,
Ropfwäsche mit elektr. Irockenapparat,

Wilhelm Ressler, Friseur,

Berlinerstr., gegenüber d. Kirche.

0747

J ſutran
Frucht Meine

G. m. b. H.
MAGDEBURG

Kleinverkauf:

sofort durch

Nachttisch-Finlagen
a, impräg. Holzfilz. Balcterientötend,
millionenf. bewährt. St. 0.25, in Haus
haltungs- u. Drogengesch., wo nichterhältlich, direkte Zusenäung o St.
2.50 franko e Voreinsendung-
Chem. Fabrik, C. m. b. H., Bietigheim I, Württ.

öſtehſam
ist das allein eee

Sarge Fabrik

Uebernahme von
Erd- und Feuer

bestattungen

S Rintze
Kunststopferei Magdeburg ſrummer Ellhonen 4, sowie Leichen-

Transporten

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

andauernden Hochglanz

nisse AUSWan
S

M
ecebhr X Uhvile Preisel

Richter Voigt an n
Sarg-Ausstattungen Sarg- Magazin

Feinste Referenzen!

Prompteste Bedienung

Langjährige Erkahrung!

5

Metallsärge nolzsärge aller ren
Kassenstoſlo des Vereins für e atte

Frauenleiden
jeder Art. Störungen be-
handelt nach Iangjäh-

riger Erfahrung gewissenhatt Frau
Otrmann- Siweh, Halle a.

Kosmetische Artikel
Versand hygien. Artikel 8194

HMalberstüdter Strasse 4, II rechts.

3208

Zinkeinsätze

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen à Mund 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhàändlun gen.
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Praktiſche Wochenſchrift für Baus wirtſchaft u. Mode, Bandarbeiten u. Unterhaltung
Mit der Beilage: „Sür unſere Kleinen“

Anzejgenzeile 25 Pf. Kl. Geschäftsanz. Wort 3Pf. Privatanz. 2 Pf. Geschäftsstellen: Maydeburg, lischlerbrüche 47, lel. 2913; Halle a. S,, Schmeerstr. 17-18, Tel. 2825; Erkurt, Jchlösserstr. H1-1, lel. bäb

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendnug von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen

Theater Aufführung
am Donnerstag, den 14. Mai 1914, in
den National Festsälen zu Magdeburg
III

Zauber- Runen
durch das Spielensemble der

Magdeburger Sezessions- Bühne,
unter persönlicher Leitung und Mitwir-
Rung der Hofschauspielerin a. D. Frau
VALERIE VON DER WEIEN. 00000

Näheres siehe Inserat auf Seite 9
III

„Sächsisch- Thür. Fausfrau“

Aus der erſten Thüringer
Geſinde-Ordnung.

ie Erregung unſerer Hausfrauen überD ihre Mehrbelaſtung durch die Einbe

ziehung der Dienſtboten in die Kran
kenkaſſen will ſich immer noch nicht legen;
vielleicht iſt es da angebracht, einmal einen
Blick in die alte Geſinde-Ordnung zu tun,
um die Rechte und Pflichten der Herrſchaf
ten und des Geſindes in der Vergangenheit
mit denen der Jetztzeit vergleichen zu können.

König Friedrich Wilhelm II. erließ im
Juli 1789 für das Herzogtum Magdeburg
und die Grafſchaft Mansfeld eine Geſinde
Ordnung, weil bis dahin eine ſolche in die
ſen Landesteilen nicht beſtand, und was
darüber in den Polizeiverordnungen enthal
ten war, als „aus dem vorigen ſeculi“ ſtam-
mend, den veränderten Landes- und Zeit-
umſtänden nicht mehr angepaßt erſchien.
Doch wurde manches in die nunmehr neue
Ordnung aus Patenten und Edikten aus den
Jahren 1708, 1728, 1731, 1742 uſw., über-
nommen, neben vielen Härten, die uns heute
als Beſchränkung der perſönlichen Freiheit
erſcheinen, aber ſchon die Verpflichtung der
Herrſchaft, in Krankheitsfällen für das Ge
ſinde zu ſorgen, beſtimmt, allerdings unter
mancherlei Vorbehalt. Nur wenn ein Dienſt
bote durch die. Herrſchaft ſelbſt oder deren
Vieh, oder bei Gelegenheit der ſchuldigen

Dienſtleiſtung ohne eigenes Verſchulden zu
Schaden käme, ſollte die Dienſtherrſchaft die
Herſtellungskoſten und allen Aufwand al-
lein zu tragen ſchuldig ſein, ohne deshalb et
was am Lohne abrechnen zu dürfen. Wenn
ein Geſinde auf andere Weiſe während des
Dienſtes erkrankte, ſo hatte die Herrſchaft nur
in dem Falle für Wartung und Kur zu ſor-
gen, wenn der oder die Erkrankte keine El
tern oder Geſchwiſter am Orte oder in der
Nähe hatten, welche vermögend genug waren,
die Pflege zu übernehmen. Auch wenn der
Dienſtbote andere Verwandte in der Nähe
hatte, welche freiwillig die etwa nötigwer-
dende Pflege übernahmen, fiel die Verpflich
tung der Herrſchaft, ſelbſt für dieſe zu ſor
gen, fort, doch mußten alle hierauf ver
wandten Koſten zu gleichen Teilen von dieſer
und dem Dienſtboten getragen werden. Eben-
ſo die Koſten für den Tagelöhner, der etwa
von der Herrſchaft in Vertretung des Er
krankten zur Verrichtung von deſſen Arbeiten
angenommen worden war. Das mag für
manche Magd ſchwer genug geweſen ſein,
erhielt doch eine Hausmagd je nachdem, ob
ſie ſchwere und ſtarke Arbeit verrichten mußte,
im Jerichower Kreiſe 6 bis 8 Reichstaler
Lohn im Jahre, ein Kindermädchen 3 bis 4
Taler. Wenn nun aber die Krankheit eines
Dienſtboten, der keine Eltern, Geſchwiſter
oder „Blutsfreunde“ in der Nähe hatte, län
ger als 2 Monate währte, ſo ſollten nur ver
mögende Herrſchaften verbunden ſein, ihn
länger zu behalten. War aber die Herr
ſchaft ſelbſt bedürftig, ſo mußten an Orten,
wo Armen- und Siechenhäuſer ſich befanden,
dieſe die Erkrankten aufnehmen; in deren Er
mangelung indeſſen Stadt und Dorfgemein
den für Unterkommen und Verpflegung ſor
gen. Handelte es ſich jedoch um „in Unehren
gefallene“ weibliche Dienſtboten, ſo durfte die
Herrſchaft ſie nicht durch unerlaubte Nachſicht
und allzu große Gelindigkeit in ihrer Bos
heit beſtärken, ſondern mußte Sorge tragen,
der liederlichen Aufführung Einhalt zu tun,
und die Betreffenden zur Beſtrafung anzei
gen, widrigenfalls die Herrſchaft ſelbſt, nach
Größe und Schädlichkeit der Vernachläſ-
ſigung, in willkürliche, doch nachdrückliche
Strafe genommen werden ſollte. Auch für
die Koſten der Jnquiſition und den Unterhalt
des gefallenen Mädchens im Zuchthauſe oder
auf der Feſtung, hatte in dieſem Falle die

Herrſchaft zu ſorgen, wenn dieſes ſelbſt ihres
körperlichen Zuſtandes wegen nicht imſtande
war, durch Arbeit den Lebensunterhalt zu
verdienen. Es lag der Herrſchaft ob, ſelbſt
bei einem bloßen derartigen Verdacht, dem
Mädchen ein Geſtändnis zu entlocken, im
Leugnungsfalle aber einen Arzt oder eine
Hebamme zu Rate zu ziehen. Erwies ſich
die Annahme als begründet und behielt man
das Mädchen im Dienſt, ſo mußte die Herr
ſchaft ein wachſames Auge auf dieſes haben
und durfte es nicht eher entlaſſen, als bis alle
Vorkehrungen getroffen waren, um eine
etwaige heimliche Geburt zu verhüten. Selbſt
in Fällen, wo nur ein Verdacht der Schwan
gerſchaft vorlag, mußte die Herrſchaft der
Obrigheit des Ortes Anzeige erſtatten, wollte
ſie nicht in die obenerwähnten Strafen ver
fallen.

Wie würden ſich unſere Hausfrauen heute zu
dieſer Angelegenheit ſtellen? Ich glaube, ſie
bezahlen lieber die erforderlichen Kranken
kaſſenbeiträge, als ſolchen Unannehmlichkei
ten und Umſtändlichkeiten ausgeſetzt zu ſein.

Mit der Beſtrafung von Dienſtboten in
deſſen, die beim Einkauf bei Krämern, Hö-
kern, Fleiſchern, Fiſchern, Wein und Bier-
händlern die Herrſchaft übervorteilen, indem
ſie weniger an Maß und Gewicht bringen,
zuviel anrechnen, oder an Viktualien und
Viehfutter verſchleppen, würde wohl auch
heute noch manche Hausfrau einverſtanden
ſein, wenn die Strafe auch nicht ſo hart aus
zufallen brauchte, wie ſie damals für dieſe
Vergehen vorgeſehen war. Wenn damals
dies Herrſchaft nicht in eine Geldſtrafe zu
gunſten der Armenkaſſe willigte, ſo erhielt bei
der erſten derartigen rafung das Mäd
chen 3 bis 8 Tage Gefängnis bei Waſſer und
Brot; bei wiederholtem derartigen Vergehen
vier Wochen Zuchthausarbeit, die auf meh
rere Monate, je nach den Umſtänden erhöht
werden und durch Züchtigung verſchärft wer
den konnte. Außerdem hatte das Mädchen
und die etwa beteiligten Perſonen der Herr
ſchaft jeden Schaden zu erſetzen.

Folgenden Paragraphen dieſer alten Ge
ſindeOrdnung können indeſſen ſich manche
unſerer Hausfrauen heute noch unver-
ändert zur Richtſchnur nehmen. „Die Dienſt
herrſchaften haben gegen ihr Geſinde ſich
chriſtlich zu erweiſen, demſelben den notdürf
tigen Unterhalt an geſundem Eſſen und Trin
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2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ken ordentlich zu reichen, auch das gehörige
Lohn und verſprochene Kleidung richtig zu
geben, nicht zu hart mit ſelbigem zu verfah
ren, noch dasſelbe ohne Urſach und um jede
Kleinigkeit willen mit empfindlichen Schimp
fen und Schlägen zu traktieren, noch alle
Kleinigkeiten und geringen unverſehenen oder
ohne Vorſatz und große Nachläſſigkeit began
genen Schaden ſogleich vom Lohne abzuzie-
hen, am wenigſten aber auf eine dazu eigen
nützige Weiſe das Lohn zu Waſſer machen.“
König Friedrich Wilhelm droht an, daß er
ſonſt nach Gebühr ein Einſehen nehmen
würde. Freilich werden ſich in unſeren
heutigen humaneren Zeiten die Hausfrauen
derartige Vorſchriften ſchon von ſelbſt zur
Richtſchnur nehmen, ohne erſt durch obrigkeit
liche Geſindeverordnungen daran erinnert
werden zu müſſen. Johanna Vetterling.

Habt die Augen offen!
ie eine Mahnung tönen dieſe Worte
an unſere Ohren. Aber erſtaunt
und befremdet fragen wir: „Ja, ſol

len wir denn noch ſchärfer beobachten, noch
bewußter alle Geſchehniſſe des täglichen Lebens
erfaſſen, uns noch mehr alle Begebniſſe, alle
Erfahrungen einprägen, als es ohnehin ſchon
geſchieht? Gehen wir Frauen der Gegen
wart denn nicht mit viel offeneren Augen durch
die Welt als unſere Vorgängerinnen, deren
zufriedenes Leben ſich nur im engen Kreiſe
der Familie, des Hauſes abſpielte?“

Gewiß haben wir jetzt weit mehr Gelegen
heit als die Frauen früherer Zeiten, das Leben
in ſeinem bunten Wirrwarr, ſeinem Auf und
Ab zu erforſchen und neue, unbekannte Wege
einzuſchlagen. Aber ob es uns auch immer
gelingt, die gewonnenen Eindrücke ſeeliſch zu
verarbeiten, das Geſehene richtig zu verwer-
ten und unſerem inneren Menſchen nutzbar
zu machen, das iſt eine andere Frage.

Mit dem richtigen Sehen iſt es nämlich eine
ganz eigene Sache. Ebenſo wie die wenigſten
Menſchen rein äußerliche Dinge richtig mit
dem Sehvermögen aufzunehmen verſtehen,
weil ihr Bewußtſein die Gegenſtände falſch
oder nur unvollkommen erfaßt, ebenſo verhält
es ſich mit dem Sehen der andern, oft ſo viel
wichtigeren Dinge. Aber es unterliegt für
den denkenden Menſchen keinem Zweifel, daß
die richtige Art des Sehens geſchult werden
kann, wenn nur der Drang dazu vor
handen iſt.

Es gibt ja ſo viele, die gleichſam blind
durchs Leben rennen. Kein auch noch ſo be
deutendes Geſchehnis, kein noch ſo wichtiger
Eindruck hinterläßt auch nur die geringſte
Spur in ihrer Seele. Es iſt, als ſei dieſe
eine Wachstafel, auf der von den flinken Fin
gern der Oberflächlichkeit und der Gleich-
gültigkeit jedes Zeichen gleich wieder aus
gelöſcht würde. Hingegen andere, reicher Be
gabte, die mit einem regen Geiſt und mit
einem fühlenden Herzen ausgeſtattet ſind, ſie
haben auch ihr Auge zur höchſten Leiſtungs
fähigkeit entwickelt. Natur und Kunſt, die

tauſenderlei ſo mannigfaltigſten Geſchehniſſe
des täglichen Lebens werden ihnen zu be
glückenden Erlebniſſen, oder ſie wecken ſchlum
mernde Kräfte in ihnen und machen ſie fähig,
die Not ihrer Mitmenſchen zu erkennen und
helfend und fördernd einzugreifen, wo immer
ein Troſt oder ein Rat wünſchenswert er
ſcheint.

Denn das iſt die ſchönſte, für andere
ſegensreichſte Folge des richtigen Sehens:
man erkennt auch die verborgene Armut, die
verſteckten und ſo ſchmerzlich bohrenden Be
dürfniſſe ſeiner Nächſten. Dieſes Offenhalten
der Augen für die Sorgen und den Kummer
der anderen aber haben die Frauen früherer
Tage vielleicht beſſer verſtanden als wir, ge
rade weil ſie nicht auf ſo viele andere Dinge
achteten und ſich dadurch unnötig zerſplitter
ten. Sie ſahen weniger als wir, aber manches
eben auch gründlicher, umfaſſender. Auf uns

ſtürmen tagtäglich eine ſolche Fülle von Ein
drücken ein, daß wir leicht oberflächlich werden
und uns mit dem flüchtigen Betrachten be
gnügen. Zeit und Stimmung mangeln uns,
um das Geſehene mit bewußtem Erkennen
im Jnnern zu verarbeiten und um Schlüſſe
und Folgerungen daraus zu ziehen.

Wozu auch! Bringen uns nicht Zeitungen
und Broſchüren ſtets von neuem Nachrichten
und Bilder, die unſer Sehvermögen ſtändig
in Anſpruch nehmen Auf dieſe, Weiſe wird
die Fähigkeit des richtigen Sehens aber nicht
entwickelt, ſondern im Gegenteil auf eine
niedvige Stufe herabgedrückt und nur zu einem
äußerlichen Schauen entwürdigt.

Darum möchte man allen Frauen zurufen:
Haltet die Augen offen, lernt das richtige
Sehen, lernt beobachten, und verſucht es, das
Geſehene ſo zu verarbeiten, daß ihr euch
innerlich bereichert! Denkt vor allen Dingen
daran, daß nicht die Fülle des Geſehenen
ſeinen Wert ausmacht, ſondern daß dieſer nur
durch Nachdenken, durch ſeeliſche Vertiefung
der Eindrücke gewonnen werden kann.

In der ſchönen freien Natur, in den hohen
hehren Hallen der Kunſt, in dem regen Lebens
ſtrom, der Stadt und Land in lebendigen
Wellendurchflutet überall ſoll und muß das
Auge zum richtigen, bewußten Sehen erſt er
zogen werden, ſofern man wirklich nicht wie in
geiſtiger Blindheit an den tauſend und aber-
tauſend Wundern, an den ſeltſamen und doch
in ihrem Fundament ünſichtbar verbundenen
Dingen vorübergehen will.

Jeder nach Vervollkommnung ernſt ſtrebende
Menſch hat den Wunſch, den oft ſo unverſtänd
lichen, ſo. grauſamen Geſchehniſſen des eigenen
Schickſals und des Schickſals anderer, ja der
ganzen Menſchheit etwas tiefer nachzuſpüren,
die feinen und doch ſo unendlich bedeutungs-
vollen Wechſelbeziehungen zwiſchen ſich ſelbſt
und der Natur, zwiſchen Aeußerlichkeiten und
Jnnerlichkeiten zu erkennen, um dadurch ſein
ſeeliſches Leben zu bereichern und zu ver
tiefen. Und darum, weil dies auch zumeiſt die
Sehnſucht der ſtrebenden Frau iſt, wird ſie
ſtets bemüht ſein, ihre Augen offen zu halten,
nicht um in ſcharfer Kälte Kritik zu üben, ſon
dern um zu lernen, um zu helfen. K. G.

Wie man Aſpik herſtellt
ie Bereitung des Aſpiks iſt weder allzu

ſchwierig, noch zu koſtſpielig. Jm
weſentlichen verſteht man darunter eine

ſäuerlich abgeſchmeckte Brühe, die durch natür
liche oder zugefügte künſtliche Leimſtoffe nach
dem Erkalken eine gallertartige Maſſe bildet.
Die Herſtellung des natürlichen Aſpiks iſt ziem
lich langwierig, da man leimhaltige Subſtanzen,
wie Knochen, Schwarten, Sehnen u. dgl. m.,
mehrere Stunden kochen muß, ehe. ſie ihren
Leimgehalt hergeben. Zerkleinert ſetzt man
ſie darum einen Tag zuvor mit kaltem Waſſer,
Suppengrün, Zwiebel und Gewürz auf und
kocht ſie langſam mehrere Stunden Will man
den Aſpik für die feine Küche haben, kocht man
nach Belieben Rindfleiſch, Kalbsheſſe oder klein
gewiegten rohen Schinken mit. Danach läßt
man die Brühe über Nacht erſtarren, prüft
jetzt die Feſtigkeit, nimmt von ihrer Oberfläche
das Fett ab, läßt ſie wieder flüſſig, doch nicht
heiß werden und gießt ſie durch ein Sieb. Man
ſchmeckt auf Salz ab und fügt ſo viel guten
Eſſig hinzu (empfehlenswert iſt Kräutereſſig),
daß die Bouillon ſcharf ſäuerlich ſchmeckt. Er
ſtarrt verliert Aſpik ſtets an Säure. Will
man nun nicht nur dem Geſchmack, ſondern
auch dem Auge Rechnung tragen, ſo klärt man
den Aſpik, damit er klar und durchſichtig er
ſcheint. Allein durch Durchgießen erreicht
man das nicht. Man klärt folgendermaßen
Auf ein Liter Brühe verſchlägt man zwei bis
drei Eiweiß mit ebenſoviel Waſſer, fügt ſie
der kalten, abgeſchmeckten und durchgegoſſenen

Brühe hinzu, ſtellt ſie aufs Feuer, läßt ſte
unter ſtändigem Schlagen mit der Schaumrute
bis vors Kochen kommen und ſchiebt ſie zur

Seite. Die trüben Beſtandteile, die das in
der Hitze geronnene Eiweiß an ſich gezogen
hat, ſetzen ſich dann oben ab, und man kann
den Aſpik filtrieren, und zwar durch ein Seih
tuch oder ein mit Filtrierpapier belegtes Sieb.
Es kann vorkommen, daß er nicht gleich klar
abläuft; in dieſem Falle gießt man die Flüſſig
keit noch einmal in das Seihtuch oder auf das
Filtrierpapier zurück. Das Durchzulaufende
muß an einer warmen Stelle des Herdes
ſtehen, damit ſich die Flüſſigkeit nicht abkühlt,
ehe ſie völlig durchfiltriert iſt, es verſtopfen ſich
ſonſt die Poren des Filters.

Die Herſtellung eines künſtlichen Aſpiks iſt
bedeutend einfacher. Man nimmt Brühe oder
in Ermangelung ſolcher Waſſer, das mit
Fleiſchextrakt gekräftigt wird, ſchmeckt auf Salz
und Eſſig ab und fügt auf ein Liter Flüſſigkeit
18——20 Blatt Gelatine, die man zuvor in kal
tem Waſſer eingeweicht hat. Das Klären iſt
hierbei nicht immer erforderlich.

Die Verwendung des Aſpiks iſt denkbar
mannigfaltig. Man kann die verſchiedenſten
Nahrungsmittel in Aſpik einlegen, wie Fleiſch
Gemüſe, Fiſch, Ei, Gurken uſw. Für die be
liebten Garnituren wird die Form (und faſt
jede Form iſt für Aſpik geeignet) mit kaltem
Waſſer ausgeſpült und ſo viel klarer Aſpik
hineingegoſſen, daß der Boden bedeckt iſt.
Nachdem es erſtarrt iſt, belegt man dieſen ſo
genannten Spiegel mit der Garnitur, z. B.
Gurkenſcheiben, Kornichons, Tomatenſcheiben,
buntgeſchnittenen Mohrrüben, ausgeſtochenem
Pökelfleiſch, Schinken oder Zervelatwurſt oder
mit Dingen, die gerade im Haushalt vor
handen ſind. Auf die Garnitur ſchöpft man
ebenfalls etwas kalten, doch nicht erſtarrten
Aſpik, der wiederum erſtarren muß, damit die
Garnitur gehalten wird. Darauf kommt
Fleiſch, Gemüſe o. dgl. m. hinzu und Zum
Schluß abermals etwas Aſpik.

Soll das Einzulegende lagenweiſe ge-
ordnet werden, ſo wird jede Schicht, wie vor
hin beſchrieben, durch etwas Aſpik gehalten.
Um das Steifwerden zu beſchleunigen, ſtellt
man die Form auf Eis oder in kaltes Waſſer,
während der zum Nachfüllen dienende Aſpik
noch nicht ſteif werden darf. Hat man helle
Sachen zum Einlegen, wird man gern dem
Aſpik eine dunklere Farbe geben, und zwar
geſchieht dies dadurch, daß man entweder die
zur Herſtellung des natürlichen Aſpiks be
ſchafften Knochen, Füße uſw. erſt in Fett
bräunt oder ſpäter die Brühe durch Fleiſch
extrakt oder Zuckerfarbe färbt. Zu dunklen
Nahrungsmitteln dagegen läßt man den Aſpik

lieber hell. E. K.
h h

Alle Woche erſcheint ein reichilluſtriertes, der
Unterhaltung und Belehrung dienendes Heſt der
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Kapitel.
Jn demſelben Augenblick, da Frau

Marianne Schöningh das Arbeitszimmer
ihres Mannes betrat, hatte der Generalkonſul
nach dem Hörrohr des Fernſprechers auf
ſeinem Schreibtiſch gegriffen.

„Hier Schöningh! Guten Morgen, Herr
Schott! Etwas Beſonderes? Gut.

Wollen Sie ſich bitte um elf Uhr zu mir
bemühen. Jch möchte Sie mit dem Herrn
bekannt machen, der vorläufig Jhren Nach
folger abgeben ſoll. Und ich möchte Sie
erſuchen, ihn durch das Etabliſſement zu
führen, damit er wenigſtens eine oberfläch
liche Vorſtellung von dem Betriebe gewinnt.

Schön ich danke.“
Er legte den Apparat auf das Geſtell zu

rück und wandte ſich gegen die Eingetretene,
die das kleine Präſentierbrett mit dem ge
füllten Portweinglas und dem belegten
Brötchen auf den runden Tiſch inmitten des
Gemaches geſtellt hatte, wie ſie es ſchon ſeit
vielen Jahren mit dem Schlage der zehnten
Vormittagsſtunde zu tun gewöhnt war.

„Entſchuldige. Nun, wie gehts? Jch
hoffe, du haſt eine gute Nacht gehabt?“

Er war aufgeſtanden, und ſein Blick ruhte
auf ihrem ſchmalen, blaſſen Geſicht. Wie
er da vor ihr ſtand, breitſchultrig, groß und
maſſig, eine Verkörperung robuſter Mann
haftigkeit auf. der Höhe ihrer Kraft, hatte er
im Vergleich zu ihrer zarten, gebrechlichen
Geſtalt faſt das Ausſehen eines ungeſchlach-
ten Rieſen. Und mit ſeinem lebhaft ge
röteten Geſicht ſchien er trotz der grauen
Haarbüſchel an den Schläfen jünger als die
kleine, verhärmte, vorzeitig gealterte Frau.

„O, es war zu ertragen,“ erwiderte ſie mit
einer ruhigen, ſanften Stimme, deren weicher
Klang vielleicht das Einzige war, das ihr
das unbarmherzige Leben von den beſchei
denen Reizen ihrer Jugendjahre übrigge-
laſſen. Als der Generalkonſul ſich am Tiſche
niederließ, um mit der Haſt des vielbeſchäf
tigten Mannes das einfache Frühſtück zu ver
ſt ſetzte ſie ſich ihm gegenüber und
agte:

„Jch hörte, was du Herrn Schott telepho
nierteſt. Geht er ſchon ſo bald?“

„Er fährt übèrmorgen nach Hauſe, um
als Teilhaber in die Fabrik ſeines Vaters
einzutreten. Aber das iſt dir ja bekannt.“

„Und ſein Nachfolger iſt bereits einge-
troffen

„Jawohl. Er zeigte mir brieflich ſeine
Ankunft an, und ich habe ihn für heute Vor
mittag zur perſönlichen Vorſtellung her
beſchieden. Aber es handelt ſich noch nicht
um ein feſtes Engagement, ſondern nur um
einen Verſuch und obendrein um einen,
der mich ſchon halb und halb gereut.“
Frau Mariannes dunkle Augen erhoben
ſich wie in verwunderter Frage zu ſeinem
Geſicht, und mit einem Anflug von Verdrieß-
lichkeit fuhr der Generalkonſul fort:

„Man ſoll ſeinen Grundſätzen niemals
untreu werden, am wenigſten in Geſchäfts
ſachen. Es iſt auch faktiſch das erſte Mal,
daß ich mit einem Menſchen einen Verſuch
mache, für deſſen Brauchbarkeit ich nicht die
geringſten Garantien habe.“

„Aber ich verſtehe nicht, Hermann, war
um
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Gisela R aumer.
Geschichte eines Frauenschicksals von R. Ortmann.

„Der Kommerzienrat Bergſchmidt bat mich
vor einigen Wochen, für einen jungen Mann,
der ihm weitläufig verwandt iſt, einen Platz
in meinem Betriebe zu finden. Es handelt
ſich um einen ehemaligen Offizier, einen ver
abſchiedeten Leutnant von ſechsundzwanzig
Jahren.

Jn leiſer Mißbilligung
Marianne den Kopf.

„Der dürfte bei uns allerdings kaum am
rechten Platze ſein. Ich bin wirklich erſtaunt,
daß du dich auf ein ſolches Wagnis einlaſſen
willſt.“Nun, den Hals wird es wohl nicht gleich

koſten. Einer von den allerſchlimmſten Wind
beuteln ſcheint er ja nach der Schilderung,
die mir Bergſchmidt von ihm gemacht hat,
nicht gerade zu ſein. Weil er von Haus aus
ohne Vermögen war, ſoll die Liebſchaft mit
einer anſpruchsvollen Dame vom Theater
hingereicht haben, ihm den Hals zu brechen.
Die Kaſſenverwaltung brauche ich ihm ja
nicht anzuvertrauen. Uebrigens muß er,
wenn er pünktlich iſt, in jedem Augenblick
hier ſein.“

Frau Marianne, die den Wink verſtanden
hatte, erhob ſich und nahm das Frühſtücks
geſchirr auf. Als ſie ſich ſchon zum Gehen
wandte, ſagte der Generalkonſul noch:

„Da fällt mir noch ein, daß dieſer Herr
Recklinghauſen mich brieflich erſucht hat,
ſeiner Eigenſchaft als ehemaliger Offizier
hier nicht Erwähnung zu tun, damit er dem
übrigen Perſonal gegenüber nicht in eine
ſchiefe Stellung kommt. Du haſt alſo wohl
die Güte, dieſen mir durchaus ſympathiſchen
Wunſch des jungen Mannes auch deinerſeits
zu berückſichtigen.“

Sie konnte nicht mehr antworten, denn
eben war das Stubenmädchen eingetreten,
um dem Hausherrn eine Beſuchskarte zu
überreichen. Und Frau Marianne ſtand noch
auf der Schwelle der in das Nebengemach
führenden Tür, als auf einen Wink Schö
ninghs der Gemeldete eingeführt wurde.
Natürlich nützte ſie die Gelegenheit, ihn
einer zwar raſchen aber darum nicht weniger
aufmerkſamen Muſterung zu unterziehen.
Sie ſah, daß er eine recht gute Figur machte,
daß er ein zwar nicht auffallend ſchönes,
aber doch kluges und angenehmes Geſicht
hatte, und daß ſeine Haltung ebenſoweit von

ſchüttelte Frau

Hochmut wie von Unterwürfigkeit entfernt
war. Aber trotz dieſes unzweifelhaft gün
ſtigen Eindrucks gab doch die kleine Falte
zwiſchen ihren Augenbrauen Kunde davon,
daß dies Engagement nicht nach ihrem Her-
zen war.

Der Generalkonſul wartete, bis ſich die
Tür hinter ihr geſchloſſen hatte, dann deu-
tete er einladend auf einen Stuhl.

„Wollen Sie bitte Platz nehmen, Herr
Recklinghauſen! Es hat mir leid getan, daß
ich bei meinem letzten Aufenthalt in Berlin
Jhren Beſuch nicht mehr abwarten konnte.
Aber wir haben ja ſchließlich nicht viel mit
einander zu beſprechen. Darüber, daß es ſich
für uns beide vorläufig nur um einen Ver
ſuch handeln kann, haben wir uns bereits
brieflich verſtändigt. Und mein Brief dürfte
Sie auch hinlänglich über die Art der Be
ſchäftigung belehrt haben, der Sie ſich zu
nächſt werden unterziehen müſſen. Sie

glauben alſo, ſich in eine Tätigkeit einge
wöhnen zu können, die von Jhrer bisherigen
ſo grundverſchieden iſt?“

„Jch werde mich jedenfalls nach Kräften
bemühen, und ich hoffe, daß es mir gelingt.“

„Eine offene Frage aber, Herr Reckling
hauſen, müſſen Sie mir wohl noch geſtatten.
Sie haben, wie ich höre, aus freiem Ent
ſchluſſe Jhren Abſchied genommen, und die
Beweggründe gehen mich nichts an. Was
mich intereſſiert, iſt lediglich die Feſtſtellung,
ob Jhre wirtſchaftlichen Verhältniſſe zurzeit
vollſtändig rangiert ſind. Sie begreifen, daß
der Leiter eines großen Betriebes das Recht
und die Pflicht hat, ſich bis zu einer gewiſſen
Grenze um die ökonomiſche Situation der
Herren zu kümmern, denen er ſeine Achtung
und ſein Vertrauen entgegenbringen ſoll.
Anders als auf der Grundlage gegenſeitiger
Achtung aber können ſich nach meiner Auf
faſſung erſprießliche Beziehungen zwiſchen
Chef und Perſonal nicht geſtalten.“

Recklinghauſen verbeugte ſich kurz.
„Meine Verhältniſſe ſind vollkommen ge

ordnet, Herr Generalkonſul.“
„Wohl das genügt mir. Alles weitere

wollen wir dem Verlauf der Probezeit über
laſſen, die wir im beiderſeitigen Einverſtänd
nis ja bereits auf eine Dauer von ſechs
Wochen bemeſſen haben. Sie haben ſich
bereits hier eingerichtet?“

„Einer Jhrer Herren Beamten, dem ich
dafür zu großem Dank verpflichtet bin, hatte
die Freundlichkeit, eine Wohnung für mich
zu mieten, die ich gleich bei meiner Ankunft
beziehen konnte.“

„Er hat es natürlich in meinem Auftrage
getan. Aber wenn Sie ſich bei ihm bedanken
wollen da iſt er. Treten Sie näher,
lieber Schott!“

Die beiden Herren quittierten die von
Schöningh bewirkte Vorſtellung mit leichter
Verbeugung. Dann aber reichte der neue
Ankömmling, ein großer, blondbärtiger
Mann von ungefähr dreißig Jahren, mit
liebenswürdiger Unbefangenheit dem andern
die Hand.

„Jch freue mich, Jhre Bekanntſchaft zu
machen, Herr Recklinghauſen, und ich
wünſche Jhnen Glück zu der Stellung, die
Sie da antreten wollen. Denn ſie iſt ſehr
angenehm. So lange ich noch hier bin,
bitte ich Sie, ganz über meine Dienſte zu
verfügen.“

„Sie machen unſern neuen Mitarbeiter
wohl zunächſt ein wenig mit der Art des
Betriebes bekannt,“ ſagte der Generalkonſul,
„und übernehmen es, ihn den künftigen Kol-
legen und Kolleginnen vorzuſtellen. Auf
Wiederſehen, meine Herren!“

Er nickte verabſchiedend, und der blonde
Geſchäftsführer verließ mit ſeinem Schutz
befohlenen das Zimmer. Als ſie aus der
Villa in den großen, wohlgepflegten Garten
hinaustraten, wurde Recklinghauſen eines
allerliebſten dunkellockigen Mädchens von
ſieben oder acht Jahren anſichtig, das neben
einer älteren Perſon, offenbar ſeiner Er
zieherin, unter einem großen, roten Zelt
ſchirm ſaß, und deſſen kindlich helles Plau
derſtimmchen lieblich durch die Stille des
Sommertages ſchallte.
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„Was für ein reizendes Kind!“ ſagte er
im Weitergehen. „Gehört es zur Familie
des Herrn Schöningh?“

„Sein einziges Töchterchen, Herr Kollege!
Es wurde ihm im achtzehnten Jahr ſeiner
Ehe geboren, nachdem zwei früher zur Welt
gekommene Knaben ſchon im zarteſten Alter
geſtorben waren.“

Sie hatten die kleine Tür in der hohen
Backſteinmauer erreicht, die den Garten, von
dem Fabrikgrundſtück ſchied, und es war eine
ganz andere Welt, die ſie mit dem Paſſieren
dieſes Durchganges betraten. Schott, deſſen
ruhiges, verſtändiges Weſen auf den ehe
maligen Leutnant von Anfang an den aller
beſten Eindruck gemacht hatte, begann ſo
gleich mit ſeinen Erklärungen.

„Da, Herr Kollege, überſchauen Sie mit
einem Blick das ganze Etabliſſement. Das
große Fabrikgebäude ſchließt den eigentlichen
Betrieb in ſich ein; das kleinere Bauwerk
mit dem großen Kamin iſt das Keſſelhaus,
und das abſeits ſtehende zweiſtöckige Häus-
chen iſt das chemiſche Laboratorium, das ſo
zuſagen die wiſſenſchaftliche Grundlage für
unſere Tätigkeit zu ſchaffen hat. Der Herr
Generalkonſul hat bei dem erſt vor ſechs
Jahren beendeten Neubau die ganze Anlage
ſo zu gliedern gewußt, daß die einzelnen
Zweige des Betriebes ſcharf von einander
getrennt und doch wieder zu einem einheit
lichen Ganzen zuſammengefaßt ſind. Das
ganze Erdgeſchoß des Hauptgebäudes, mit
Ausnahme einiger Kontorräume, dient den
Zwecken der chemiſchen Reinignug und der
Wäſcherei. Jm erſten Stock iſt die Färberei
und Druckerei untergebracht und im zweiten
die ſogenannte Appretur. Da oben befinden
ſich auch die großen Plättzimmer, in denen
beſtändig mindeſtens hundertündfünfzig
Plätterinnen und Mangeln und Bügeln be
ſchäftigt ſind. Da ſtehen die mit Dampf
betriebenen und geheizten Plätkmaſchinen,
die Kalander, die Karden- und Wollaufkratz
maſchinen, die Glanzpreſſen kurzum, alle
die Vorrichtungen, die dazu dienen, den ge
reinigten oder gefärbten Geweben das Aus
ſehen der Neuheit zu verleihen. Der Ge
ſamtbetrieb ſetzt hunderte von Maſchinen in
Tätigkeit, und es ſind zurzeit nahezu ſechs
hundert Perſonen, die durch ihn ihren Er
werb finden.“

„Daß eine Färberei und Reinigungsanſtalt
mit ſo gewaltigen Mitteln betrieben werden
könnte, hätte ich allerdings kaum für mög
lich gehalten,“ bemerkte Recklinghauſen.
„Man pflegt ſich davon als Uneingeweihter
eine ganz andere Vorſtellung zu machen.“

Lächelnd ſtimmte der Blonde zu.
„Jch weiß ich weiß wir werden von

der Großinduſtrie nicht ſo recht als voll an
geſehen. Und man muß erſt mitten darin
ſtehen, um auch vor dieſer Art von Tätigkeit
ſo etwas wie Reſpekt zu empfinden.“

„War es Herr Schöningh ſelbſt, der ſeinen
Betrieb auf dieſe Höhe gebracht hat?“

„Jawohl, und aus den kleinſten Anfängen.
Vor dreißig Jahren war er ein armer, un
gebildeter Färbergeſelle in der Fabrik
meines Vaters. Und während des erſten
Jahrzehnts ſeiner Tätigkeit hat er ſich's, wie
ich von meinem Vater weiß, rechtſchaffen
ſauer werden laſſen. Freilich hat er dabei
in ſeiner Frau einen Bundesgenoſſen und
eine Mitarbeiterin gehabt, deren auf
opfernder Tätigkeit er ebenſoviel verdankt,
wie ſeiner eigenen Zähigkeit und ſeinem
organiſatoriſchen Talent.“

„Jch glaube die Dame vorhin geſehen zu
haben. Sie ſchien ihrem Aeußeren nach
recht leidend.“

„Sie iſt ſeit der Geburt der kleinen Mar
garete nicht mehr geſund geworden. Aber
ſie trägt ihr körperliches Martyrium ebenſo
heldenhaft, wie ſie früher die Sorgen und
Kämpfe der Armut getragen hat. Jm

wahrſten Sinne des -Wortes eine bewunde
rungswürdige Frau.“

„Das Ehepaar Schöningh nimmt natürlich
jetzt hier in Frankenwalde eine ſehr ange
ſehené geſellſchaftliche Stellung ein?“

„Gewiß! Aber die Herrſchaften machen da
von nur wenig Gebrauch. Außer einem ge
wiſſen Intereſſe für das Frankenwalder
Stadttheater, deſſen Erbauung hauptſächlich
ſeiner Jnitiative und ſeiner Freigebigkeit zu
danken iſt, verbinden Herrn Schöningh nur
ſehr lockere Beziehungen mit den ſogenannten
Honoratioren der Stadt.“

„Und ſein Generalkonſulat?“
Schott hatte wieder das kleine freundliche

Lächeln, das ſein friſches blondes Geſicht noch
liebenswürdiger machte.

„Ein Titel nichts als ein Titel, lieber
Kollege! Nur fünfzehn Monate lang iſt unſer
verehrter Chef wirklich Generalkonſul von
Coſtarica geweſen ein Amt, das ihn wahr
ſcheinlich ein ſchönes Stück Geld gekoſtet hat.
Sie dürfen ihn darum aber nicht falſch be
urteilen. Die ſcheinbare Eitelkeit war wohl
mehr ein Zugeſtändnis an die Schwächen
und Torheiten der anderen, die einen Gene
ralkonſul von Coſtarica bereitwilliger für
ihresgleichen anſehen, als einen titelloſen
Mann, der ſich durch eigene Tüchtigkeit vom
Färbergeſellen zum Millionär emporgearbei
tet hat.“

Sie hatten während dieſer Unterhaltung
einige Räume des Erdgeſchoſſes durchſchrit
ten, und nun dirigierte Schott ſeinen Nach
folger gegen die hohe Glastür hin, die das
Ende eines breiten Ganges abſchloß. Sie
betraten einen großen, luſtigen vielfenſtrigen
Raum, der durch eine lange Tafel in zwei
Hälften geſchieden war. Zwiſchen der Tafel
und der Fenſterwand hatten drei Schreib
tiſche Aufſtellung gefunden, während ſich an
drei fenſterloſen Wänden Regale mit unzähli-
gen Fächern hinzogen.

„Das iſt das ſogenannte Annahmekontor,
der Schauplatz Jhrer künftigen Tätigkeit,“ er
klärte Schott, „und das ſind Jhre Mitarbeite
rinnen. Erlauben Sie, daß ich vorſtelle:
Mein Nachfolger, Herr Recklinghauſen
Fräulein Olga Bieneck Fräulein Giſela
Raumer.“

Recklinghauſen verbeugte ſich mit zuſam
mengeſchlagenen Hacken, wie er es Damen
gegenüber noch in der Gewohnheit hatte.
Wenigſtens bei der einen der beiden jungen
Damen hatte er ſich damit offenbar ſehr vor
teilhaft eingeführt. Der Blick, mit dem Fräu
lein Olga Bieneck die langbewimperten Li
der aufſchlug, konnte kaum in einem anderen
Sinne als in dem des Wohlgefallens gedeutet
werden. Wenn auch ihre Geſtalt etwas zu
lang und zu mager war, konnte ſie doch ohne
Zweifel für ein recht hübſches Mädchen gel
ten. Aber ihre äußeren Vorzüge wären
wohl überall beſſer zur Geltung gekommen
als hier neben dieſer Kollegin, deren Er
ſcheinung auf Recklinghauſen wie eine große
Ueberraſchung wirkte.

Sie mochte etwas über zwanzig Jahre alt
ſein und eher von zierlicher als großer Ge
ſtalt, aber von jener anmutigen Fülle der
Forinen und jener Geſchmeidigkeit der Be
wegungen, die von blühender Geſundheit
Zeugnis geben. Neben der andern wirkte ſie
wie die vornehme Dame neben dem kokett ge
kleideten Mädchen aus dem Volke. Jhr
ſchönes ruhiges Geſicht blieb ganz unbewegt,
während ſie den wenigen, einfachen Worten
lauſchte, mit denen Recklinghauſen ſeiner
Hoffnung auf ein freundliches Zuſammen
wirken Ausdruck gab.

„Wir werden jedenfalls tun, was in unſern
Kräften ſteht, Jhnen die Einarbeitung zu er
leichtern,“ erwiderte ſie mit einer gemeſſenen
Freundlichkeit, die ihn vielleicht ein für alle
mal über den von ihr gewünſchten Verkehrs
ton unterrichten ſollte. Dann neigte ſie noch

einmal leicht den Kopf und wandte ſich wie
der ihrer unterbrochenen Arbeit zit.

„Ja, gewiß, wir werden unſer Möglichſtes
tun,“ verſicherte nun auch Fräulein Olga
Bieneck mit ſo elegiſchem Ausdruck, wie wenn
ſie ſich bereit erklärt hätte, ihr junges
Leben für den Fremdling dahinzugeben.
„Haben Sie denn ſchon in der Branche gear
beitet?“

„Nein, mein Fräulein, ich bin bisher über
haupt noch nicht kaufmänniſch tätig geweſen.

„O, dann wird es Jhnen ſicherlich furcht
bar ſchwer fallen. Aber wir werden ganz
gewiß unſer Möglichſtes tun.“

„Jſt es Jhnen recht, lieber Kollege, wenn
wir jetzt unſern Rundgang fortſetzen?“ fragte
Schott, der dem andern anſehen mochte, daß
er um eine Erwiderung in Verlegenheit war.
Und als ſie ſich draußen befanden, erklärte er:

„Fräulein Bieneck meint es ſicherlich ſehr
gut. Aber ich möchte Jhnen doch empfehlen,
ſich weniger auf ihre Hilfe als auf die des
Fräulein Raumer zu ſtützen. Sie werden in
dieſer jungen Dame eine Arbeitskraft kennen
lernen, deren Umſicht, Pünktlichkeit und
Pflichttreue mir immer geradezu vorbildlich
erſchienen ſind.“

„Die Dame befindet ſich alſo ſchon ſeit län
gerer Zeit auf ihrem Poſten?“

„Sie iſt vor vier Jahren eingetreten in
einer ſehr beſcheidenen Stellung. Und jetzt
iſt ſie für das Etabliſſement beinahe unent-
behrlich geworden.“

Recklinghauſen mochte der Meinung ſein,
daß er damit über die Tugenden des Fräu-
lein Raumer hinlänglich belehrt ſei, denn er
hatte in bezug auf ſie keine weitere Frage
Sie beendeken ihren Rundgang durch alle
Teile des Betriebes, der dem Neuling viel
intereſſanter ſchien, als er ſich ihn vorgeſtellt
hatte. Und als ſie endlich wieder in den
Fabrikhof hinaustraten, ſagte Schott, der un
ermüdlich den freundlichen und wohlunter
richteten Erklärer gemacht hatte:

„Den heutigen Nachmittag werden Sie ja
vermutlich dazu verwenden wollen, ſich in
Jhrem neuen Heim einzurichten, und viel
leicht einen kleinen Bummel durch die gute
Stadt Frankenwalde zu machen, deren
Sehens würdigkeiten innerhalb zweier Stun
den bequem abſolviert werden können. Für
den Abend aber möchte ich Sie herzlichſt bit
ten, mein Gaſt zu ſein. Jch gebe meinen
Kollegen im Hotel „Europäiſcher Hof“ eine
kleine Abſchiedskneipe, zu der auch der Herr
Generalkonſul ſein Erſcheinen zugeſagt hat.
Und Sie können bei der Gelegenheit auf die
angenehmſte und zwangloſeſte Art die Be
kanntſchaft der Herren machen, mit denen Sie
künftig in Berührung kommen werden.“

Recklinghauſen zögerte für einen Moment,
aber er mochte ſich ſagen, daß eine Ablehnung
gleichbedeutend geweſen wäre mit einer durch
nichts motivierten Unfreundlichkeit. Und ſo
nahm er mit einigen Dankesworten die Ein
ladung an.

Durch das große Fabrikportal ſchritt er
dann allein der um acht oder zehn Minuten
entfernten Oderbrücke zu, deren rote Back
ſteinbogen ihm im hellen Sonnenſchein ſchon
von weitem entgegenleuchteten. Sein Geſicht
war jetzt tiefernſt, und auch als er die ſtark
belebte Regierungsſtraße, die Hauptverkehrs
ader von Frankenwalde, erreicht hatte, ſah
er nicht aus wie einer, der begierig iſt, die
Sehens würdigkeiten eines neuen Aufenthalts-
ortes kennen zu lernen.

Mit dem ſicheren Orientierungsvermögen
des Soldaten fand er ſich durch ein Gewirr
von Straßen und unfreundlich finſteren Gäß
chen zu ſeinem an einem baumbepflanzten
Platze gelegenen Quartier. Und in einem
ſchweren Aufatmen hob ſich ſeine Bruſt, als
er endlich die Tür des einfach eingerichteten
en hinter ſich ins Schloß drücken
onnte.
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Seine Koffer waren noch nicht ausgepackt,
und er verſpürte allem Anſchein nach auch
jetzt noch ſehr wenig Luſt, dieſe Arbeit vorzu
nehmen. Lange hatte er wie in tiefem Nach
denken am Fenſter geſtanden, ehe er ſich ent
ſchloß, den Deckel des einen zu öffnen. Eine
große Photographie in kunſtvollem Bronze
rahmen lag öbenauf, die Photographie eines
wunderſchönen Mädchens in phantaſtiſchem
Koſtüm. Recklinghauſen nahm ſie heraus,
und lange ruhte ſein Blick auf den pikanten
Zügen des von wirrem ſchwarzen Gelock um
rahmten Geſichtchens, aus dem zwei große
Augen den Beſchauer ſo ſchelmiſch und ver
heißungsvoll anlachten, daß es wahrlich keines
großen Aufwandes von Phantaſie bedurfte
für die Vorſtellung, wie berückend dieſe Augen
erſt im Glanze des warmen Lebens ſein
mußten.

Er ſchien unentſchloſſen, was er mit dem
Bilde beginnen ſollte, denn zweimal machte
er eine Bewegung, wie wenn er es in eine
der aufgezogenen Kommoden-Schiebladen
legen wollte. Zuletzt aber beſann er ſich doch
eines andern und ſtellte es auf die Platte
des Schreibtiſches ſo das er ſeinen Blick
notwendig immer auf ſich ziehen mußte, wenn
er ſich vor dieſem altväterlichen Möbel
niederließ.

2. Kapitel.
Bei der Abſchiedskneipe im „Europäiſchen

Hof“ lernte Bernhard Recklinghauſen den
Generakkonſul Schöningh von einer neuen
Seite kennen, nämlich als den jovialen und
wohlwollenden Arbeitgeber, der es als recht
gut vereinbar mit ſeiner Würde anſieht, ge
kegentlich den guten Kameraden ſeiner Unter
gebenen zu ſpielen

Das leiſe Bangen, mit dem er der erſten
intimeren Berührung mit einer ihm bis da
hin faſt unbekannten Lebensſphäre entgegen
geſehen hatte, machte im Verlaufe des Abends
mehr und mehr einem Gefühl angenehmer
Ueberraſchung Platz. Er ſah ſich in einem
Kreiſe von Leuten, für deren Intereſſen er
bis dahin kaum irgendwelches Verſtändnis
gehabt und auf die er nach den Anſchauungen
ſeines bisherigen Standes mit einer gewiſſen
Geringſchätzung herabgeſehen hatte. Aber er
konnte nun die Wahrnehmung machen, daß
die Kluft, durch die er ſich von ihnen getrennt
geglaubt, in Wahrheit gar nicht ſo breit und
ſo unüberbrückbar war, als einſeitige und be
ſchränkte Vorſtellungen ſie ihm ausgemalt
hatten. Bald von dieſer, bald von jener
Seite ſchlug ein Wort an ſein Ohr, das ihn in
Erſtaunen ſetzte ein Wort, das von geſun-
der und tiefer Lebensauffaſſung zeugte
von geſünderer und tieferer jedenfalls, als ſie
gemeinhin bei den Liebesmahlen ſeiner Kame-
raden zum Ausdruck gekommen war.

In vorgerückter Stunde erhob ſich der Ge
neralkonſul, um auf die ſchlichten, warm-
herzigen Worte zu erwidern, in denen Jo
hannes Schott ſich von ihm und von ſeinen
bisherigen Kollegen verabſchiedet hatte.

Er war gewiß kein glänzender Redner im
gewöhnlichen Sinne des Wortes, aber auch in
ſeiner Ausdrucksweiſe trat. ſcharf und mar-
kant. die Eigenart. ſeiner Perſönlichkeit zutage,
die im Bewußtſein ihres Wertes und ihrer
Kraft. auf ſicheren, klar und beſtimmt vorge
zeichneten Wegen wandelt.
Er ſprach. dem Scheidenden in beinahe

herzlich klingenden Worten ſeinen Dank aus
für die guten Dienſte, die er in treuer Pflicht
erfüllung ſeinen Unternehmen geleiſtet, und
er fügte hinzu, daß es ihn mit Genugtuung
erfüllt habe, dem Sohne desſelben Mannes,
dem er für die Anfänge ſeines Weges ſo viel
zu danken gehabt, ein Lehrer und Berater zu
ſein. Nicht mit dem Dünkel des Empor-
kömmlings, der die Armſeligkeit ſeines Be
ginns betont, um damit die Größe ſeines
Verdienſtes in die hellſte Beleuchtung zu

rücken, ſondern in jener gelaſſenen Selbſt

verſtändlichkeit, mit der man von allbekann
ten Dingen redet, verweilte er bei der Zeit,
die er als junger Geſell in der Färberei und
Appreturanſtalt des alten Herrn Schott zu
gebracht. Und es hatte nicht den Klang einer
höflichen Redensart, als er ſeine Anſprache
mit den Worten ſchloß:

„Wenn es mir beſchieden iſt zu erleben,
meine Herren, daß der eine oder der andere
von Jhnen ſeiner Lehrjahre in meinem Be
triebe dereinſt mit derſelben Dankbarkeit ge
denkt, die ich heute dem verehrten Vater un
ſeres ſcheidenden Mitarbeiters zolle, ſo werde
ich darin eine der erfreulichſten Früchte mei
nes arbeitsreichen und nicht immer ſonnen
hellen Daſeins erblicken.“

Wie ein Fürſt, der ſich zurückzieht, nachdem
er ſeiner Repräſentationspflicht genügt hat,
brach der Generalkonſul faſt unmittelbar nach
Beendigung ſeiner Anſprache auf. Und die
Fröhlichkeit, die nach ſeiner Entfernung in
ziemlich hochgehenden Wogen den Raum er
füllte, harmonierte ſo wenig mit Bernhard
Recklinghauſens nachdenklich ernſter Stim
mung, daß er eben mit dem Gedanken um
ging, ſich unauffällig davonzumachen, als er
eine Hand auf ſeiner Schulter fühlte und auf
blickend in das von den genoſſenen Getränken
etwas höher gerötete, treuherzig offene Ge-
ſicht des Feſtgebers ſah.

Ich habe eine Bitte, lieber Kollege!
Die Sache hier wird in längſtens einer hal
ben Stunde zu Ende ſein. Aber wenn Sie
ſich nicht zu abgeſpannt fühlen, darf ich Jhnen
dann wohl zumuten, mir noch ein Viertel-
ſtündchen zu ſchenken?“

Die Aufforderung war ſehr wenig nach
dem Sinne des Gefragten. Aber dieſer
freundliche blonde Menſch hatte ſich ihm ſo
gefällig und dienſtbereit erwieſen, daß er ihn
nicht kränken mochte, indem er nach einer ab
weiſenden Entſchuldigung ſuchte. Er harrte
alſo geduldig aus, bis einige der älteren Her
ren das Zeichen zum allgemeinen Aufbruch
gaben und wartete draußen am Straßenaus-
gang auf das Erſcheinen Schotts, der für
jeden einzelnen einen letzten warmen Hände-
druck und ein paar liebenswürdige Abſchieds
worte hatte.

„Es iſt wirklich nett von Jhnen, daß Sie
mir noch einen Teil Jhrer ohnehin ſchon ſo
ſtark beſchnittenen Nachtruhe zum Opfer brin
gen wollen,“ plauderte der Blonde, als er
endlich aller kollegialen Höflichkeitspflichten
ledig geworden war. „Aber Sie müſſen Jhre
Freundlichkeit noch weiter treiben, indem
Sie mir verſprechen, kein allzu erſtauntes
Geſicht zu machen zu dem, was ich Jhnen
ſagen möchte. Sie erinnern ſich an das, was
ich Jhnen heute über Fräulein Raumer, Jhre
künftige Kollegin, geſagt habe nicht wahr?

Jch möchte noch einmal darauf zurückkom
men, weil ich nun, weil ich Sie bitten
will, der jungen Dame nicht nur ein Kollege,
ſondern, wenn es ſein kann, auch ein recht
guter und aufrichtiger Freund zu ſein.“

„Von Herzen gern, lieber Herr Schott,“
erwiderte er etwas zögernd, „ſofern die Ge
ſtaltung unſerer gegenſeitigen Beziehungen,
die ſich doch unmöglich vorherſehen läßt, mir
die Möglichkeit und das Recht dazu gewährt.“

„Freilich freilich! Es muß Jhnen ja
auch ſehr ſonderbar vorkommen, was ich da
von Jhnen verlange. Aber, ſehen Sie,
wenn es ſchon für einen Mann von aller
größtem Werte iſt, ſich in ſchwierigen
Lebenslagen auf einen treuen und zuverläſ
ſigen Freund ſtützen zu können, wieviel mehr
bedeutet ſolcher Beſitz nicht für ein jun
ges Mädchen, das doch am Ende ganz an
deren Gefahren ausgeſetzt iſt als unſereins!“

„Steht denn die Dame, von der wir reden,
ſo ganz verlaſſen und ſchutzlos da?“

„Ja und nein! Jhr Vater iſt ſeit vier
Jahren tot; aber ſie hat allerdings noch eine
Mutter, eine kranke, halb gelähmke Frau, die
wohl bis an ihr Lebensende an das Bett oder

wenigſtens an das Zimmer gefeſſelt bleiben
wird.

„Und Fräulein Raumer lebt mit dieſer
Mutter zuſammen?“

„Ja in dem ſogenannten Dörfchen, das
Sie ſich gelegentlich mal anſehen ſollten.
Es iſt eine ehemalige Holzarbeiter- Kolonie
mitten in dem Walde, der gleich bei dem
Fabrikgrundſtück beginnt.“

„Und inwiefern könnte nach Jhrem Da-
fürhalten meine Freundſchaft der jungen
Daine von Nutzen ſein?“

„Ja, das das iſt nicht ſo ganz leicht zu
ſagen, lieber Herr Recklinghauſen! Gegen
einen andern würde ich mich nach ſo kurzer
Bekanntſchaft ja wohl überhaupt nicht dar
über ausſprechen können. Aber in Jhrem
Weſen iſt etwas ſo ich weiß nicht ſo
Vertrauenerweckendes Sie haben mir von
Anfang an den Eindruck eines ſo ernſthaften
und rechtſchaffenen Mannes gemacht na,
kurz und gut, ich fühle mich zu Jhnen hinge
zogen und glaube zu wiſſen, daß man Jhnen
ohne Gefahr ſein Herz auftun darf.“

Recklinghauſen reichte ihm über den Tiſch
hinweg die Hand.

„Glauben Sie mir, Verehrteſter, daß dieſe
ſympathiſche Empfindung eine gegenſeitige ge
weſen iſt. Und halten Sie ſich verſichert, daß
Jhr Vertrauen die Aufnahme finden wird,
die es verdient.“

„Jch danke Jhnen. Und nun laſſen Sie
mich freimütig geſtehen, daß ich für Fräulein
Raumer etwas wärmere als kollegiale Ge
fühle gehegt habe. Die beiden Jahre ſtän
digen Zuſammenarbeitens haben mich gelehrt,
ſie als ein Weſen von ſeltenen Vorzügen herz
lich zu verehren.“

„Es war nicht ſchwer für mich, etwas Der
artiges zu ahnen. Und ich darf danach
wohl annehmen, daß Jhre Beziehungen zu
Fräulein Raumer mit Jhrem Fortgange
nicht zu Ende ſein werden?“

„Doch, mein lieber Herr Recklinghauſen!“
ſagte Johannes Schott nach einem ſchweren
Atemzuge. „Sie ſind zu Ende aller
menſchlichen Vorausſicht nach für immer zu
Ende.“

„Ah!“
„Geben Sie meinen Worten keine falſche

Deutung ich bitte dringend darum. Wenn
ich Jhnen verraten habe, wie teuer mir das
junge Mädchen geweſen iſt, ſo dürfen Sie
daraus um Gotteswillen nicht auf eine Lieb
ſchaft oder dergleichen ſchließen. Mein Wort
darauf: ſie hat nicht die leiſeſte Ahnung von
dem, was ich für ſie empfinde.“

„Und warum, wenn die Frage geſtattet iſt,
warum haben Sie ihr's nicht geſagt?“

„Weil ich nicht mehr die volle Freiheit
habe, über meine Zukunft zu beſtimmen. Jch
war ſozuſagen ſchon verlobt, als ich hierher
kam mit einem lieben, vortrefflichen Mäd
chen, dem ich um nichts auf der Welt den
Kummer einer ſchweren Enttäuſchung be-
reiten möchte. Außerdem kommen da auch
die berechtigten Wünſche meiner ſehr ver-
ehrungswürdigen Eltern in Betracht. Kurz
um ich hätte nur auf Koſten anderer glück
lich ſein können. Und da hielt ich's denn doch
für richtiger, daß ich allein der Verzicht
leiſtende ſei. Sie würden es an meiner Stelle
genau ſo gemacht haben.“

„Das halte ich nicht für ſo unbedingt ſicher,
Verehrteſter!“ ſagte Recklinghauſen in tiefem,
faſt düſterem Ernſt. „Aber ich weiß nun nach
alledem noch immer nicht

„Weshalb ich Sie gebeten habe, Fräulein
Raumer fortan der Freund zu ſein, der ich
ihr im Notfall ſicherlich geweſen wäre.
Freilich, Sie können es nicht wiſſen. Und ſo
peinlich es mir auch im Grunde iſt es muß
wohl oder übel heraus. Sie könnte eines
Tages des Schutzes bedürfen des Schutzes
gegen den Mann, von dem augenblicklich ihre
ganze Exiſtenz abhängig iſt.“

Ueberraſcht ſah Recklinghauſen auf.
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„Verſtehe ich Sie recht? Sie ſprechen

von dem Generalkonſul Schöningh?“
„Ja von ihm Sie werden meine

Worte hoffentlich nicht mißdeuten. Ich hege
die aufrichtigſte Hochachtung vor meinem bis
herigen Chef, und er wird mir in den meiſten
ſeiner Charaktereigenſchaften zeitlebens ein
Vorbild bleiben. Aber am Ende hat doch
jeder ſeine Schwächen. Und die ſeinigen
ſind wohl nicht unverzeihlich, wenn man be
denkt, daß er noch in der Vollkraft des Lebens
ſteht, während ſeine Frau

„Jch glaube zu begreifen. Aber es ſetzt
mich allerdings in Erſtaunen, daß ein Mann,
dem es doch ſonſt weder an Selbſtachtung
noch an dem Bewußtſein ſeiner Würde zu
fehlen ſcheint, gewiſſermaßen unter dem
Dache des eigenen Hauſes auf verbotene
Liebesabenteuer ausgehen ſollte.“

Mit einer faſt erſchrocken abwehrenden
Geſte hob Schott die Hand.

„So war es auch nicht gemeint. Sie
dürfen ſich kein falſches Bild von dem Ge
neralkonſul machen. Es geht ja allerlei Ge
rede über den Zweck ſeiner häufigen Reiſen
nach Berlin. Jnnerhalb ſeines Reiches aber

nein, niemand darf da auch nur den lei
ſeſten Vorwurf gegen ihn erheben.“

„Und doch hegen Sie Befürchtungen für
Fräulein Raumer?“

„Ja da kommen eben beſondere Ver
hältniſſe in Betracht. Die Mutter der jun
gen Dame und die Frau Generalkonſul ſind
noch aus den Jugendjahren her miteinander
befreundet. Und daß Fräulein Giſela vor
vier Jahren eine Anſtellung im Kontor der
Fabrik erhielt, geſchah in dem Wunſche, ihr
eine Wohltat in ſchwerer Bedrängnis zu er
weiſen. Jhr Vater, der nach längerer Krank
heit völlig verarmt geſtorben war, hatte ja
vermutlich ein anderes Lebenslos für ſie er
hofft. Er war Künſtler geweſen Maler

wenn auch wohl keiner von den mit be
ſonderem Talent begnadeten. Und er hatte
ſchon ſeit Jahren ſeine Exiſtenz nur noch als
Zeichenlehrer friſten können.“

„Zeichenlehrer ſagen Sie? Und er
hieß Raumer? Adalbert Raumer vielleicht?“

„Ja allerdings! Sollten Sie von
ihm gehört haben?“

„Mehr als das! Ich habe ihn ſogar per
ſönlich gekannt. Und auch ſeine Tochter

aber möchten Sie nicht fortfahren?
Jhre Mitteilungen haben für mich jetzt ein
ganz beſonderes Jntereſſe.“

„Ja es iſt eigentlich nicht mehr viel zu
ſagen. Daß der Generalkonſul und ſeine
Gattin dem Fräulein Raumer mehr Teil-
nahme ſchenkten, als der erſten beſten wild
fremden Kontoriſtin, war nur natürlich.
Und niemand hätte etwas Bedenkliches oder
Verdächtiges darin erblicken können, bis

„Nun bis?“
„Was ich Jhnen jetzt erzähle, Herr Reck

linghauſen, ſind eigentlich nur Vermutungen
oder vielmehr Schlüſſe, die ich aus ge

wiſſen Vorkommniſſen gezogen habe, ohne
daß ich eine Bürgſchaft für ihre volle Rich
tigkeit übernehmen könnte. Und nur in
dieſem Sinne bitte ich meine Mitteilungen
aufzunehmen. Es mag etwa ein Jahr her
ſein, als ſich der Chef eines Tages mit der
Frage an mich wandte, auf welche Art er
wohl nach meiner Anſicht der noch immer
ſehr bedrängten Lage der beiden Frauen
wirkſam zu Hilfe kommen könne. Er ſchien
anzunehmen, daß Fräulein Giſela Raumer
mich zum Vertrauten ihrer privaten Ange
legenheiten gemacht hätte. Und unſere Un
terhaltung war zu Ende, als ich ihm erklären
mußte, daß mir aus ihrem eigenen Munde
niemals eine Mitteilung darüber geworden
ſei. Als ich dann aber am Mittag des näm
lichen Tages etwas früher als gewöhnlich
in das Kontor zurückkehrte, wurde ich gegen
meinen Willen vom Vorraum aus zum

Ohrenzeugen einer Unterredung oder des
Schluſſes einer Unterredung zwiſchen
Fräulein Raumer und dem Generalkonſul,
die mir allerlei zu denken geben mußte. Es
war danach kein Zweifel, daß er ihr irgend
welche Anerbietungen gemacht hatte, und daß
er ſehr erregt darüber war, ſie von ihr zu
rückgewieſen zu ſehen. Jch halte mich nicht
für berechtigt, Jhnen die Einzelheiten des
Gehörten zu erzählen; aber in jener Stunde
ſtieg mir zum erſtenmal der Verdacht auf,
daß der Generalkonſul ſeine junge Angeſtellte
nicht bloß mit den Augen des fürſorglichen
Chefs und des wohlwollenden väterlichen
Freundes anſehe. Er kam mit hochgerötetem
Geſicht aus dem Kontor. Fräulein Raumer
aber habe ich an dieſem Tage zum erſten
und ketztenmal in Tränen geſehen. Aus
einigen ihrer Aeußerungen konnte ich den
Schluß ziehen, daß es ihre Abſicht ſei, die
Stellung zu verlaſſen. Aber es müſſen dann
doch wohl Umſtände eingetreten ſein, die ſie
wieder anderen Sinnes machten. Ob ſie
wirklich gekündigt und nachher vielleicht dem
Zureden des Generalkonſuls nachgegeben
hat, vermag ich nicht zu ſagen.“

„Und das iſt alles,“ fragte Recklinghauſen,
„worauf ſich Jhr Verdacht gegen Schöningh
ſtützt?“

„Jm Grunde jal Denn was ich im
Verlauf dieſes letzten Jahres hier und da
beobachtet zu haben glaube, dürfte in den
Augen eines andern ſehr wenig Beweiskraft
haben. Der Generalkonſul hat ſich in meinem
Beiſein ſtets ganz tadellos gegen Fräulein
Raumer benommen. Und wie ich ihn kenne,
würde ich getroſt meine Hand dafür ins
Feuer legen, daß keinerlei Heimlichkeiten
zwiſchen ihr und ihm beſtehen. Aber

„Aber?“
„Aber manchmal, wenn er ſich von ihr wie

von mir unbeobachtet glauben mochte, hat
der Chef das junge Mädchen doch mit Blicken
betrachtet, die mir ſehr wenig gefielen
mit Blicken, wie ſie nach meinem Gefühl ein
verheirateter Mann niemals für ein junges
Mädchen haben ſollte am wenigſten für
eines, das in gewiſſem Sinne von ihm ab
hängig iſt. Jch weiß nicht, Herr Reckling
hauſen, ob Sie mich da recht verſtehen, und
ob ich Jhnen mit meinen Beſorgniſſen nicht
am Ende ein bißchen lächerlich vorkomme.“

„Lächerlich? Nein, nicht im mindeſten,
Verehrteſterl Höchſtens ein klein wenig
eiferſüchtig. Ueber die Berechtigung Jhrer
Vermutungen habe ich natürlich kein Urteil.
Noch weniger aber vermag ich einzuſehen,
inwiefern ich da hindernd oder ſchützend ſollte
eintreten können.“

Der Stichhaltigkeit dieſes Einwurfs konnte
Schott ſich offenbar nicht verſchließen. Er ſah
eine kleine Weile nachdenklich vor ſich hin.
Dann meinte er:

„Sie haben wohl recht. Und eigentlich habe
ich ſelber niemals ernſtlich darüber nachge
dacht, was ich tun würde, wenn nun,
wenn ſich meine Befürchtungen eines Tages
als gerechtfertigt erweiſen ſollten. Jch war
eben überzeugt, daß meine Freundſchaft für
Fräulein Raumer mich im entſcheidenden
Augenblick ſchon das Richtige finden laſſen
würde.“

„Und ſo würde es ja wohl auch geweſen
ſein. Aber dieſe Freundſchaft, ſie iſt eben
zwiſchen der jungen Dame und mir einſt
weilen noch nicht vorhanden.“

Johannes Schotts treuherzige blaue Augen
ruhten wie in zaghafter Frage auf ſeinem
Geſicht.

„Sie haben ſie geſehen,“ ſagte er zögernd.
„Und Sie haben doch wahrſcheinlich gefunden,
daß ſie ſehr ſehr hübſch iſt. Fühlen Sie
ſich ſo ſtark und Jhrer ſelbſt ſo ſicher, daß
Sie daß Sie„Jch weiß, was Sie andeuten wollen,“
unterbrach ihn Recklinghauſen ſehr ernſt,

„und ich kann Jhnen allerdings mit meinem
Mannesworte bekräftigen, daß ich mich gegen
weibliche Reize hinlänglich gewappnet fühle

auch gegen die des Fräulein Raumer.
Meine junge Kollegin und ich, wir werden
nach dieſer Richtung hin nichts von einander
zu fürchten haben.“

Das war in einem Ton geſprochen, der
dem natürlichen Zartgefühl des Blondbär
tigen jede weitere Berührung des Gegen
ſtandes wie eine grobe Taktloſigkeit hätte er
ſcheinen laſſen. Und er ſah zugleich, daß die
Gedanken ſeines Geſellſchafters eine Richtung
genommen hatten, die ihn einer Fortſetzung
der traulichen Zwieſprache wenig geneigt
machen mochte. Darum wußte er raſch den
Uebergang zu einem anderen Thema zu
finden, und fünf Minuten ſpäter gingen die
beiden Herren mit freundlichem Gruß aus-
einander.

Z. Kapitel.
Am nächſten Morgen trat Bernhard Reck

linghauſen ſeine neue Stellung an, und er
konnte ſich ſchon innerhalb der erſten Viertel
ſtunde davon überzeugen, daß Fräulein Olga
Bieneck es wirklich ſehr gut mit ihm meinte.

Mit ſchwermütiger Miene und mit einem
Ton, als hätte ſie über die traurigſten Dinge
zu berichten, aber mit einem Augenſpiel von
geradezu wunderſamer Beredſamkeit, ſuchte
ſie ihn über ſeine Obliegenheiten aufzuklären.
Er hörte ihr aufmerkſam zu, aber er wurde
bald inne, daß ſie nicht eben die beſte Lehr
meiſterin war, und daß es ihr vielmehr
darum zu tun ſchien, ihn durch allerlei kleine
verfängliche Zwiſchenbemerkungen auf ein
anderes Geſprächsgebiet herüberzulocken.

„Jn welcher Branche ſind Sie denn bis
jetzt tätig geweſen, Herr Recklinghauſen?“
fragte ſie einmal und ſchlug dabei die ſchweren
Lider zu ihm auf, wie wenn ſie als Antwort
ein Bekenntnis ſeiner tiefſten Herzensgeheim-
niſſe erwarte. Er aber erwiderte ziemlich
kurz, daß er bisher überhaupt nicht kauf
männiſch gearbeitet habe, und warf zugleich
einen hilfeheiſchenden Blick zu dem Schreib
tiſch hinüber, an dem Giſela Raumer ſaß.
Aber ſie rührte ſich nicht, wie ſie außer einem
freundlich gemeſſenen Gruß überhaupt noch
kein Wort für den neuen Kollegen gehabt
hatte. Und er mußte noch für eine gute
Weile Fräulein Olgas teils unverſtändliche
und teils überflüſſige Unterweiſungen über
ſich ergehen laſſen, immer in Verſuchung, ſie
nach der Urſache ihres ſchweren Kummers
zu fragen, da es in ihrer Stimme auch dann
wie von verhaltenen Tränen zitterte, wenn
ſie von Fakturen oder Wollſachen oder Tüll
gardinen ſprach.

Plötzlich wurden die beiden Schiebetüren
an der einen Schmalſeite des Raumes geöff
net, und vierſchrötige Männergeſtalten tauch
ten auf, die in ſchier unendlicher Folge Kiſten
und Körbe, Ballen und Säcke hereinſchlepp-
ten, um ſie in dem Raume jenſeits der langen
Tafel zu rieſigen Stapeln aufzutürmen.

„O mein Gott!“ ſtöhnte Fräulein Olga.
„Wird denn das niemals enden?“

„Vorläufig wenigſtens nich, Fräulein
chen!“ erwiderte ſcherzend einer der ſchweiß
triefenden Hünen. „Auf'm Bahnhof liegen,
ſchlecht gerechnet, noch zwei Rollwagen voll.“

„Die Sie aber zunächſt in den Speicher
ſchaffen werden,“ erklärte Giſela Raumer,
die ſich jetzt von ihrem Schreibſtuhl erhob,
mit ruhiger Beſtimintheit. „Wir haben mit
dieſem da für heute und morgen Arbeit
genug.“

Die Männer lüfteten reſpektvoll ihre
Mützen und verſchwanden hinter den wieder
geſchloſſenen Schiebetüren. Giſela Raumer
aber trat, einen Stoß von Papieren in der
Hand, an Recklinghauſens Schreibtiſch.

(Fortſetzung folgt.)
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Drüben im Eßzimmer aber ſaß Witold
zwiſchen den Eltern, trank ſeinen heißen Tee
und erzählte.

Jmmer größer wurden die Augen der
alten Leute bei ſeinen Worten, immer un
ruhiger rückten ſie auf ihren Sitzen herum.

Wie die Not ſollte nun wirklich ein
Ende haben? Er war gekommen, um
Haſſelsloh zu übernehmen, die Pachtverträge
zu löſen und es ſelbſt zu bewirtſchaften?

Das klang ja alles wie ein Märchen!
Und dieſer Dr. Werner ſchoß ihm wirklich

und wahrhaftig das Geld zu alldem vor?
Sie waren ganz ſtumm und ſtarr vor Er

ſtaunen. Nur als Witold dann von Lou zu
ſprechen begann, von ihrem Verſchwinden
und wie er Himmel und Erde in Bewegung
ſetzen wolle, ſie ausfindig zu machen und
müßte er Aufrufe in alle Zeitungen der
Welt ſetzen laſſen und ſämtliche Detektiv
bureaus auf die Beine bringen, denn nun
gäbe es ja kein Hindernis mehr für ihre
Verbindung, da glitt es wie ſonniges Leuch-
ten über der Gräfin Geſicht.

Sie öffnete ſchon den Mund, um etwas zu
ſagen, aber da blitzten ſie des Gemahls
Augen gebieteriſch an und hinter Witolds
Rücken legte der Graf einen Finger an die
Lippen zum Zeichen, daß ſie ſchweigen möge.

Gleich darauf ſchrie er mit Stentorſtimme
nach Schiebein. Aber Schiebein hatte wie
der einmal ſeine eigenen Anſichten über die
Dringlichkeit dieſes Rufes, den er zwar ſehr
gut hörte, der ihn aber gar nicht aus ſeiner
Ruhe brachte.

Schrei nur zu, dachte er gelaſſen. Wird
wahrſcheinlich wieder ein Streichholz zu Bo
den gefallen ſein, das ich aufheben ſoll. Aber

Erſt muß
ich mal das Zimmer hier fertig ſäubern, da
mit man die Fenſter ſchließen kann. Unſer
Junge ſoll noch lange nicht frieren bei Nacht
wegen dir!

Und er arbeitete ruhig weiter.
Drüben im Eßzimmer ſagte Witold, deſſen

Blick auf das noch offenſtehende Klavier ge
fallen wär: „Nun, wo iſt denn eure viel
gerühmte Perle, Fräulein Richter, von der
Mama ſo begeiſtert ſchrieb im Herbſt? Habe
ich ſie etwa vertrieben? Wenn mir recht iſt,
waret ihr gerade beim Muſizieren, als ich
kam. Jch hörte Klavierſpiel

„Ja, ſie ſpielte,“ antwortete der alte Graf
ganz gleichgültig. „Und jetzt iſt ſie wahrſchein
lich in der Küche beſchäftigt. Du begreifſt

Weihnachtsabend! Und dazu deine An
kunſt

„Natürlich. Na, man wird ſie wohl noch
zu Geſicht bekommen.“

„Selbſtverſtändlich. Jch ſelbſt werde ſie
dir vorſtellen.“ Dabei flog ein verſchmitzter
und bittender Blick zur Gräfin. „Laſſe mir
dies Glück!“ ſtand darin. Sie nickte leiſe
lächelnd.

Dann rief er zum zweitenmal nach Schie
bein.

„Warum haſt du denn ſo ewig lang nicht
geſchrieben, Witold?“ fragte die Gräfin nach
des Sohnes Hand taſtend und ſie zärtlich
in der ihren behaltend. „Nicht einmal mei
nen Brief im Herbſt haſt du beantwortet!
Oder war es nur, weil dir die beigefügte
Nachricht zu ſchmerzlich war?“

„Auch, Mama! Sie traf mich tiefer, als
du vielleicht ahnen konnteſt. Jch war in
ganz miſerabler Stimmung danach aber
ich fürchtete auch, ihr würdet mich, wenn ich
euch meinen Entſchluß als unumſtößlich
darſtellte, weiterhin beſtürmen, ihn aufzu

Prinzeſſin von Habenichts.
geben. Das hätte mir den Gedanken, der
Eitelkeit eines Goldenſtein zu dienen, noch
mehr erſchwert. Die Verhandlungen mit
ihm waren im Gang da wollte ich euch
lieber erſt mit den vollendeten Tatſachen
kommen.“

„Die nun gottlob durch das großmütige
Anerbieten dieſes Dr. Werner ſo freudige ge
worden ſind!“

Schiebein erſchien endlich. Die Fenſter
drüben waren zu, das Zimmer in Ordnung,
im Ofen brannte es lichterloh. Nun konnte
man ſich in Gottesnamen hier auch eine
kleine Strafpredigt gefallen laſſen

Aber der Graf vergaß ganz darauf. Er
ſchien nur beſeelt von einer merkwürdigen
Haſt, hinauszukommen. „Spiele Mama in-
zwiſchen etwas vor, Witold, ich komme bald
wieder,“ ſagte er und ließ ſich von Schiebein
hinausrollen.

Witold ſetzte ſich an's Klavier und begann
leiſe zu präludieren. Aber zum erſtenmal
im Leben hörte ihm die Gräfin kaum zu.
Mit allen Sinnen horchte ſie hinaus.

„Was hat er vor? Wird er ſie nun end
lich hereinbringen?“ dachte ſie und Tränen
träten in ihre Augen, als ſie ſich Lou's Glück
vorſtellte, nachdem der Graf ihr alles erzählt
haben würde

Nebenan in Lou's Zimmer gab es leiſes
Geflüſter. Einmal glaubte die Gräfin einen
halbunterdrückten Aufſchrei zu hören. Dann
wurde es ſtill. Am Korridor hörte man
leiſes Hin und Herhuſchen, dazwiſchen das
knarrende Rädergeräuſch von des Grafen
Fahrſtuhl. Auf einmal wurde es links auf
der Schwelle der Wohnzimmertür, die ge
ſchloſſen war, merkwürdig hell.

Jm ſelben Moment faſt ſchob Schiebein
den Fahrſtuhl des Grafen wieder herein.
Der Graf kam allein. Jn ſeinem Geſicht
zuckte und wetterleuchtete es, wie immer,
wenn er erregt war.

„Nu denkt euch bloß!“ ſagte er lachend,
„dieſe Wetterhexe, die Richter, was die ſich
wieder ausgedacht hat! Einen Lichterbaum
hat ſie uns alten Leuten angeſteckt weil's
doch Weihnachten iſt, wie ſie ſagt! Nun ſoll
ich euch ſchnell in's Wohnzimmer lotſen, ehe
die Kerzen niederbrennen! Alſo vorwärts!
Schiebein, öffne Er die Flügeltüren!“
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Die Freude.
Von E. Albrechk-Douſſin.

S Häuschen, windſchief eingezäunt,
Mit blauem Flieder an der Bruſt.

Ein winzig Dirnlein, ſonngebräunt,
Dreht ſich im Kreis und jauchzt vor Luſt.

Barfüßig iſt's, Rotröcklein fliegt,
Jm dicken Blondſchopf Wirbel wehn;
Jch frag', von ſo viel Glück beſiegt:
„Du Knirps, was iſt denn bloß geſchehn?

Es tollt und wirft die Aermchen hoch,
Und ungehemmt ſein Stimmchen ſchallt.
„Was iſt denn los, ſo ſag' mir's doch!“
Da jauchzt's heraus: „Jch freu' mich halt!“

Und ich Jch forſche nach dem Grund
Gewiß mit törichtem Geſicht
Laut lacht der kleine rote Mund
„Ach, Mann, ich weiß doch nicht!“

J

o

Original- Roman J
von Srich Sbenſtein.

Und Schiebein, ſichtlich bewegt, tat mit
ſeltſam feierlicher
worden war.

Eine Welle von Harzduft und dem Geruch
brennender Wachskerzen ſchlug den Eintre
tenden entgegen.

„Wie hübſch und ſtimmungsvoll!“ rief Wi
told unwillkürlich, indem ſein Auge das ſil
berglitzernde Bäumchen und den reichen grü
nen Tannenſchmuck ringsum überflog.

Dann blieb ſein Blick betroffen auf einem
hohen ſchmalen, mit einem weißen Tuch
überdeckten Gegenſtand haften, der ausſah
wie eine verhüllte Statue und einen großen
Zettel trug mit den Worten: „Unſerem lieben
Witold.“

„Ein Geſchenk für mich?“ fragte er ver
wundert.

„Ja von deinen Eltern das Beſte,
was ſie haben und dir geben können!“
antwortete der alte Graf halb erſtickt und
wandte ſich haſtig ab. Denn wahrhaftig
da ſaß ihm etwas in der Kehle und in den
alten Augen das brauchte der Junge
wirklich nicht zu ſehen

Zögernd hob Witold das Tuch
Und dann ein Schrei ſo laut und ju-

belnd, daß er wie Poſaunenklang durch das
alte Schloß ſchallte.

„Lou! Meine Lou!“
Lachend und weinend lag ſie an ſeiner

Bruſt, halb erſtickt von ſeinen Armen, die ſie
ſtürmiſch umſchlangen, von ſeinen Küſſen, die
wie toll auf ihre Lippen niederregneten.

„Da haſt du ſie nun unſere Perle
die Luiſe Richter!“ ſchrie der Graf immer
wieder wie närriſch. Schrie es und lachte
feltſam laut dazu, um die dumme Rührung
niederzuringen, die ihm noch immer in der
Kehle würgte.

Zum zweitenmal ſchien das
Rand und Band.

Brigitte, die das Geſchrei bis in die Küche
hinunter hörte, ſchlich angſtvoll die Treppe
hinauf. Da war am Ende etwas paſſiert.
oben?

Und dann blieb ſie mit offenem Mund
ſprachlos im Eßzimmer ſtehen und ſtarrte
verſtändnislos in den hellen Nebenraum,
wo die Kerzchen kniſternd niederbrannten,
der junge Herr das Fräulein im Arm hielt
und küßte, der alte Graf ſich wie närriſch ge
härdete und der Gräfin, die ſtumm daneben
ſtand, die hellen Freudentränen nur ſo nie
derliefen über die verhärmten Wangen.

Sie kam erſt wieder zu ſich, als Schiebein,
der ſie endlich bemerkte, ſchmunzelnd zu ihr
trat und das Rätſel löſte ſoweit er es
ſelbſt verſtanden hatte aus den eben aufge-
ſchnappten Reden der Herrſchaft.

„Herrjeſus, Verlobung gibt's heute? Und
ſie war gar keine wirkliche Hausmamſell,
unſer Fräulein?“ ſtammelte ſie verblüfft.

Dann ſchoß ſie aufgeregt in ihre Küche
zurück. Verlobung! Da mußte man ja wohl
alles beſonders feierlich herrichten und das
Fräulein Braut würde natürlich heute für
nichts zu haben ſein.

Draußen wirbelte der Schnee lautlos wei
ter hernieder. Und als die Weihnachtsglocken
vom Dorf herüber durch die weiße ſtille Win
ternacht klangen, da hob Witold Troſterburg
das erſte Glas von dem Sekt, den Schiebein
raſch aus dem Dorfkrug hatte holen müſſen.

„Auf eine glückliche Zukunft!“ ſagte er be
wegt, „dir Prinzeßchen, dem Geſchlecht der
Troſterburgs und dem neuen Aufblühen von
Haſſelsloh!“

Miene, wie ihm befohlen

Haus außer

(Fortſetzung folgt.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe
Hygieniſche Mißſtände auf der Straße.

Hygiene auf der Straße“, ſo könnte man ein
Kapitel aus dem noch ungeſchriebenen Buche von
der Rückſicht auf der Straße betiteln. Die Polizei
ſorgt ja ein bißchen für die Beobachtung
dieſer „Blüte edelſten Gemütes“, wie Storm
die Rückſicht nennt; ſie erlaubt nicht, daß
das Auge durch Bettzeug, das zum Son
nen i Fenſter gelegt wird, beleidigt wird.
Aber ſie kann nicht verhindern, daß hygieniſche
Rückſichtsloſigkeiten fortgeſetzt Triumphe feiern.

Der moderne Menſch iſt in ſeiner ganzen Le
isführung anſpruchsvoller gegen früher ge

worden. Ueber manche Lebensgewohnheiten un
ſerer Vorfahren ſchütteln. wir heute den Kopf und
rennen es leichtſ g, wie unſere Vorväter e

eniſchen Vorkehrungen außer acht ließen.
iner mikunter übertriebenen

das nicht verſtehen, und
Leute früher ebenſo geſund, ja wohl ge

geweſen als Generatioalt ſind ſie dam
Wort „hygieniſch“ wird heute bei, allen Gelegen

vorgebracht, und wenn die Menſchheit nach
Geſundheitskomment großer Geſundheits
ker leben ſollte, ſo könnten wir uns unſe
E erfreuen. Anders liegt es aber

bei den anerkannten Schäden, die dem täglichen
Leben anhaſten und die zu bekämpfen im Jnter-
eſſe unſerer Geſundheitspflege liegt. Tritt man
auf die Straße und achtet einmal auf die alt
eingebürgerten Unarten, die vhne böſe Abſicht als
üblich, ja ſelbſtverſtändlich, begangen werden, ſo
wird man bald ſehen daß weder Polizeivorſchriften
noch ſanitäre Gebote ſtark genug ſind, um hier er
folgreich Wandel zu ſchaffen.

Aerztlicherſeits iſt unzweifelhaft nachgewieſen,
daß die Tuberkuloſe durch den Auswurfß der
Kranken übertragen werden kann. Die Tuberku
loſe iſt ein gefährlicher Volksfeind, deſſen Be
kämpfung jährlich Millionen koſtet; alle erdenk
lichen Vorbeugungsmaßregeln werden erfunden
und in Anwendung gebracht. Die Kranken aber
gehen auf die Straße und ſpucken in einem
fort; ſie folgen hierbei dem Beiſpiel vieler kern
geſunder Leute, die gerade die Bürgerſteige als
ausgezeichnete Spucknäpfe benutzen.

Eine weitere Rückſichtsloſigkeit vieler gegen ihre
Mitmenſchen beſteht darin, daß ſie auf der Straße
geleſene Briefe zerreißen und ſich ihrer, wie ſon
ſtiger Papierfetzen, ungeniert entledigen. Was
ſie Hauſe als unſchicklich anſehen würden, das
leiſten ſich auf der Straße ſelbſt gebildete Men
ſchen, ohne darin etwas Ungebührliches zu finden.

Ebenſo ünappetitlich iſt es, Obſtreſte und Obſt
kerne auf der Straße fortzuwerfen. Durch dieſe
Unſitte, die ſich trotz aller Mahnungen nicht aus

rotten läßt, ſind ſchon oft ſchwere Unfälle herbei
geführt worden. Es ſei auch hier darauf hin
gewieſen, daß der an einem ſolchen Unfall Schul
dige eine Beſtrafung wegen fahrläſſiger Körper-
verletzung zu gewärtigen hat ſowie auch zum Er
ſatz des durch den Unfall hervorgerufenen Scha
dens verurteilt werden kann.

Eine in hohem Maße unanſtändige Angewohn-
heit vieler Hausfrauen und Dienſtboten iſt es
ferner, Staubtücher, Decken, ja ſelbſt Bettvorleger
und Läufer vom Fenſter oder Balkon auf die
Straße hinauszuſchütteln oder auszubürſten. Was
da neben den ungezählten Milliarden von Staub-
teilchen ſonſt noch alles auf Straßenpaſſanten her-
abfliegt und von dieſen ganz abgeſehen von
der Beſchmutzung der Kleider unbewußt ein
geatmet wird, läßt ſich kaum ausdrücken. Es
braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu
werden, daß durch das Ausſtauben und Ausbürſten
nach der Straße zu auch anſteckende Krankheiten
verbreitet werden können. Es liegt alſo durchaus
im Jntereſſe der Volksgeſundheit, dieſe Unſitte, die
ja auch durch geſetzliche Beſtimmungen unter
Strafe geſtellt iſt, zu unterlaſſen.

Dieſe wenigen mitgeteilten Beiſpiele hygieniſcher
Rückſtändigkeit zeigen uns, daß wir auch in den
kleinen Dingen des täglichen Lebens mehr Hygiene
üben ſollen, denn auch bei ihnen trägt die Unter
laſſung nicht ſelten die ſchwerſten Folgen.

Paul Thielen.

isf die beste Seife
Steckenpferd-Buttermilchseife

da äusserst mild und wohltuend für
die empfindlichste aut!adtück 30Pf

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, Magdeburg

Berlinerstr. 32, gegenüb. d. Heil, Ceistkirche
Neuheiten in Kinder- u. Klappwagen

Aparte Rohrmöbel- r183

Straubſedern
Wäscherei und
Färberei un

ſachmännischer
Leitung

Lager in neuen Federn

Spezialität:
Ia Natur Feder

S e

Margarine
Sx

Goch (Rhld)

bildet einen Triumph der Nahrungswittel-Industrico

Altbewährt und millionenfach erprobf?
Biliger, aber vollwertiger Erzatz für allerfeinzte

Oberaell erhältüch!
Fabrirantes:Holl. Margarine- Werke Jurgens O Prinzen G. m. b. H.

C. BALI,
nurWilhelmstr.2, I

(0ſcdevche delleidingr Malen

Magdeburg visrärvis Hakharinenkirche.

e zuſck

S sind erstklassig.

Original -Victoria- Nähmaschinen
Fabpriſcat: H. Mundlos Co. Magdeburg- N.

Zeparaturen so gut wie ausgesehlossen

Allein-Vertr. Alfred Freistedt, Magdeburg, Breite Weg
Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabrikate-I x

ebt euren Lieblingen9 nur die echten
Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin Auguste-Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Maſestät. der Kaiserin und Königin.

Verlangt und beachtet die Marke „OCrystall
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Zur gefl. Beachtung!
Zum bequemen Bezug unſerer Lindaſchnitte

haben wir eine weitere Verkaufsſtelle eingerichtet

und zwar in
Deſſau (Anh.), Kavalierſtr. 11, bei Gebr. Gut

mann.
In dieſer Verkaufsſtelle erhalten unſere ge

ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 gegen Abgabe eines gül
tigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können bis
ſechs Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtellſchein,
ohne gültigen Beſtellſchein, ſowie für Nicht
abonnenten koſtet jeder Schitt 30

Preisgekrönter Rak.
Lege dir ein Verzeichnis an von den in deinem

Beſitz befindlichen Gegenſtänden. So wie in
jedem größeren Betrieb eine Jnventur aller be
weglichen Dinge vorhanden und von Zeit Zu Zeit
nachgeprüft wird, ſo ſollte auch in jedem, ſelbſt
dem kleinſten Haushalt, ein Verzeichnis über das
Mobiliar, Wäſche, Kunſtgegenſtände, Bücher uſw.
angelegt und mindeſtens einmal im Jahre kon
trolliert werden, ob noch alles vorhanden iſt.
Eine derartige Nachprüfung iſt beſonders auch
nach dem Umzug zu empfehlen. Durch Unacht
ſamkeit der Dienſtboten oder der Kinder werden
häufig kleinere, ja ſelbſt größere Gegenſtände be
ſchädigt und dann vielleicht in die Rumpelkammer
oder gar in das Müllfaß geſchafft, um ſie den
Blicken der Hausfrau zu entziehen. Durch Ver
leihen verſchwindet gleichfalls manches Ding vor
übergehend (durch Vergeßlichkeit des Leihenden
bedauerlicherweiſe oft für längere Zeit) unſerem
Beſitztum. An Hand eines Jnventurverzeichniſſes
kann nun die Hausfrau jederzeit feſtſtellen, was
fehlt, aber auch zu gleicher Zeit Lücken im Wäſche
und ſonſtigem Beſtande erkennen und rechtzeitig

ergänzen. Leni Seyfferk.
Praktiſche Winke.

Limonada gaſſoſa. Bei der kommenden heißen
Jahreszeit dürfte manchen untenſtehendes Re
zept eines erfriſchenden, nicht berauſchenden Ge
tränkes, das nicht ſchlapp und ſchläfrig macht,
wie Bier und Wein, willkommen ſein. Die
Teſſiner Bauern, die in kühler Jahreszeit ihrem
guten, billigen Wein durchaus nicht abhold ſind,
ziehen dieſe Limonade im Sommer zur Arbeit
entſchieden vor und ſtellen ſie ſich ſchon im Früh
jahr her. Sie lagert ſich gut im kühlen Raum,
25 Liter Waſſer, 15 Zitronen, 228 Kilo Zucker,
100 Gr. Cremortartari. Manche verwenden auch
noch etwas Sellerie dabei. Jch koche gern einige
Himbeeren mit, ſie geben feineren Duft und
ſchöne Farbe. Zirka 8 Liter des Waſſers werden
mit dem Zucker, dem Cremortartari und den
vollſtändig geſchälten und zerſchnittenen Zitronen

beſonders der weiße Pelz muß rein abgeſchnit-
ten werden, etwas fein geſchält; Schale kann
mitgekocht werden gut aufgekocht. Erkaltet,

wird das übrige Waſſer dazugemiſcht, durchge
ſeiht, auf Flaſchen gefüllt (womöglich Patent
verſchluß oder gut zubinden und nicht zu voll
füllen, damit ſie nicht platzen) und 2-4 Tage
(bis Bläschen aufſteigen) an die Sonne geſtellt.
Kann dann ſofort genoſſen werden. E. S.

Jheater Aufführung
der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“
am Donnerstag, 14. Mai 1914, abends
8 Vhr, in den National Pestsälen,
Magdeburg Neustadt, Hohepfortestrabe

DVIDDDDDEENMNRCA C

Runen
Schauspiel nach dem
in der Sächsisch- Thüi-

ringschen Hausfrau
erschienenen gleich-

namigen Roman von
Anny Wolhe

J

n
M

Aufgeführt vom Spielensemble der
Sezessions Bühne unter persönlicher
Leitung der Hofschauspielerin a. D.
Valerie von der Weien. Die Haupt-
rolle der Fenfa liegt in den Händen
von Frau von der Weien 0000000000

PREISE DER. PLAIE:
Z. P. M.. 00 2. Pl. M. O. 751 3. Pl. M. 0.50

Die Eintrittskarten sind durch alle Bo-
tenfrauen oder auch direkt in der Ge-
schäftsstelle zu haben. Bei brieflicher
Bestellung ist der Betrag in Brief-
marken beizulegen. Geschäftsstelle cher

Sächsisch- Thür. Fausfrau
Magdeburg, Tischlerbrüche Nr. 17

Allen Hausfrauen, die nicht im Beſitz eines
patentierten Saftfilters ſind, oder denen ein
ſolcher Topf nicht genügt bei reicher Obſternte,
kann ich ein von mir erprobtes Verfahren ſehr
empfehlen. Man nehme einen großen Topf,
lege einen flachen Drahtunterſatz, wie er zum
Wecktopf gehört, oder in Ermangelung deſſen
nur ein paar Stücke Holz hinein, ſtelle darauf
eine kleine Schüſſel, gieße in dieſe und in den
Topf ungefähr 10 Zentimeter hoch Waſſer, und
nun kommt eine größere Schüſſel, welche bei
nahe den Topf ausfüllt, auf die kleine, zum
Aufſaugen des Saftes. Oben auf den Topf
bindet man nun ein Leinentuch, ſtreut z. B. ein
Pfund ausgeſteinte Kirſchen und 25 Pfund Zucker
abwechſelnd, ſoviel das Tuch aufnimmt, hinein,
deckt den Deckel des Topfes darauf, und kocht
nun eine Stunde lang. Gerührt darf das Obſt
nicht werden. Durch den Dampf löſt ſich nun
Saft und Zucker, und man erhält ſehr reichlich
klaren, köſtlich aromatiſchen Saft. Das zuri
bleibende Kirſchfleiſch begieße man mit ſoviel
gekochtem Zuckerwaſſer, daß es ſaftig und ſüf
genug wird, und koche es Dim Weck oder Dunſt.
Den Saft fülle man in Flaſchen und koche ihn
noch Stunde lang im Waſſerbade, dann ab
gekühlt, verkorkt und verſiegelt. Es iſt dieſes
eine ſehr billige und ergiebige Ausnutzung des
Obſtes, denn das Zuckerwaſſer vermehrt. das
Kompott, gibt aber auch demſelben einen mild

ren Geſchmack. H.
Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Weinſuppe. Rouladen.
Flammerie.n itag-pargelgemüſe.

o

Montag Königinnenſuppe. Grießklöße.
Rhabarber.

Dienstag: Rhabarberſuppe. Pfannkuchen
und Salat.

Mittwoch Bohnenſuppe. Sauerkraut und
Würſtchen. Kartoffelbrei.

Donnerstag Spargelſuppe. Schwarz
wurzeln mit Fleiſchklößen.

Freitag Haferſuppe. Fiſch. Kartoffel
ſalat.

Sonnabend Bohnenſuppe. Spinat. S
Eier. Bratkartoffeln.

Vegetariſcher Küchenzettel.
Sonntag: WVeilchenkalteſchale. Rhabarber-

pie. Teigfleckchen. mit Erdbeermus gefüllt.
Käſekartoffeln. Morcheln mit Rührei.

Montag 2Chicoree auf Nizzaer Art.
Sauerampfer mit Spiegeleiern. Gemiſchte
eingemachte Früchte und Schaumklößchen.

Dienstag: Roſinenpudding. 3Ausgebackene
Spargel mit Sahne. Datteln- und Feigen-
ſalat.

Mittwoch: Pilzkoteletten mit Kopffalat.
sZigeunerpfannkuchen. Obſt.

Donnerstag: Linſenbrei mit Backpflaumen.

Wenn Sie wieder backen, bedenken
Omelette mit Schaum.

Sie.
richtige Triebmittel genommen werden muss.
dass es für ein gutes Gelingen nicht nur der besten Zutaten bedarf, sondern dass vor allen Dingen anch das

Das Triebmittel, das jeder Bäcker verwendet, altbewährt und
am besten geeignet ist, dem Gebäck Wohlgeschmack und gute Bekömmlichkeit zu geben, ist Hefe.
täglich frisch in jeder Bäckerei erhältlich. Backanleitung nebst Rezepten versendet gratis und franko der Verband
Deutscher Presshefefabrikanten, BERIIN SW II, Dessauer Strasse 28-29.

Zum Backen
Jede Hausfrau muss sich einprägen:

gehört Hefe
Hefe ist

Wenclle Dann Mareovdengndleternonfen

Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft
daß man es dauernd benützen Kkann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K., Berlin W.“
Prospekte kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Erkfurt,

Apotheker M. Weickert in Erfurt.

Arnstetter Straße 25, 427

Gegründet 1893 StraussfedernDie große Mode sind solche kurzgebogenen

Ich bringe solche in G Größen
30 cm lang für J Mark 45 em lang für 15 Mark
35

e 36Die Breite ist 20--25 cm
45 cm lange Federn, 15 cm breit, kosten nur 2 Mark,
35 40 cm lang nur 80 Pf. alles garantiert echt Straub,

fertig zum Selbstaufnähen.
Hutblumen, 1 Karton voll, nur 3 Mark.Hesse, Dresden, Scheffelstraße 10-12.
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Jreitag: Stachelbeerſuppe.
mit Weinſchaum.

Sonnabend Spargelſuppe.
Sahne und Käſe, dazu Tomaten.
1Veilchenkalteſchale

Brotpudding
Ananasbeignets.

Ungefähr Kilof Veil- dann die Tomaten heraus

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Zwiebel, und darauf ordnet man mit ein wenig

durchſtreut, die Chicoree
darüber die gekochten To

Thymian und Salbei
Reis mit ſtengel reihenweiſe ein,

maten, und gießt etwas Apfelſaft darauf, läßt
4

abgeſtielte, von allem Grün befreite friſche Veil
chen legt man in
und läßt ſie
Friſche, ſüß
Vanille

ch koch n mit
dazu, läßt e vertküht en

und ſtetig damit, ſtellt alles auf Eis,friſche Veilchen hen Auftragen in di

dünngekochten, klaren Zucker
darin eine halbe Stunde ziehen.

ſchüttet dann durch ein
riſche Eidotter hi inein und verquirlt

Sieb den

lan gſam
legt einige bröt und taucht ſie in
ie Terrine kuchenteig, und bäckt ſie

und garniert mit dem Schnee der Eiweiße. ter heraus
2Chieoree auf Nizzgaer Artnimmt für jede Perſon je nach Größe J

Man putzt ſie ſchneidet man,gel entweder 2 bis 3 Chicorees
am Stengel ſehr ſauber ab, ſchneidet
und wäſcht ſie in lauem Waſſer, und
einen Durchſchlag zum Ablaufen.
man ſchöne feſte Tomaten in etwas
mit Pflanzenſtoffbrühe aus den bekannten Wür do n

doch müſſen ſie ihre dies mit beſtem efeln und Butter gar werden,
ſchöne Form und Farbe behalten.

Man 1Dattelne und

ſie ſpitz zu

Jnzwiſchen läßt barberkompott und ein
Salzwaſſer ſchnittenen Bananen in den

Zitronenſaft au f, verrührt bedeckt.kocht man Zucker mit

Drei rohe das euch e gen iſch

Tomaten ſchält man, legt die Scheiben in eine als Nachtiſch.
Kaſſerolle mit einigen Stückchen
mona), dazu eine würflig geſchnittene,

Butter (Pal-

coree pyramidenartig auf der
maten rund herum und übergießt alles

Zucker und durch etwas Mehl leicht gebundenen Sauce.

Ausgebackene Spargel. Fingerlange,
ſchlägt vier dicke Spargel mit Köpfen ſchält man, kocht ſie in

Salzwaſſer weich, paniert ſie in Ei und Reibe

ſtellt es kalt und ſerviert es

angehen. und langſam gar ziehen. Man nimmt
arrangiert die Chi-
Schüſſel, legt die To

mit der

einen geſalzenen Eier

alle Hautunreini gkektee
undHautausſchläge wie
Miteſſer, Finnen, Haut
röte 2e. zu vertreiben,
beſtehtin täglich. Waſch
ungen mit der echtenad

e
von e et Co.,
Radebeul. à St. 50 Pf.
33 Ueberall zu haben.

ſchön aus ſteigender But
genügend viele

Feigenſalat. Dreißig Füllung, höhlt
der Sten ſchöne Datteln entkernt man,

nachdem ſie warm und

igen geſchälten und zer- miſcht, mit
Bananen, S

ſogenannte Pfannkuchen ohne
ſie dann mit einem Löffel von

zwanzig Feigen oben aus und füllt ſie folgendermaßen: das weiche

l 1 Fleiſch einer friſchen Ananas wird in kleine Würabgetrocknet ſind, in kleine Stücke, beides ſchüttet fel geſchnitten und mit dem Püree aus einigenlegt ſie auf man mit Stückchen von gekochtem, ſüßer n Rha man durch ein Sieb ſtreicht, ver
Marſchino angefeuchtet in die Beig-

Salatnapf. Nun nets gefüllt und mit einer Scheibe Drangenſchale
Man beſtreut ſie dann mit Zuckex, läßt

Nizzaöl und gießt es über ſie auf dem Blech heiß werden und gibt folgenden
Beiguß daneben: Die Ananasabfälle werden in
Zuckerſyrup au usgekocht, und dieſer Saft mit etwas

sZigeunerpfannkuchen. Man kauft Arrowroot gebunden und mit Eigelb abgequirlt,
mittelgroße in einer guten Konditorei oder bäckt ſelbſt mit Marſchino und Zitronenſaft abgeſchmeckt.

ſeine Füße modern
und gut bekle e
n en idet größt

diliſte ſie
ei2S. Alexindet Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

Kamburger
Raffee Lagerei
NEV EROFFNETI

e a.Z5 Zöpfe
Größte Auswahl Billigste PreiseW pa Schmidt, Friseur, Hettstedt, Markt

e.
ktablisement Hohenrollernpart,

Hetistedt.
Empfehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung 4245
Spielplätze für Kinder vorhanden.

Gold waren
Uhren, optische An tie
nur solide Fabrikate.O. Schwertfeger, Markt 21.

Nähmaschinen
Reparatur Fahrräder Ersatzteile ete-
H. Liebe, Hettstedt, Markt 21,Xühmaschinen- und Fahrradhandlung 4248

Wo hat man die größte und feinste
Auswahl in besseren Schuhwaren?

Im Schuhgeschäft
H. Weisse, Hettstedt, Wilhelmstr. 29. a62

Gegr. 1847. Buckaul Gegr. 1847.
Schuhhaus W. Brandt, Ecke Gärtaerstr
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 89 Rabatt.

Bin schönes Gesieht
eigt jeder Fusshoden, wel

2 Pfd. 1.50F
i

l
ocke giangigele mit Farbe gestrichen worden ist.

e Nacht steinhart trocken, kein Nachkleben, an eund Haltbarkeit un uvertroffen.
S Pfd. 8.50

ausgewogen 1 Pfd. 65 Pfg., bei 10 Pfd. à 60 Pkg. 3145b

Erstes Spezialgeschüſt t8rwin Jrange, Kperſe Berlinerstr. 29
Fernsprech. 4182, Lacke, Varben, Leime

cher mit Prange's Fuss-

10 6.50 M. einschl. Büchse

(Eck Iaden).
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Cberhenden, Nachthemne sowie sämtliche feineherren-
Wäsche liefert sauber u. preis-
wert Wäsche-Atelier Rosa e
Dessau, Fürst enstraße l. 434.

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Schmiedestraße 3

Gold und Silberwaren S

Damen- u- Herrenuhren 5

Naumburg
IHMöhel- Spiegel-Polgterwarenlager

„Zum Kranich““
von Oscar Schmidt, Tischlermstr.
Naumburg a S. Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise, Per

Kasse höchster Rabatt. [3269

e

0

0
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00000000800000000
Unsere

Pettfedern-Reiwigungs Naschine

(neuester Ronstruktion)

z Kann täglich benutzt werden.
Lüdecke Sohn, inh. Gebr, Schneider
Wittenberg, Bez. Halle, Coswigerstraße 7,

Schloßstraße 19. 32492

Wittenberg
Schneiderei- Artikel

Besätze, Tülle, Woll- u. Kurzwaren-
Große Auswahl. Mäßige Preise, 3248

A. Schlüter, Wittenberg, lollegienstr. Bl.

Braut- und Baby-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Eigene Anfertigung. Sauberste Verarbeitung.

J. Capl Böttger, Schloss-Str, 2,
Wäsche- und Leinenhaus, 446

h

Damenhüte
Stets die letzten Neuheiten sind vorrätig bei

Emil Stelzner
Inh. Joh. Burggraf

Tie Ascherslehen
Nordhausen

WaldſchlößchenGehege

Jnhaber Carl Lampe

t ſich dem

einpfohlen. 430

Cotha
Zahnatelier

Paul Reuther
Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen

usw. Gotha, Gartenstr. 24.

Arthur Seeber, Nechaniker, Gotha

Telephon 568 149
nvin und Plissee-Brennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus-
wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als:

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
Bedienung bekannt
Teilzahlung gestatt.

Bernburg
Artkhur Dohs!aft, Zernhury

Juwelier-Werkstatt und Gravier Anstalt
Kugelweg 15. [3243

Spezialität: Umarbeitung von alten
in moderne Schmucksachen.

Ankauf von altem Gold u. Silber
zu hohen Preisen,

Vietoriapark und Theater

empfiehlt seine Gartenlokalitäten
als angenehmen Aufenthalt vor

und nach dem Theater. 4176

O. W. Mennicke-

ktahlissement Schwanenteich

Mühlhausen in Thüringen
imittwünitininimnmmütinntinminiiinimnmnifinnn

Grösster Saal Thüringens. Grosser
schattiger Garten. G genheit zum
Gondeln auf dem Sehwanenteich.
Pension speziell für Familien. J

III

Sämtliche Artikel für
ipder- u hranbenpflege

zu billigst Preisen empfiehlt
Bruno Klmgenberger

Mühlhausen, Brückenstraße 24
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SächſiſchThüringſche Hausfrau

Talenkvolle Kinder.
igentlich gibt es ja nur talentvolle KinE der, denn faſt alle Eltern halten ihre
Sprößlinge für beſonders klug und be

gabt, und wenn nicht im allgemeinen, ſo doch
auf irgendeinem beſonderen Gebiet. Schon
ehe das ſchulpflichtige Alter erreicht iſt, werden
an den lieben Kleinen die vielſeitigſten Fähig-
keiten entdeckt, und beſonders die Mütter
leiſten in dieſer Hinſicht ganz Unglaubliches.
Sie ſehen im Geiſte ſchon den vierjährigen
Knirps als bedeutenden Jngenieur, weil er
am liebſten mit ſeiner Eiſenbahn ſpielt und
das Blechautomobil geſchickt auseinander-
zunehmen weiß. Und das zweijährige Töch
terchen, das, auf Mutters Schoß ſitzend, irit
roſigen Fäuſtchen das Klavier bearbeitet, iſt
naturgemäß zur großen Künſtlerin vor
beſtimmt. Und wenn ein Mädchen oder Knabe
mit Eifer und drolligem Pathos ein VVersS-
chen geſchickt aufzuſagen weiß oder gar dazu
ſich mit einem bunten Tuch wirkungsvoll dra
piert, dann glauben die Eltern an eine große
ſchauſpieleriſche Zukunft ihres lieben Spröß-
lings und denken, je nachdem, an einen zu
künftigen Kainz oder an eine zweite Duſe.

und glücklich bewundert man die außerStolz
o

S

ordentlichen Fähigkeiten der Kleinen und ge
lobt ſich im Stillen, alles zu tun, um ihnen die
glänzende, ihren Talenten entſprechende Lauf
bahn zu eröffnen.

Schade, daß dieſe großzügigen Zukunfts-
pläne ſich nur ſo langſam, ſo ſchrecklich
langſam und ſo unendlich ſchwer und
in den meiſten Fällen gar nicht verwirk-
lichen laſſen. Da kommen zuerſt die langen
Schuljahre, wo ſich vor den ſo viel ob
jektiver urteilenden Lehrern die Begabung der
Kinder zeigen ſoll. Und auf die ſogenannten
Talente wird hier, zum Leidweſen ſo vieler
Mütter gar keine Rückſicht genommen. Die
Jungen und Mädchen ſelbſt, die durch allerlei
Lobſprüche und Bewunderung ihrer Leiſtungen
ſchon recht verwöhnt wurden, haben ſogar
keine Geduld für das wirkliche Lernen; ſie
bleiben deshalb in den elementarſten Wiſſen-
ſchaften häufig hinter anderen, in keiner Wei
talentierken Mitſchülern und Mitſchülerinnen
zurück.

Ja, es iſt geradezu erſtaunlich, wie wenig
die Talente der Kinder in der Schule ge
würdigt werden. So denken wenigſtens die
Mütter, nach deren Anſichten die alſo Be
gabten doch das Recht auf eine Vorzugs

ſe

t

Was heißt nun eigentlich Talent und wie
äußert es ſich in jungen Jahren? Das ſind
bedeutungsvolle, jedoch ſchwer zu beantwor-
tende Fragen.

Ein Kind kann Talent zu irgendeiner Kunſt
haben, während man bei Wiſſenſchaften mehr
von Begabung ſpricht, denn beides iſt nicht das
ſelbe. Das muſikaliſche und das zeichneriſche
Talent offenbaren ſich wohl am früheſten,
während die Dichtkunſt erſt ſpäter nach Aus-
druck ringt. Ein muſikaliſch veranlagtes Kind
hat ſchon früh den Wunſch, irgendeinem Jn-
ſtrument, meiſt zuerſt dem Klavier, Töne zu
entlocken. Oft aber entſpringt dieſer Wunſch
nur der Luſt und Liebe zur Muſik kommt
dann noch gutes Gehör dazu, ſo glauben die
Eltern natürlich an ein zukünftiges Genie
Aber das iſt gar nicht geſagt. Jedenfalls ſoll
man ſich wohl hüten, allein aus dieſen An
zeichen voreilige Schlüſſe zu ziehen. Das wirk
lich künſtleriſche Talent offenbart ſich oft auf
die allerſeltſamſte und dem Laien ſogar un
verſtändliche Weiſe.

Das gleiche gilt auch den
Künſten. Wenn ein Schulkind mit Eifer und
leidlichem Geſchick den Bleiſtift oder gar ſchon
den Pinſel, Kreide oder Kohle handhabt
ſeine Kunſtprodukte allgemeine Anerkenn

SPIEGEL-FABRIK
ſtellung und Vorzugsbehandlung hätten

Aufsätze
Schutzwände
Buchstaben
Plattem 4182

August Nieth, a es
Ohne Verantwortung der Redabtion

De R

S Sichere
D. Auskunft

und Rat über

schafts-, Liebes-, Hei-
rats und alle Lebensan-
gelegenheiten, über be-
sondere Tätigkeiten und Talente
dnreh weltbekannte Spezialisten.
Sendten Sie eine Schriftprobe
mit Angabe der Geburtsdaten,
fügen Sie 20 Pf. in Briefmarken
bei u. Sie erhalten umgehend eine

freie Lesung
und Prospekt. Adressieren Sie:
Talisman, Bureau H. 75, Ab-
teilung für wissenschaftliche

Handschriftendeutung.
l15Vicarage Gate, Kensington

ILondon, W., England

e
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kein Sfehselbstöffnen mehr-
Ein Versuch überzeugt.

Sie erhalten die neuesten

Rostümstoffe i Damentuche
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clie haltbarsten

Cheviots für Knaben Anzüge
IEXNNNIIIINNREXENNNNNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

bei 4135urd NRaiserling
Magdeburg Tuchhandlung Aller Markt 22

im Aause der Böwen-ApotheRe
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O O Ronen Verdienst

Gebauer Schmiödt, Leipzig. Körnerstraße 26Skrofeln u. Flechten

tBücher billig!
e, J

ſowie MiniaturAdolf brehler

nur Jaßobſtraße 6
Ankauf ſämtlicher
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und Bewunderung auslöſen, ſo müſſen ſich die
Eltern doch ſehr hüten, einen modernen
Raffael in ihm zu erblicken oder gar ſeine Zu
kunft auf dieſen kindlichen Aeußerungen auf
bauen zu wollen. Wohl iſt die Möglichkeit vor
handen, daß das ſo früh ſich offenbarende
Talent zum wirklichen rechten Schaffen, zum
Hervorbringen neuer Werte auf dem be
reffenden Kunſtgebiet genügt, aber die Wahr
ſcheinlichkeit, daß es ſich mehr um eine gewiſſe
frühreife Geſchicklichkeit handelt, iſt doch ziem
lich groß.

Gewiß ſind viele hervorragende Virtuoſen
Wunderkinder geweſen, und mancher bedeutende
Maler hat gar früh den Stift in die Hand
genommen. Auch von Bildhauern wird be
richtet, daß ſie als Schulknaben viel lieber in
Lehm Figuren, formten, als Latein oder gar
Maäthematik lernten. Auch von großen Dich-
tern wird berichtet, daß ſie in der Jugend den

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Schulwiſſenſchaften wenig Geſchmack abge
winnen konnten und die Phantaſie im Träu
men oder Sinnen übten.

Aber leider kann man auch von vielen an
deren Fällen berichten, wo aus den ſogenann
ten Wunderkindern nichts rechtes wurde. Sie
blieben in den kindlich primitiven Anfängen
ihrer Talente ſtecken, ſie entwickelten ſich nicht,
und der Grkind dazu war gar häufig in dem
blinden Wahn ihrer Umgebung zu ſuchen.
Denn nichts iſt törichter, als zu glauben, ein
talentiertes Kind bedürfe keiner gründlichen
Ausbildung und müſſe nicht ein außerordent-
liches Maß von Fleiß darauf verwenden, um
ſeine Gaben auszubilden und zu vervollkomm
nen. Man muß gerade die begabten Kinder zur
Arbeit anhalten, damit ſie nicht einem träume-
riſchen Müßiggang oder einer kritikloſen
Selbſtbewunderung anheimfallen.

Ganz im Gegenteil dazu ſtehen diejenigen

e

Kinder, denen die Natur künſtleriſche Talente
verſagte. Wenn ſie aufgeweckt und fleißig ſind,
bringen ſie es vielleicht weiter im Leben als
jene ſcheinbar Bevorzugten. Ja, ſie ſind heute,
im Zeitalter der praktiſchen Betätigung, viel
fach beſſer daran, als die Künſtler, die den
Forderungen des Lebens weltfremd gegen
überſtehen. Und deshalb ſollten alle
Eltern ſchon aus Pflichtgefühl dafür
Sorge tragen, daß ihre talentierten Kin
der nicht einſeitig ausgebildet werden, ſondern
daß ſie eine ſorgfältige und doppelt ſtrenge
Schule durchmachen. Nur eine gründliche Ver
ſtandes und Charakterbildung vermögen dem
ſpäteren Künſtler oder der Künſtlerin einen
Schutzwall gegen die unausbleiblichen Ent
täuſchungen zu bieten. M. H.

Meine Kinder
bekommen auch im Winter

die so nahrhaftenfier
denn ich konserviere
sie im frühjahr bei
billigen Preſsen mit

Garantol
und halte sieso

tadellos
risch

Vom Besten das Beste!
Bergqmanns Zahnpasta

goso

e

ſche See

l
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Fär den Geschmack und den Gercich-

vehmen Wir Milch genug

Jür die Damen Schneiderei
Jaconets, Cöper, Batistfutter, Tuill, Sergefutter in allen
Farben, Hemdentuch, Linon, Renforcé in jeder Preislage,
Besalzknöpfe in riesiger Auswahl, Pruchknöpfe, Schappe-
und Nähseide, Sticherei, Batist- und Spachtelhragen, Seiden-

e n ne

uI n I
Siegerin

allerfeinste Süßrahm Margarine
im Geschmack und Aroma der
Molkereibutter am nächsten

o

S n.iſi m AnUm feins ren Naussgeschmack
Wird manche Ncrss eknackt

Palmato
Pflanzenbutter-Margarine
von größter Butterähnlichkeit
und feinstem Nußgeschmack.

überall erhältlich.
Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

M. NEUSTAD T

bändker in allen Breiten und Farben.

Kaufhaus H. WitthousRy Pübechkerstr. 20

M. NEUSTAD T

empfehle
ich

C
Preiswerte Anfertigung Iadelloser Sit.

Louise Meyer, Iagdeburg,
Anhaltstr. 10a, II. [3377

4132

Reserviert
Fr. Adele Herz,Halſe a. S., Kl. Ulrichstr. 21, part.

in Dosen in Tuben

für 1166

50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
AHA Bergmann WAlDFEIM, S

Klavier- Unterricht
Gewissenhaft. [4258]

E. Molitor, Kapellmeister,
Fürstenstr- 21, II. I. Aufg-Sprechstunden von 111 Uhr Vormittags Vernruf 1363 Anton Vun e Breiteweg 95

Neuheiten in Handschuhen, Gürteln, Kragen Korsetts in vorzüglichen Passformen.
frählichs z e Spezialitä: Waschkorsetts. Untertaillen, Jupons, Directoire-Iosen.

Einen neuen Pfingsthut
kaufen Sie erst, nachdem Sie meine grosse Auswahl der neuesten Modeschöpfungen gesehen haben.

Sane Sinden. Tür jeden Geschmack, für jedes Alter, für jeden Breis
werden Sie in meinem Spezialgeschäft das Richtige finden. 2230

Weinsauer

ges, gesch. 1 Kilo gibt 25--30 Liter teinen,
mild., weinhalt. Essigl Flaschen à Jg.

und mehr Kilo. Bezugsquell. weisen nach
Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80
franko Nachn, von: fröhlich Co., Zeitz

Sehühhaus

Ulriehsbogen
Inhaber: Heinrich Lüers

Breiteweg159
Fernsprech. 1786

Verkaufsstelle der orihopädisch,
Dr, Lenglellner-Stielel, Ortho-
pädische Stieſfel-Finlag, Keil's
Normalstietel, Eleg. Modeformen
Normalformen für jedes Alter-

Große Auswahl in Hausschuhben,

Spangenschuhen, Knaben- und

S Madchen-Stieteln, Ständiger
richsbogen Eingang von Neuheiten in ele-

8 h ganter Fubßbekleidung. Beste

Ausführung von Reparaturen

Sperzialität:

Herren- unch
Damen- Stiefel

N. 6,75, M. 7.50, M. 8.75
M. 10.50, M. 12.50, M. 16-50
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7191. Kleidſamer Trotteurhut. zuſetzen iſt. Den Gürtel hat man vorn 6Der feſche Hut aus dunkelblauem Tagal- durch den Einſchnitt zu leiten und mit
6 geflecht zeigt einen hochgeſchlagenen Rand Knopfſchluß einzurichten. Der obere Rie

und als Garnitur eine ceriſerote Strauß gel wird untergeſetzt.federplatte, deren Kiel durch die Krempe 7195. Hut mit Roſenranke. Der 90 gezogen iſt. ganz weiße Sommerhut aus Tagalgeflecht 99 7182. Aparter Hut mit Kranz Feigt als Garnitur zartroſa Roſen und
G. aus handgenähtenH. Blumen. Die hübſche 0flache Glocke aus goldfar 0bigem Seidenſtroh iſt mit 7192. Aparter Hut mit Kranz aus Hnaturfarbenen, handgenäh- genähten Seidenblumen.ten Seidenroſen, die, zur

J geordnet über den Knoſpen, die durch eine BlätterKopf gelegt ſind n un ranke miteinander zum Kranz verter dem breiten Rand als bunden ſind. Als Haargarnitur 20 Haargarnitur ſich fort iſt unter der Krempe links ſeitlich 9ſetzen, garniert. Ein zart- eine volle Schleife aus Band in gleixoſa Seidenband iſt links chem Ton angebracht.5 0 ſeitlich um die Krempe 7496. Modernengeſchlungen. der kleidſamen, halbhohen Friſur iſt4 7198. Kleid das Haar in der Mitte geſcheitelt undſames Koſtm in loſe Wellen onduliert. Das Hinter 6u Baſtſen de haar iſt zum flachen Knoten einDer furterloſe, gerollt, der durch eine breite Nacken0 1,75 mm weite Rock ſpange geſtützt wird. Die Friſur 9des feſchen Ko zeigt auch die jetzt ſo moderne Jt 9 ſtüms iſt mit kur See eger Sitr. Hem Muder ger 7197. Naächmittagskleidausr H. eilt Die rechte ghatter undkarierterSeide. 4r G übertretende Vor Zu dem aparten Kleide war ſchottiſche[3377 derbahn und vie Seide zu der loſen Limonobluſe und 8
ünke Bahn hat der loſe fallenden Tunika gewählt, 6K. man dem ünteren während glatte Seide den Rock, derEinſatzteil aufzu am unteren Rande durch eine BlendeKen ſteppen, Ein ge zuſammengehalten wird, ergab. Den 8e ihnen Kragen, der den Ausſchnittrand be-e 7 rader Jnnengurt un h Finſ nz 9 ſtützt. den oberen grenzt, und den ſpitzen- Einſatz ſowie 0

K. Rand. Der Vor-
O derteil der halb
0 anſchließendent G Jacke, die glatt mit

0 Seide gefüttertwird, 0iſt geteilt. Schwar 0aben. 6 zes Seidenband ere gab den ſeitlichen, 8G 9 ne e Gürtelteil2230 9 und die große Schleife, die J 58 den vorderen Schluß deckt.

95 9 Der Schalkragen iſt mit 0O gſleichfarbiger Kurbelſticke
rei auszuſtatten.0 7194. Koſt üm aus 29 Frottéſt of f. Zur Nach 9m 0 arbeitung des ſchlichten 0chuhen, Loſtüms aus t 85 Frottéſtoff eignet ſich auch7 nni bweißes Leinen oder leichter 0ändiger S BVvolſſtoff. Den Rock mit 8in ele 4 angeſchnittenem Mieder ZBeste 3 4 hat man nach Ausführung

raluren S der Verbindungsnähte dem
unteren Anſatzteil, der

8 vorn übereinandergreift, 7
bis zur eingezeichneten

Ich 5 Linie unterzuſteppen. Dem
0 Vorderteil der kleidſamen

Jacke, der auf der Jnnen-efel 0 Jacke, der u der Jnne6 ſeite mit Oberſtoff zu be8,75 kleiden iſt, iſt der Schoß 7193. Kleidſames Koſtüm aus Baſtſeide. Normal
1, 16.50 angeſchnitten, während dem ſchnitt, Größe II und III. 7194. Koſt üm aus Frotté- e aa Rückenreil der Schoß an ſt o ff. Normalſchnitt, Größe I und II. 7195. Hut mit Roſenranke.
T

0000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0Rackows Handels Akademie en e Magd zburg, Kaiserstrasse 98/99.
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die Aermelaufſchläge-fertigt man aus hell
farbiger Seide. Der in Falten zu ordnende
Gürtel deckt den Anſatz des Rockes an die
Taille.

7198. Nachmittag skleid aus
Seide. (Rock mit aparter ſchräger
Volantgarnitur.) An dem hübſchen Kleide
aus kräftigblauem Satin grenadine iſt der
Rock beſonders intereſſant, der mit zwei
rundgeſchnittenen Volants garniert iſt, die
verſtürzt in ſchräger Richtung aufgeſetzt
werden und vollſtändig den Eindruck einer
doppelten ſchrägen Tunika hervorrufen.
Die ſchlichte Kimonobluſe iſt mit einem
ſchmalen Schalkragen aus ſchwarzer Seide
garniert, während zum Einſatz venetianiſche
Spitze verarbeitet iſt. Den loſen Aermel
hält am Handgelenk eine ſchmale, mit Knopf
verzierte Spange zuſammen.

7199. Nachmittagskleid aus
glattemundgemuſtertem Stoff.
Zur Nacharbeitung des jugendlich wirkenden
Kleides eignet ſich glatte und gemuſterte
Pongéſeide, auch einfarbiger Wollbatiſt 7196. Moderne Friſur
und buntgemuſterter Wollmuſſelin oder auch
Voile in der gleichen Zuſammenſtellung. monobluſe vervollſtändigt ein Aermel aus ge
Dem ſchlichten Rock aus geblümten Stoff blümtem Stoff, den eine durch ſchmales Samt
iſt eine kurze, gebauſchte Tunika aus ein band zuſammengehaltene Tüllrüſche abſchließt.
farbigem Stoff aufgeſetzt. Die loſe Kie Eine Tüllrüſche garniert auch den Ausſchnitt

der mit einem ſchmalen Schal
kragen beſetzten Taille. Ein
ſchmales Samtband mit Schlei
fenabſchluß ergibt den Gürtel.

7200. Apartes Kleid
aus bedruckter Seide.
Himbeerenfarbiger Taft mit
buntbedruckten, wirkungsvollen
Muſtern war zur Herſtellung
des vornehm wirkenden Klei

e

7197. Nachmittagskleid aus glatter'und karierter Seide. Normalſchnitt,
Größe l und II. 7198. Nachmittagskleid aus Seide. Rock mit aparter
ſchräger Volantgarnitur.) 7199. Nachmittagskleid aus glattem und
gemuſtertem Stoff. Zu den Abbildungen 7198 7200 ſind die Schnitte nur als Maß

ſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 K) erhältlich.

ine

des gewählt. Die loſe Kimonobluſe mit an
geſchnikttenem langen Aermel zeigt eine
Geiſhablende aus einfarbiger Seide und an
den Manſchetten aus gleichem Material ſo
wie Ausſchnittrande weiße pliſſierte Taft
rüſchen. Die nur am oberen Rande feſt
genähten Blenden imitieren den modernen
Doppelrock, der unter dem Gürtel, der vorn
mit einer ſteifen Schleife und apartem
Schärpenende garniert iſt, der Bluſe ange
fügt iſt.

7200.
Apartes Kleid aus bedruckter

Seid e.

4 ſt a 4 a
s

ben Kreuz ſt üch o der
u f

F J i T.

S I J e
S c

ere ereren 7 W J TModerne Bord re Jen zwei FarFailet ſt o pſ
arbeit aus zuſührern.
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72071. Moderne
Bluſe aus ſchot-tiſcher Seide. Nor
malſchnitt, Größe I u, II,

7201. Moderne
Bluſe ausſchotti
ſicher Serde. Die
feſche Bluſe iſt in Ki
monoform mit unter
geſteppten langen Aer-
meln, die am unteren
Rande Spitzenabſchluß
zeigen, gearbeitet. Die
Weſte aus Tüll legt ſich
vorn übereinander. Den
Schoß hat man vorerſt
nach Zeichenangabe in
Falten zu ordnen und
dieſe dann am oberen
Rande, der Taillenweite
entſprechend, überein
anderzuſchieben. Die
Geiſhablende aus ein
farbiger Seide wird auf
der Bruchlinie zuſam
mengelegt, leicht gedehnt
und verſtürzt angefügt.
Der Gürtel aus gleicher
Seide, der den Anſatz
des Schoßes an die
Bluſe deckt, ſchließt unter

einer großen Schleife.
7202. Kleid mit

eichterStickerei.
iehe Schnitt J.) Er

rderlich für Größe I.
war 1,25 m
„00 m

Fükfer,
breit 4,25 mm
0,90 m breit,

m Seidenband,
breit. Das

einfache Kleid
war aus dunkelblauem
Wollbatiſt hergeſtellt.
An der rückwärts ſchlie
ßenden Bluſe im Ki
monoſchnitt mit ange
ſchnittenem langen Aer-
mel hat man die Paſſe
und die Aermelauf-
ſchläge mit bunter Woll
ſtickerei zu verzieren.
An dem Rock iſt die
linke Bahn bis zur ein
gezeichneten Mittellinie,
die rechte, die der linken
aufgeſteppt wird, in
ganzer Größe zuzu
ſchneiden. Abſtechendes
Seidenband ergibt den
Gürtel mit S flotter
Schleife. Knöpfchen nach
Abbildung. Der Ki
monoteil und der Rock

12 en
hübſche,

900000000000

ſind ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſter garniert.
bogen je durchſchnitten gegeben man muß daher
die Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durch
ſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zuſammen
ſetzen. An dem Kimonoteil hak man außerdem
einen Umbruch zu ergänzen.

7208. Bluſenk leid. (Siehe Schnitt I1)
Erforderlich für Größe II etwa 4,00 m Woll
ſtoff, 1,00 mm breit, 0,30 m Tüll, 1,05 m breit,
0,30 m Seide, 0,40 m breit. Das hübſche, ein-
fache Kleid aus dunkelfarbigem leichten Wollſtoff
iſt mit Seidenblenden in dunklerer Schattierung

oberen Rande mit Köpf
einzufügen.
übereinander.
ſtehenden Rock hat ma
in ganzer Größe, die
gezeichneten Mittellinie
gefalteter Seidengürtel
Rockes an die Taille.
Vorderbahn ſind ihrer
Schnittmuſterbogen je

e

r wen

e war n

7202 7203 72047202. Kleid mit leichter Stickerei. (Siehe Schnittmbg., Schnitt Normal-
ſchnitt, Größe J und II. 7203. Bluſenkleid. (Siehe Schnittmbg-, Schnitt II.) Nor
malſchnitt, Größe II und III. 7204. Nachmittagskleid. (Siehe Schnittmbg.,

Schnitt III.) Normalſchnitt, Größe III und IV.

Bezugsbedingungen für CindaSchnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

Die Kimonobluſe
An dem aus vier Bahnen be

Der rückwärts ſchließenden Futter
taille hat man den Einſatz aus Tüll, der am

chen eingereiht wird, klar
legt ſich vorn

Vorderbahn
linke nur bis zur ein
zuzuſchneiden. Ein ein
deckt den Anſatz des

Die Kimonobluſe und die
Größe wegen auf dem
durchſchnitten gegeben;

man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinien nach
Buchſtabenangabe zuſam
menſetzen.

7204. Nachmittag S
kle i d. (Siehe Schn. III.)
Erforderlich für Gr. IV
etwa 3,75 m Stoff, 1,10 m
breit, 1,25 m Spitzenſtoff,
6,40 mm breit, 1,00 n
Seidenband, 12 cm breit.
Zu dem ſchlichten, vorn
ſchließenden Kleide war
taupefarbiges Tuch ge
wählt. Den Einſatz aus
Spitzenſtoff hat man der
Futtertaille klar einzu
fügen. Gleiches Material
ergibt auch den Garnitur
kragen, derden Ausſchnitt
rand begrenzt, und die
Bekleidung der Manſchet
ten. Jn dem Vorderteil,
der rechts in ganzer
Größe, links bis zur ein
gezeichneten Mittellinie
zugeſchnitten wird, hat
man nach Zeichenangabe
eine Falte abzunähen. Die
untere Weite des aus vier
Bahnen beſtehenden Rockes
Peträgt 2,00 m. Die
rechte, in ganzer Größe
zuzuſchneidende Vorder
bahn wird der linken auf
geſteppt. Gürtel aus
Seidenband.

7205. Bluſen für
ſtärker e Damen.
(Siehe Schnitt IV.) Er
forderlich für Größe IV
etwa 2,60 m Wollbatiſt,
1,10m breit, 0,45 m Tüll,
0,50 mm bvreit, 0,45 mm
Seide, 0,40 m breit. Die
hübſche Bluſe war aus
dunkellila Wollbatiſt her
geſtellt. Die vorderen
Ränder des Bluſenteiles
hat man auf der Jnnen-
ſeite bis über die Bruch
linie hinaus mit bunt
gemuſterter Seide zu be
kleiden und als Revers
nach außen umzulegen.
Gepunkteter Tüll ergab
das Material zu dem leich
einzureihenden Einſatz
der der Futtertaille klar
eingefügt wird. Der
Aermel iſt in den Arm

ausſchnitt zu fügen und
am unteren Rande mit
der Manſchette, die mit
dem kleinen Aufſchlag
garniert wird, zu begren

n die rechte
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zen. Der Bluſenteil iſt ſeiner Größe wegen J mit übertretendemauf dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten ge Einfache Moden Rande aufzuſtep
geben; man muß daher die Teile vor dem Zu pen. Die halbanſchließende Jacke

zeigt eine unterzu
ſetzende Weſte aus
geſtreifter Seide.
Den Kragen hat
man am vorderen
Rande mit einfar
biger Seide zu be
kleiden. Aermel-

aufſchläge aus
gleichem Material
Der vordere Gür-
telteil, der durch
den, nach Vor
zeichnung auszu
führenden Ein

ſchnitt geleitet wird,
iſt mit Knopf
ſchluß einzurichten
Die Vorderbahn

und der Vorder
keil ſind ihrer

Größe wegen auf
dem Schnittmuſter-

7205 bogen je mit Umn bruch gegeben man
Bluſe hat dieſe vor demfür ſtärkere Zuſchneiden zu er
Damen. änzen.

(Ciede Schnitt 7208. Schul
muſterbogen, den m adSchnitt IV.) er S o
Normalſchnitt, VI. Erforderlich
Größe V u. V. für Gr. IV etwa

2,50 m geſtreifter
Waſchſtoff, 0,80 m
breit, 0,75 m Sa
tin, 0,80 m breit.
Blauweiß geſtreif
ter Stoff ergab

das Material
zu dem ſchlich
ten futterloſen
Kleide. Den
rechten Rücken
teil hat man in

ſchneiden längs der Durchſchnittlinie nach
Buchſtabenangabe zu einem Teil zuſammen
ſetzen.

72066. Kleidſame Bluſe. Linden
blütenfarbiger Kreppſtoff diente zur Herſtellung
der hübſchen Bluſe. Den ſpitzen Einſatz hat
man aus Säumchentüll zuzuſchneiden und der
vorn ſchließenden Futtertaille klar einzufügen.
Die vorderen Ränder der Bluſe, der der lange
Aermel untergeſteppt wird, ſind auf der Jnnen
ſeite mit Oberſtoff zu bekleiden und längs der
eingezeichneten Bruchlinie als Blende nach
außen umzulegen. Ein Kra
gen aus gemuſterter Seide
begrenzt den Halsaus
ſchnitt. Die Aermelauf-
ſchläge, die für jeden Aer
mel zweimal zuzuſchneiden
ſind, fertigt man aus glei
chem Material.

7207. Koſtüm für
junge Mädchen. S.
Schnitt V.) Erforderlich
für Gr. O etwa 4,00 m
Wollſtoff, 1,10 m breit
0,40 m geſtreifte Seide
0,45 m breit, 0,30 m glatte

6

7206. Kleidſame
Bluſe. Normalſchnitt,

Größe II und III.

7207. Koſtüm für junge
Mädechen. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt V.) Normalſchnitt, Größe

O und I

Seide, 0,45 m breit, 1,50 mm
Gloriaſeide, 1,20 im breit. Die
untere Weite des futterloſen 7208. Schulkleid ſür Mädchen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt VI.)
Rockes beträgt 140 m. Die Normalſchnitt für das Alter ron 6-8 und 8-10 Jahren. 7209. Kleid
Vorderbahn, die am unteren aus Wollmu ſſelin. Normalſchnitt, Gr. u. II. 7210. Mädchen-
Rande durch den Anſatzteiler- kleid aus Wollm uſſelin. (Siehe Schnittmbg Schnitt VII.) Normal-
gänzt wird, iſt der Hinterbahn ſchnitt für das Alter von 5--6 und 6—8 Jahren.

d

ganzer Größe zuzuſchneiden, den
linken bis zur eingezeichneten
Randlinie. Die Bluſe iſt vorn
und rückwärts mit einer doppel-
ten Tollfalte zu garnieren und
am Ausſchnittrand mit einer
Blende aus einfarbigem Stoff,
die mit ſchmalen Blenden aus
Satin garniert wird, zu be
grenzen. Der untere Rand der
Bluſe iſt in ein Bündchen zu
faſſen und mit dem Röckchen,
das nach angegebenen Zeichen
in Falten zu ordnen iſt, zu ver
binden. Satinblenden garnieren
auch den unteren Rockrand, den
Aermelrand und den Gürtel.

e Kleid aus Wollmiuſſe bin. Zu dem jugend-
lich wirkenden Kleide wurde zart
gemuſterter Wollmuſſelin ge
wählt. Die loſe über den Kopf
zu ziehende Kimonobluſe wird
mit dem Aermel verbunden, am
Ausſchnitt ſowie Aermelrand
mit Durchzug verſehen und am
unteren Rande mit Gummizug
eingerichtet. Der 152 m Rock
ſchließt links ſeitlich. Die Tunika
aus gleichem Material legt ſich
vorn, Mitte auf Mitte treffend,
übereinander. Gürtel aus
Seidenband.

7210. Mädchenkleid g,u s
Wollmuſſelkin. (S. Schn.
VII.) Erforderlich für Gr. III
etwa 1,75 m Wollmuſſelin, 0,80
Meter breit, 0,80 m Tüll, 0,80
Meter breit, 2,00 m Seiden

222
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2

band, 13 cm breit. Das
hübſche Kleidchen aus

rot weißgepunktetem
Wollmuſſelin zeigt ver
längerte Daille. Der
untere Rand der Bluſe,
die am Ausſchnitt und
Aermelrand mit pliſ
ſiertem Tüll garniert
wird, iſt in ein Bünd
chen zu faſſen. und mit

dem einzüreihenden
Röckchen zu verbinden.
Unter einer großen
Schleife ſchließt vorn
der Gürtel aus Seiden
band.

7211. Koſt üm a uns
Frottéſto ff. (Siehe
Schnitt VIII.) Erfor-
derlich für Größe 11I
etwa 5,00 m Frotteſtoff,
20 m breit, 4,50 m
Futterſeide, 0,50 m breit.
Altroſa Frottéſtoff bot
das Material zu dem
feſchen Sommerkoſtüm
Der mit kurzem Mieder
gearbeitete Rock beſteht
aus vier Bahnen. Die

2rechte Vorderbahn hat

693. Kittelanzug für kleine
Knaben. Normalſchnitt für das
Alter von 12-2 und 23 Jahren.
S 6954. Mädchen kleid aus
Baumwollvoile mit Klöppel-
einſätzen. (Siehe Schnittmbg.,
Schnett und Beſchreibung XI.) Nor
malſchnitt für das Alter von 5—6

und 6-8 Jahren.

man in ganzer Größe, die linke
bis zur einge eichneten Randlinie-
zuzuſchneiden. Mitte auf Mitte
treffend wird die rechte Bahn der
linken aufgeſteppt. Schluß rück
wärts. Die Jacke zeigt die loſe
Kimonoform mit angeſetztem Schoß.
Der Schalkragen wird dem Aus-
ſchnittrand verſtürzt angefügt und
auf der Bruchlinie näch außen
umgelegt. Gürtel und Aermel-
aufſchläge aus gleichem Stoff. Der
Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen
zweimal durchſchnitten, die Vorder
bahn einmal durchſchnitten gege
ben; man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinien nach Buchſtaben
angabe zuſammenſetzen.

7215. Kleid für junge
Mädchen. Das hübſche Sommer-
kleid aus feinem weißen Leinen

Be

nene W Er 4 2222

7218.

S 72120 u. 72126. Spielhöschen

32222223333232222223222232222222228322888 22
en v V

für kleine Mädchen. (Siche
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. I.
Normalſchnitt für das Alter von
2——3 und 3-5 Jahren. 7214.
Kleid für kleine Mädchen.
(Siehe Schnittmbg., Schnirt und
Beſchreibung Normalſchnitt
für das Alter von 3-5 und 5 bis

6 Jahren.

kann mit weißer oder bunter
Handſtickerei ausgeſtattet werden.
Die Kimonobluſe, der der ſpitze
Einſatz und der unterzuſetzende
Aermel angefügt wird, hat man
am unteren Rande in ein Bünd
chen zu faſſen und mit dem Schoß
zu verbinden. Der für ſich her
zuſtelbende, 1,42 mm weite Rock
beſteht aus drei Bahnen. Die
unkere eingezeichnete Linie gilt
für die Stickerei. Gürtel aus
Seide. 7216. Kleid für

größere Mädchen Unſer hübſches Mädchenkleid war
aus hellblauem Wollbatiſt hergeſtellt und mit Hohlnähten
verziert. Jn der Kimonobluſe mit angeſchnittenem kurzen
Aermel hat man je eine nach rückwärts gerichtete Falte ein
zulegen. Die leicht eingereihte Tunika wird mit dem glatten
Rock, der rückwärts mit Bruckknopf einzurichten iſt, ver
bunden. Der Kragen, der den Halsausſchnitt begrenzt, und
die Aermelaufſchläge werden mit Hohlnähten verziert.
Dunkelblaues Seidenband ergibt den Gürtel mit links ſeit
licher Schleife.

7217. Backfiſchklei d. Zur Nacharbeitung des hübſchen
Kleides eignen ſich leichte Wollſtoffe. Die einzureihenden
Blufenteile hat man vorerſt mit der Achſelpaſſe und alsdann

7215. Kleid für un ge
Mädchen (Zur Firmung ge
eignet.) Normalcchnitt, Größe 0
und J. 7216. Kleid für
größere Mädchen. Zur
Firmung geeignet.) Normal

ſchnitt, Größe O und für
das Alter von 12--14
Jahren. 7217. Back
ſiſchkleid. Zur Fir-
mung geeignet.) Normak
ſchmitt, Größe O und für
das Alter von 12 bis

14 Jahren.

mit dem langen Aermel,
der am unteren Rande
mit dem Futterärmel
zuſammen in ein
Bündchen gefaßt wird,
zu verbinden. Der
Kragen wird aus
Spachtelſtoff zuge
ſchnitten und mit einer
Stoffblende begrenzt.
Den unteren Rock
der mit zwei über
anderfallenden B
den aus gleichem Stoff
garniert wird, hat man
mit dem oberen ein
zureihenden Teil an

9 Szufügen. Die durch

l gehende uS mit angeſchnittenerS S S Falte wird bis zurMädchenkleid. Normalſchnitt ſür das Alter von 8—-10 u. 10-12 Jahren. eingezeichneten L
7219. Anzug „Seekadett“ für Knaben Normalſchnitt für das Alter von aufgeſteppt.
10— 12 und 12 14 Jahren. 7220. Pyjak für Knäben, Normalſchnitt für 7218. Mädchen-

das Alter von 8--10 und 10-12 Jahren. kle ind Hellblauer

zugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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Waſchſtoff diente zur Herſtellung des hübſchen
Matroſenkleides. Der Bluſenteil mit einge
ſetzten Aermeln wird mit dem Faltenanſatzteil
verbunden. Die durchgehende Vorderbahn
hat man aufzuſteppen und alsdann durch die
nach Linienangabe auszuführen
den Einſchnitte den Gürtel zu
leiten. Der Matroſenkragen, der
für ſich herzuſtellende Latz und
die Aermelaufſchläge ſind mit

BeſatzStickerei oder farbigem
zu verzieren. Schiffer
knoten- aus dunkel-
blauem Seidenband.

7219. Seektadett.
Der kleidſame Anzug
beſteht aus langen

b t
7222. Bordüre. in Kreuzſtichſtickere i.

SeſtoTypenmuſter auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

Beinkleidern, Weſte und kurzer Jacke. Den
hinteren Beinkleidteil hat man je ſeitlich nach
Zeichenangabe mit dem Gurtteil, der am vor
deren Rande mit Knopfſchluß eingerichtet
wird, zu verbinden. Der vordere Beinkleid
teil iſt nach Ausführung der Verbindungs-
nähte dem Gurtteil aufzuknöpfen. Den Rücken
teil der Weſte fertigt man aus Futter, wäh
rend der Vorderteil aus Oberſtoff herzurich
ten iſt. Den abſtechenden Matroſenkragen ar
beitet man vollſtändig für ſich, verſieht ihn mit
leichtem Futter und ſchürzt in den Rändern
Knopflöcher ein. Zu dem Schifferknoten iſt
ein 9 em breiter, doppelter Seidenſtreifen oder
ein ſchmal zuſammengelegtes, dreieckiges Tuch
erforderlich. Die Enden faltet man ſchmal ein
und ſchlingt. alsdann einen gewöhnlichen Kno
ten. Damit dieſer zu verſchiedenen Bluſen
getragen werden kann, näht man an die En-
den ein ſchmales Gummiband, das über den
Kopf gezogen und unter dem Kragen um den
Hals gelegt wird. Die vorderen Ränder der
Jacke aus dunkelblauem Cheviot hat man auf
der Jnnenſeite über Leineneinlage mit Ober
ſtoff zu bekleiden und längs der Bruchlinie
als Revers nach außen umzulegen. Goldknöpfe
und eingeſchürzte Knopflöcher ergeben die
Garnitur. Der linke Aermel iſt mit einem
geſtickten Anker nach Abbildung zu verzieren.

000000000600000000000000000000060000000000

7294. Kragen in Häkelarbeit zur
Verzieryng von Jacken und Bluſen

(Siehe Ausführung Abb. 7225.)

7320. Pyfak für Knaben. Zu dem
flotten Knabenpaletor war dunkelblauer Che
viot verwendet. Die vorderen Ränder wer
den auf der Jnnenſeite über Leineneinlage,
mit Oberſtoff bekleidet und längs der einge

zeichneten Bruchlinie als Re
vers nach außen umgelegt. Dey
Kragen wird dem Halsaus-
ſchnitt verſtürzt angefügt. Ein
geſetzte Taſchen und zweireihi
ger Knopfſchluß.

6953. Kitte lang
zug für kleine
Knaben. Derleicht nachzuarbei
tende Anzug war
aus leichtem Woll

7223. Taſchen tuch in Madeiraſtickere i
Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittinbg.

7221. Decke aus Filetvierecken mit
Zwiſchenſätzen in Lochſtickere i. Typen
muſter zu den Tieren und Muſtervorzeichnung zur

Stickerei auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

ſtoff hergeſtellt. Die kurzen Beinkleider hat
man vorn mit verdecktem Knopfſchluß einzu-
richten und mit dem Futterleibchen zu verbin
den. Der Kittel iſt in Kimonoform gearbeitet.
Den linken Vorderteil hat man in ganzer Größe
zuzuſchneiden, den rechten bis zur eingezeichne-
ten Mittellinie. Der Umlgekragen und die Aer-
melaufſchläge, die den durch Säumchen einge
ſchränkten Aermelrand begrenzen, ſind aus
weißem Rips zuzuſchneiden und mit Spitzchen zu
garnieren. Gürtel aus Stoff.

7221. Decke in Lochſtiche rei mit i
let-Einſfätzen. Etwa 86—87 em im Qua
drat betrug die mit Tier-Motiven in Filet-
Arbeit verzierte Decke. Als Material verwen-
det man ein 76 em (im Quadrat) großes Stück
weißen Leinenſtoff, ſowie ungefähr 2 mm weißen,
50 cm breit liegenden Filetſtoff, bei welchem
10 Karo 228 em betragen. Zur Ausführung dey
Lochſtickerei nimmt man weißes Glanzgarn, zur
FiletArbeit feines Perlgarn. Nachdem man
das Muſter zur Lochſtickerei auf den Stoff
übertragen hat vielleicht auch ſchon fertig aus
geführt hat) ſchneidet man die Quadrate für die,
Filet-Einſätze aus, doch ſo, daß immer 24 cm
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Ausführung der
Häkelarbeit zum
Kragen Abb. 7224.

W

zum Säumen zugegeben ſind. Der Filetſtoff der Quadrate wird,
wie die Abbildung zeigt, ſchräg eingeſetzt, während die Filetſpitze,
welche die Decke begrenzt, gerade angenäht wird. Die Tier
motibe ſowie die Spitze werden nach dem Ty enmuſter in Stopf
ſtich, Spitzenſtich und point de reprise gearbeitet. E. S.

7222. Bordüre in Kreuzſtichſtickerei. Die
hübſche Bordüre eignet ſich ſehr gut zur Verzierung von Bluſen,
Sommerkleidern, Ruſſenkitteln und dergl. Man wählt dazu am beſten
lebhafte Farben, z. B. blau oder rot und gelb oder rot mit blau.

228. Taſchentuch in Madeiratechnik. (Mit natur
großem Detail.) Von dem auf feinſten franzöſiſchen Batiſt aufgezeich
neten Muſter werden die Kugeln und tropfenartigen Verzierungen mit
feinem Glanzgarn leicht vorgezogen und dann in Madeiratechnik (Loch
ſtickerei) ausgeführt. Die kleinen Knötchen arbeite man in Flachſtickerei
aus. Ein 1 Zentimeter breiter Rand mit Hohlſaum ſchließt das

Taſchentuch ab. M. B.7224-7228. Gehäkelter Schulterkragen. Material
Ekrüfarbenes Macramégarn Nr. 30. Man arbeite zuerſt ſämtliche
achtzehn S und häkele den inneren Ring mit 7 Lm., um dieſen
8 feſte Maſchen und 8 Pikots. Darüber folgen je 5 Lm. und 1 Doppel
ſtäbchen zwiſchen jedes Pikot.
Hierauf umhäkele man die
Lm. mit f. M. Die nun fol
genden acht Sternſpitzen be
ginne man mit X 12Lm., häkele

in der Mitte des
Kragenrückens
den vier
lichen
ſechs

ringsherum; die an den
Seiten und am Hals lie
genden dagegen nur zur
Hälfte, da die

7227a.
der Häkelarbeit zum

Schal Abb. 7227.

ginne man mit 15 Ringmaſchen, 7 Lm. in das obere 1.

000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

umhäkelt und der Faden
abgeſchnitten.
man an die Ausführung
der Verbindungsſterne, ſo
genannte Sp
den i

Nun gehe

nen. Bei
zwiſchen

Sternen befind
häkele man die
Verbindungsſtäbe

oberen

De i

d

A

Gehäkelter Schal.
Ausführung

7997

Stäbe mit den Luftmaſchen verbunden werden. Die Mittelſpinnen
Pikot, zurü

gehend umhäkele man die Lmi. mit f. M., 1 f. M. um den Ring
in das erſte Pikot des nächſten Blattes, zurückgehend f. M., 4 f. M.t zurden Ring, 7 Lm. in das erſte Pikot des nächſten Blattes, zurückgehend
f. M., f. M. um den Ring, 7 Lm. in das erſte Pikot des nächſten
Blattes vom unteren Stern, zurückgehend f. M., 4 f. M. um den Ring,
7 Lm. in das erſte Pikot des nächſten Blattes, zurückgehend f. M., 1 f.
M. um den Ring, 7 Lm. in das erſte Pikot des nächſten Blattes, zurück
gehend f. M., f. M. auf dem Ring, 7 Lm. in das erſte Pikot des
nächſten Blattes, zurückgehend f. M., 1 f. M. um den Ring, 7 Lm. in
das folgende erſte Pikot, zurückgehend f. M., 4 f. M. um den Ring, den

DFaden verhäkeln und abſchneiden. Die beiden nächſten Spinnen arbeite
man in gleicher Weiſe. Bei
den Spinnen des äußeren
Kragenrandes häkele man
nur die unteren vier Verbin
dungsſtäbe und um den Ring
oben ſ. M. herum. Bei denauf dieſen 1 f. M., 1 halbes

St., 1. St. 7 Doppelſt., f.
M. auf den Kreis über dem
Doppelſt. der vorigen Tour.
Vom wiederholen. Zum

beiden Eckſpinnen des Kra
genrückens rechts und links
werden nur die beiden inne
ren Stäbe und feſte Maſchen
um den Ring gehäkelt. DenSchluß. umhäkele man die

Spitzen mit 6 f. M., ein
oberen Randabſchluß beginne
man von der linken VorderPitot, 8 f. M., 1 Pikot, 2 f.

M., 1 Pikot in die Spitze, ſeite des Kragens vom zwei
ten Pikot des erſten Blattes

A. M., KPikot, F. M.
M Pikot, 6 ſ. M. Vom

mit 21 Lm., die letzte in das
nächſte Pikot, 8 f. M. um diewiederholen. Die nächſten Lm., 21 Lm. in das mittelſte

Sterne müſſen an den Pi- Pikot, 8 f. M. um die Lm.,
kots zuſammengehäkelt wer 8 Lm. in die Seite des erſten
den. Die zwei den Abſchluß
der bildenden Blät

9 Lm- zum nächſten
und vom wiederho
Vom letzten Doppelſt. ab
häkele man 6 Lm. in die
Mitte zwiſchen beiden Blät
tern, 5 L. in das gegen
überliegende St. des nächſten
Blattes. Weitergehend hä-
kele man auf den Blattrand

6 f. M., I Pilot,
M., 1 Pikot in die Spitze,
2 ſ. M., T Pikot, f. M
1 Pikot, 6 f. W. die letzte
in die Mitte. Vom X wie
derholen. Das Spitzenpikot
muß mit dem Pikot des
dritten Sternblattes verhä
kelt werden. Die unteren
freigebliebenen Lm. des 7226
Blattes werden mit f. M.

Holländiſches Wandbild in Kreuzſtichſtickere i. Typen
muſter auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

0000000000000000000000000900000000

Spinnenſtabes, zurückgehend
f. M., 15 Lm. in die vierte
f. M. des Ringes, 7 f. M.
zurückgehend, 15 Lm. in die
nächſte vierte f. M. des Rin
ges, 7 f. M. zurück, 8 m.
in das mittelſte Pikot des
Sterns, zurückgehend f

5 PTesS. ich
laſſen ſich die weiteren
dungen nach der klar erſi

werden mitmaſchen
chenbogen und

ſchloſſen. Die Verbindun(

nur beſtehen die beiden obe
ren in der Halsrückenmitte
aus 25 Lm. vom nittelſten
Pikot des rechten Sterns und

lichen Vorlage arbeiten. Die
oberen freigebliebenen Luft

Stäb
abwechſelnd

mit 1 und 2 Pifkots abge

ſtäbe des Halsrandes werden
in gleicher Weiſe gearbeitet,

000006000000000
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13 f. M., der nächſte aus
19 m. 18 f. M., dann 7
Lm. in das nächſte Mittel
pikot. Die kleine Spinne
(unteres Kreuz) beſteht aus
nur 4 Verbindungsſtäben,
deren Ring ſich oben den
Lm. anſchließt. Die
Spinne (oberes Kreuz) ent
hält mehrere Seitenſtäbe.
Man arbeite ſie wie folgt:
15 M. zum Ring, 7 m.
in das erſte Pikot des lin
ken Seitenblattes des
Sterns, zurückgehend f.
M., 4 M. um den Ring
7 m. in das Pikot des
nächſten Blattes, feſte Ma
ſchen zurückgehend, 7 Lm.
in das Pikot des mittle
ren Sterns, zurückgehend
ſ. M., f. M. auf dem
Ring, 14 Lm. in das erſte

Pikot des nächſten Blattes, 7 f. M.,
7 Lm. in das nächſte Pikot, zurückgehend
feſte Maſchen, auf den freigebliebenen
Luftmaſchen bis zum Ring, häkele 17 Lm.
in dasſelbe Pikot, 7 M. 7 Lm. in
das Pikot des nächſten Blattes, zurück
gehend f. M. bis zum Ring, 3 f. M. auf
dein Ring, 15 Luftmaſchen in die Seite

O

O

O

O
O

O

O
O

O

O
o

O

0 des vorigen Bogens, zurück f. M., 4 f.2 M. auf dem Ring, 15 Lm. in die Seite0 des vorigen Bogens, zurück f. M., denO Faden abſchneiden. Die AbſchlußkanteO des Halſes arbeite man von rechts mitD einem Ring von 20 Lm., umhäfkele ſieO mit f. M., dann von unten ſeitwärtsO nachholen in die 7. f. M. 15 Lm., zurückO gehend, L 4 f. M., 1 Pikot, M.O I Pikot, 8 f. M., die unteren Luftmaſcheno bleiben frei, dann wieder 15 Lm. in dieo Seite des vorigen Pikots, vom X wieo derholen. Die freigebliebenen Lm. beO häkele man mit 1 Pikot, 4 f. M. undO 1 Pikot, und zwar müſſen die Pikots mitO dem Kragenrand verbunden werden.O Oben häkele man von einem Pikot zumO anderen je 6 Lm., welche mit f. M. undo 1 Pikot abgeſchloſſen werden.7326. Holländiſche s Bild in
o Kreuz ſt ich ſt iſcke re i. Auf ſeinemO Kongreßſtoff wird das Muſter in 5 blauabſchattierten Farbtönen nach Delfter Art

o geſtickt. Die 5 Kreuzſtichtypen zeigen dieO verſchiedenen Farbtöne an. Ein dunkelS nbg, Schnitt XII.) hlauer Rand, der das Bild umſchließt,
O Norwmaoalſchnitt Größe J u. I. kann gleichzeitig als Rahmen dienen.
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7228. Koſt üm aus far
bigem Frottéſtoff. (Siche
Schnittmbg

7227. Gehäkelter Schal. Der hübſche,
leicht zu arbeitende Schal iſt aus weißer Moos
oder Zephirwolle herzuſtellen. Auf einen Luft
maſchenanſchlag von ungefähr 60 Zentimeter
Länge arbeitet man abwechſelnd 1 Doppelſtäb
chen, 1 Luftmaſche. Jſt die Anſchlagreihe
vollendet, wendet man die Arbeit und häfelt
5. Lm. Nun greift jedes Doppelſt. um die Lm.
voriger „Reihe. In dieſer Weiſe arbeitet man
noch 4—10 Reihen, je nach der Stärke der
Wolle. Nun folgt das hübſche Grundmuſter.
4. Lm., 3mal den Häkelhaken umſchlingen zum
Kreuzſtäbchen das exſte Stäbchen zu demſelben
arbeitet man auf das letzte Doppelſt. voriger
Reihe, dann überſpringt man ein Doppelſt. und
in das 83. letzte arbeitet man den 2. Stab zum
Kreuzſtäbchen. Nun bleibt noch die 3. Schlinge
übrig, die man, zum St. abhäkelt. Alsdann
folgen. 3. Lm., und das 4. St., in die Mitte der
drei vorherigen gearbeitet, beſchließt das Kreuz
ſtäbchen. Weiter arbeitet man 1 Lm., 3 Dop
pelſtäbchen, die in einer Maſche vereinigt wer
den (Muſche genannt). Nachdem noch 1 Lm. ge
häkelt iſt, folgen Kreuzſt. und Muſche in der
beſchriebenen Weiſe. Je nachdem man die
Länge des Schales wünſcht, arbeitet man 10 e
bis 20 Reihen, dann folgen 3 Reihen Doppelſt., e
5 Reihen Kreuzſt. und Muſche, 5 Reihen Dop-
pelſtäbchen, 5 Reihen Kreuzſt. und Muſche,
5. Reihen Doppelſt., 5 Reihen Kreuzſt. und
Muſche, 3 Reihen Doppelſt., 10--20 Reihen
Kreuzſt. und Muſche und 4—-10 Reihen Doppel-
ſtäbchen folgen zum Schluß. Eingeknüpfte
Franſen verzieren beide Enden- des Schales.
Die beiden Längsſeiten werden von einer Pifot
reihe eingegrenzt. C. P.
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7229.
Normalſchnitt Größe l und II. 7230.

000000000000 Bezugsbedingungen für CindaSchnitte auf dem Beſtellſchein.

Kleidſamer
Büuſenworck mit
(Siehe Schnittmbg., Schnitt XIII.) Nor

malſchnitt Größe II und III.

Weſtengürtel.

7229. Kleid ſamer Blu-
ſenrock. Der aparte Bluſenrock
aus fein geſtreiftem Stoff iſt links
ſeitlich mit zwei ausſpringenden
Falten gearbeitet. Den übergrei
ſenden oberen Rand hat man mit
Knöpfchen zu garnieren. Der obere
Rand, der rückwärts durch die Gar
niturpatte zuſammengehalten wird,
iſt mit dem geraden Jnnengurt zu
verbinden. Die ganze untere Rock
weite beträgt 1,75 m.

7230. Bluſenrock mit
Weſten gürtel. (Siehe Schnitt
XIII.) Erforderlich für Größe II
etwa 3,00 mm Stoff, 1,00 m breit.
Jn der Hinterbahn und Vorderbahn
des. modernen Rockes hat man,
Linie auf Linie treffend, ausſprin
gende Falten einzulegen. Der vorn
übereinandergreifende Weſtengürtel
wird mit Knopfſchluß eingerichtet
und dem oberen Rockrande aufge
ſteppt. Ein gerader Jnnengurt ſtützt
den Rand des angeſchnittenen Mie
ders.

7231. Modernes Koſtüm.
(Farbige Jacke und wei
ßer Rock.) Der futterloſe, 1,45 m
weite Rock iſt an den vorderen,
übereinandergreifenden Rändern
abgerundet und am oberen Rande
durch den geraden Jnnengurt ge
ſtützt. Die loſe Kimonojacke zeigt
angeſetzten Schoß und Garnitur-
blenden ſowie Gürtel aus ge
ſtreiftem Stoff.

7328. Koſtüm qus far-
bigem Frottéſto ff. (Siehe
Schnitt XII.) Erforderlich für
Größe I etwa 4,75 m Frotté-
ſtoff, 1,00 m breit, 0,80 m wei
ßer Frotteſtoff, 1,00 mm breit.
Der ſchlichte, 1,45 m weite Mie-
derrock des modernen Koſtümes
iſt vorn mit übertretendem
Rande gearbeitet und am oberen
Rande durch den geraden Jnnen
gurt geſtützt. Jn der loſen Ki-
monojacke, die mit dem langen
Aermel verbunden wird, hat man
nach Vorzeichnung eine aus
ſpringende Falte einzulegen.
Der anzuſetzende hintere Schoß-
teil wird dem vorderen Teil aus
weißem Stoff aufgeſteppt. Glei-
ches Material ergab auch den
Aermelaufſchlag und die Geiſha

blende, die auf der Bruchlinie zuſammengelegt,
leicht gedehnt und dem Ausſchnittrande verſtürzt
angefügt wird. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten
gegeben, man muß daher die Teile vor dein Zu
ſchneiden längs der Vurchſchnittlinie nach Buch

ſtabenangabe zu einem Teil zuſammenſetzen.
Frottiertücher gues weißen, bau m-

wollenen Strümpfen. Von einem grö
ßeren Vorrat weißer, baumwollener Strümpfe
zog ich einige auf und ſtrickte ein Frottiertuch S
daraus, das mir ſoviel Freude macht, daß die S
übvigen Strümpfe in gleicher Weiſe verwendet
werden. Jch benutzte zwei ziemlich dicke Stahl
ſtricknadeln (Nr. 12), verſah eine jede mit einem S
Siegellackknopf, damit die Maſchen Halt hatten,
ſchlug dann 120 M. auf und ſtrickte erſt einen H
Rand von rechten Maſchen. Dann 1. Tour: 10 r. 5
M., darauf 2r., 2 I. M. bis zum Ende der Na S
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Modernes Koſtüm (far
bige Jacke und weißer Rock
Normalſchnitt Größe II und III.
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del, wo ebenfalls 10 r. M. geſtrickt werden.
2. Tour ebenſo. Bei der 3. Tour wird das Muſter
verſetzt. Die 10 Randmaſchen werden immer ge
ſtrickt bis zum Schluß. Nach Belieben kann das
Muſter ja auch komplizierter geſtrickt werden, die
Hauptſache iſt eben, daß es frottiert.
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SächſiſchThüringſche Hausfrau 21
für Verwaltung des Herzog Friedrich Waiſen und Frauen beſucht. Die Hauspflege iſt dauernd

e r h u IISe W hauſes, in ſtädtiſchen Säuglingsfürſo d im Wachſen b ffen, doch s leid hte auſes, in den ſtädtiſchen Saäuglingsfürſorge- und im Wachſen begriffen, doch war es leider nieSächſiſchThüringſche Mütterberatungsſtellen ſowie in der Leitung der möglich, ändig mehr als lo Frauen zu beſchät

9 z weiblichen Abteilung des ſtädtiſchen Zentrale tigen, da die vorhandenen Mittel nicht weiterJe chau. arbeitsnachweiſes erwähnt. Regelinäßige Mo reichen; es wurden 1134 ganze, 3466 halbe Tages
J r natszuſammenkünfte orientieren die Mitglieder pflegen, 25 Aufwartungen und 80 Nachtwachen
2 h weiter in allen ſozialen Fragen. Die ſchon er geleiſtet Die Durchführung der neueſten Auf

Soziales, gielten ſchönen Erfolge der Vereinstätigkeit finden gabe, welche ſich der Verein geſtellt hat, die Schaf
auch allſeitige Anerkennung, die beſonders durch fung eines Erholungsheims für unbemittelte

Arnſtadt. Für die Jnſaſſen des hieſigen Ma reichliche freiwillige Zuwendungen ſowie durch Frauen und Mädchen, iſt erſt dann möglich, wenn
rienſtiftes ſoll ein Handwerkerhaus errichtet wer unentgeltliche Ueberlaſfung von Räumlichkeiten ausreichende Mittel zur Verfügung ſtehen. Jm
den, das mit 95 000 C veränſchlagt iſt. Die ſeitens des Magiſtrats und des Gemeinderates verfloſſenen Jahre iſt der Sammelfonds von
Fürſtin Witwe hat 62 000 A. dazu beigeſteuert, zum Ausdruck kommt. Jhre Exzellenz Frau Ge 35 986 C auf 39 665 M geſtiegen; in dieſer
der Reſt ſoll von den beteiligten Staaten auf neralleutnant Schenk erſtattete den Kaſſenbericht. Summe ſind 1000 enthalten, welche aus der
gebracht werden. Die Einnahmen betragen 9442,69 die Aus Vexeinskaſſe überwieſen worden ſind.

Deſſau. Dem unter dem Protektorat Jhrer gaben 5606,97 mithin bleibt ein Beſtand von Farnroda. Eine Trinkerheilſtätte, die erſte in
Hoheit der Erbprinzeſſin Leopold ſtehende Rechts 3835,72 A. Herr Stadtrat Jahn erſtattete den Thüringen, iſt in unſerem Orte eröffnet worden.
ſchützverein für Frauen E. V. hielt im großen Geſchäftsbericht, nach welchem von 280 Mitglie- Heiligenſtadt. Dem hieſigen Arbeiterinnen-
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſeine dern ſich 33 praktiſch in der Vereinsarbeit be verein ſind ſeitens der Stadtverordneten 300
diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem tätigt haben. Die Rechtsauskunftsſtelle empfing als Beihilfe zur Abhaltung von hauswirtſchaft
reichen Arbeitsgebiet ſei die Tätigkeit der Mit in 108 Sitzungen 365 Beſuche. Von den Recht lichen Kürſen bewilligt worden.
glieder als Bezirkswaiſenräte, Jugendpflege ſuchenden waren 209 Frauen und 15 Männer. Meiningen. Das Staatsminiſterium hat die
rinnen, Armenpflegerinnen, Pflegerinnen des Ge Der Jungfrauenverein zählt zurzeit 18 Mit Geiſtlichen und Lehrer des Herzogtums angewie
fängnisvereins, als Mitglieder der Kommiſſion glieder. Die Nähkurſe wurden von 59 Mädchen ſen, über alle Krüppel, die ſich in ihrem Wir

ß

Der beſte Beweis für die hohen ge
ſundheitlichen Vorzüge des coffeinfreien

Tonhbild- Theater Kaffee Hag iſt die Tatſache, daß die
Breitewesg Nr. 23 Fing. Berſineretg, Familien der Aerzte ſeine beſten Ab-
Vornehmste Lichtbiſdhühne- nehmer ſind. Zu haben iſt ex in allen

beſſeren Geſchäften.

e 999 Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Täglich nachmittags Täglich nachmittags1Vhr: Hofjä ger Vur
Crobe Militär Kaffee-Konrerte Kinematograph. Vortührungen

Jeden Abend 8 Uhr: 4224kytra- Militär Konzerte mit Amematographüschen Einlagen.

Newu! Im Cafe! Newu!
Selbstspielende Violine n en
täten als die hèrvorragendste Errungenschaft auf musikalischem Get iete anerkannt.

Emser Salzbei Erkäſtung althewährt, an achte auf meine Firma
Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Spitzenhaus S. R. N. Zueker, Rönigshof

Sschuhhrücke 29.

Für die Sommer Saison
sind soeben eingetroffen

Die nenesten Roben, bestickte s
Noge-Stoffe, Kragen usw. USW-

zu staunend billigen Preisen-

Wochentägtich abends 8.20 Uhr die berühmten
Oskar Junghähnelschen humoristischen Sänger (12 Herren)-

reden

e
rer

Ohne Verantwortung der Redaktion

o SDer Mann mit mysteriöser e e e JMagdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.
Diesdorfer Strabe 8, Firma Sitegfried Alterthum.

a c 4 Dessau (Anhalt) Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann.
geine geradezu wunderbare Maoht, auf jede Entfernung hin die mZukunft zu deuten, setzt alle in Staunen, die ihm sohreiben! Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Page len J gerlie Segnur Rat mosser Er s K M r m h hen Aus Heft Abbildung Gewünschte Größeh D S 5 a N Nr. siehe AbbildungEr er I l I l lt d r Dei I

eine Offenbar z dzukünftiger Ereignisse Werde Dich in Erstaunen x
setzen und Dir helfen. Alles was er st nur
Dein Name (eigenhändig von Dir gesechrieben 80 Wie
Dein Geburtsdatam und Gesehlecht als Anhalt für seine
Porschung. Geld ist nicht nötig. Erwähne den Namen
dieses Blattes und Du erhältst eine Probedeutung um-
Sonst. Willst Du Dir dieses besondere Anerbieten zu
Nutze machen und eine Uebersicht über Dein Leben
erhalten, so sende einfach Deinen vollen Namen, sowie
Adresse, Datum, Monat und Jahr Dei er Geburt schreibe
aber alles recht deutlich! Vergiss nicht zu erwähnen,
ob Da Herr, Ffau oder Fräulein ist und schreibeaber eigenhändig folgenden Vers ab Gültig bis 10- Juni 1914.

De e e l et Adresse recht deutlich schreiben:C es Aas 1KIe eKönnte Deine Zauberkraft

Meines Daseins Schleier heben? ne eWer mag, Kann seinem Briefe 50 Plennige beifügen (in Briefmarken seines ort
Landes) für Portokosten und Schreibgebühren Die Adresse lautet: l. Clay
Burton Vance, Suite 3192 Palais Royal, Paris, Prankreieh. Die Beifügung Weber
von Aletallgeld unterlasse man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreien Bitte Rückseite beachten-
beträgt 20 Pfennige.
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kungskreiſe befinden und für die von den An
gehörigen nicht entſprechend geſorgt werden kann,
mit kurzer Angabe über die häuslichen Verhält
niſſe dem Vorſitzenden des Vereins für Krüppel
fürſorge im Herzogtum, Major z. D. Schlackier
in Meiningen, Mitteilungen zu machen.

Naumburg. Dem Verein zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe hat ein ungenannk bleiben wollender
Bürger zur Förderung ſeiner Zwecke 5000
geſtiftet.

Stiftungen.
Jena. Der Major a. D. Friedheim hat un

ſerer Stadtgemeinde eine Stiftung im Betrage
von 4000 überwieſen, aus deren Zinſen kranke
und erholungsbedürftige Mädchen im Alter bis
zu 17 Jahren unterſtützt werden ſollen.

Unkerrichtk.
Cöthen. Die Herzogliche Regierung hat über

die Zulaſſung von Damen zum ordentlichen Stu

dium und zu den vorgeſchriebenen Prüfungen am
Friedrichs-Polytechnikum folgendes beſtimmt:
Damen können fortan zum ordentlichen Studium
am Städtiſchen Friedrichs-Polytechnikum unter
den im Statut ünd in der Prüfungsordnung
vorgeſchriebenen Bedingungen zugelaſſen werden,
falls ſie die Reife für Oberſekunda eines Gym
naſiums bezw. Real- Gymnaſiums oder einer
Obervealſchule nachweiſen vder ſich im Beſitze
des Schlußzeugniſſes eines Lyzeums bezw. einer
anderen gleichartigen höheren Mädchenſchule mit
zehnjährigem Lehrkurſus befinden. Die Vorbe-
dingung für Zulaſſung zur Jngenieur- Haupt
prüfung bildet neben den für männliche Studie
rende geltenden ſonſtigen Vorausſetzungen eine
zweijährige Praxis. Doch kann der Beſuch einer
Frauenſchule bis zur Höchſtgrenze eines Jahres
auf dieſe Zeit angerechnet werden. Bewerben
ſich Damen, die eine von Frauenſchulen ähnlich
geſtaltete Bildungsanſtalt beſucht haben, um Zu
laſſung zur Jngenieur-Hauptprüfung, ſo iſt über

eine etwaige Anrechnung dieſer Zeit auf die zwei
jährige Praxis die Entſcheidung der Regierung
von Fall zu Fall einzuholen.

Sondershauſen. Nach dem neuen, jetzt in
Kraft tretenden Ortsgeſetz über die Fortbildungs
ſchule müſſen alle männlichen Perſonen, die in
Sondershauſen wohnen oder hier beſchäftigt wer
den, nach ihrer Entlaſſung aus der Volksſchule
drei Jahre lang die Fortbildungsſchule beſuchen,
falls ſie nicht auf andere Weiſe das Ziel der
Fortbildungsſchule bereits erreicht haben. Die
Fortbildungsſchule gliedert ſich in eine kaufmän
niſche und eine gewerbliche. Zur kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule ſind verpflichtet kaufmänniſche
Lehrlinge, Hilfsperſonen des Handelsgewerbes
und Schreiber; das Schulgeld beträgt 30 jähr-
lich. Die gewerbliche Fortbildungsſchule haben
alle übrigen männlichen Perſonen unter 18 Jah
ren zu beſuchen als Eintrittsgeld find für jedes
Schuljahr 4 zu entrichten. Für die Hand
habung der Schulzucht gelten die Beſtimmungen

DrCIODIer
Wunci er

Verlenoer Sie Kkolerafrei

en esch

Dr KIGD G
DIeSSG S

Dr. KIOD Gr
P an

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelckl

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite
ren Backwaren in bester Güte.

W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

2217

Rucokseſte des Bestellsoheins für linda- Normat Sohnmtte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines Können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-
r abonnenten kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.
Betrag M

Nachnahme unzulässig

folgt durch Postanweis- Niebtzutrelleades

liegt in Freimarken bei, ist zu streichea.
Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben,. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruclct.

Preise der Maß-Schnitte-
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pk, Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf, Kleid, Kostüm 100 bzw, 120 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
W Porto extra (Ortsverkehr 5 P., außerhalb 10 P.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jakrgängen,

Angenehmer,
weicher und elastischer Gang
Keine Erschütterung Keine Ermüdung

Ungemein dauerhaft!
Verlangen Sie von Ihrem
Schuhmacher ausdrücklich

Absätze Continental

e e cS ächte Sodener MineralPaſtillen ſind ſeit faſtaVSs 3 Jahrzehnten bewährt bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrh
wüwnnnmninnnn der Luſtwege uſw.

S ächte Sodener Mineral Paſtillen und nura VS dieſe! werden aus den bekannten, von alters her zur
munen Kur verordneten Gemeinde Heilquellen Nr. 3 und 18

d des Bades Soden a. Taunus gewonnen.
2 r uS ächte Sodener MineralPaſtillen müſſen SieV verlangen, wenn Sie die wirkſamen Salze der genannten

mninmninnnnn Heilquellen haben wollen. d
Ueberall zum Preiſe von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben.

e e e sachgemäss El etEleſctr.-Anlagen r Elektra,
Olvenstedter Str. 65b.

Fernsprecher 57 17. 484
Beleuehtungskörper preiswert

Der kommt sofort

Goodyear
Schuh- Reparatur

Billige Preise
Qualitäts arbeit

Ecke Schuhbrücke
und Schuhgasse s
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des Volksſchulgeſetzes, doch erſtreckt ſich dieſe auch
auf das Verhalten der Schüler außerhalb der
Schule. So iſt ihnen der Beſuch von Schank
wirtſchaften, Schauſtellungen und öffentlichen
Tanzvergnügen nur bis 12 Uhr nachts geſtattet,
es kann aber auch erforderlichenfalls eingeſchränkt

oder ganz verboten werden.

Kunſt.
Weimar. Die deutſche Shakeſpeare- Geſellſchaft

hatte zur Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens
zahlreiche Gäſte aus allen größeren Städten
Deutſchlands und des Auslandes, namentlich
Amerikas und Englands nach hier geführt, deren
Begrüßung durch den Generalintendanten von
Vigneau erfolgte. Ein Vortrag Albert Köſters
über die Eliſabetaniſche Bühne an der Hand von

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Modellen der Geſellſchaft erregte großes Inter
eſſe und führte alle Anweſenden noch mehr in die
Werke Shakeſpeares ein. Darauf wurde am
Sarge der erſten Protektorin, Großherzogin
Sophie unter ſtarker Beteiligung der Mitgliede
ein Kranz niedergelegt. Eine Feſtſitzung und eine
Feier am Shakeſpeare-Denkmal im Park beſchloß
die bedeutungsvolle Tagung.

zSachſen- Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Pfingſtausflug: „Wer kann mir einen ſchönen,
fünf bis acht Tage währenden Pfingſtausflug in
den Harz für einzelne Dame (gute Fußgängerin)
nennen

Fernſprecher.
Fragen.

ing der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
eſſe werden nicht berückſicktigt. Kauf-,

i Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
haftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.

48. Badeort: „IJch möchte mir in einem gut
beſuchten Bade ort im Harz ein kleines
Grundſtück kaufen, um an Fremde zu vermieten.
Welche liebe Mitleſerin möchte mir Rat erteilen,
an welchem Ort ich mir und meiner Familie da
durch Exiſtenz verſchaffen könnte

917. Gedicht: „Bitte um den Text der beiden
Gedichte „Die Treue“ und „Sehnſucht nach
Liebe

Pettfedern

Fertige Betten
Metall bettstellen

Matratzen Keilkissen
Steppcdecken

kigene Pettfedern-Beinigungs- Anstalt

mit elektrischem Betriebe 4131

riedrieh Zortfelat
Magdeburg AN,

Spezial-
Beften-
Abteilung

Straussfedern!
Wäscherei und Färberei

prompte und preiswerte

n clirekt aus Afrikai Wolff-Fiseher, Breiteweg 221, ren
Anunahmestelle auch Bahnhofstr, 29, II.

Ansführung. 422

Slise Vörtler

„Jede Dame oder Herr 2 Nicht stadt-, soncd, weltbekannt!

weiß, daß graues Haar oft ein Hindernis im
Fortkommen bildet, 10 Jahre jünger ſieht

Nachnahme. Haarweller
1 Mark. Diskreter Verſand. Fr. Beutler,
Berlin Schöneberg, Maxſtr. 11. Abt. B.

Zeste ßezugsuelle
inRetifedern, Daunen, fertigen
Beiten, eisernen Beitstellen,
Steppdecken, Leib-, Bett u-rieb Braut u. Erst
Ungs Ausstattungen, Bett-
deck en u Gardinen ist das
Pettteclernhaus Friedr. Bischlager

Magdeburg, Schwertiegerstraße 23.
Fernruf: 4388. Gegründet 1844.
Bettfedern Reinigung mit Dampfbetrieb.

Verlangen Sie kostenfrei über:
ſMniiſnuiiſiin Damen III
Bincdien ete. meine illustrierten Preislisten.

Leibniz i.A. Finger, Han

Veraegr e en cir

t o

Weisse Weiche

ausseifſe
Marke „Sonnenlicht“

9per Pfd. 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-
eimern. Sparsam im Gebrauch, vor-
züglich für die Wäsche, da frei von
schüdiichen Bestandteilen. Für alle
Zwecke im Haushalt geeignet. Ständige

Nachbestellungen.

20 Pfd. inkl. Eimer I. 2.85
40 Pfd. inkl. Kimer I. 5.50
frei ah Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
trages. Nachnahme 30 Pfg. mehr.

Garantie Zurücknahme.
Versandhaus Sonnenlieht,

Hamburg-Langenfelde-S

Zerühmte Anrenologin
deutet Zukunft und Vergangenheit nach
Hand, Stirn und Karten. Magdeburg,
Lödischebofstr. 1, vorn pt. Eing. Dreienb lstr.

Rarie Hesechinger, Nü m Offene Veinſchäden
rünstraße 78,

Magdeburg-
Wordfront

nun Büäneburger Strabe 37. Telephon 4808 wuiininnuunnn

Spezial- Geschäft
für Futz

Reichhaltig. Bager in elegant
u. einfach garnterten Fliüten

Gediegener Geschmack
Große Freiswürdigheit

Modernisierungen nach ueuesten
Mocdellen 4130

nlhausen,

empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und ein facher

Damen-, Herren und Kinderwäsche.

Kopfwäsche! Nanihüre!

Leberflecke, Gesichtshanre, Sommer-
sprossen ete. entfernt unter Garantie. Un-
terricht im Frisieren erteilt gewissenhaft
irma Ehlers Raäba, Alagdeburs,ſPilheimstrasse 13. Telephon 5562. 4178

O Leberflecke O
G HKWarzen O O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gesicht, entfernt die Sieg-Tinktur,

Flacon 1.25 Mark. 3178
Dank- und Anerkennungssechreiben

A, Bethke Nachſ,, Breiteweg 253,

90000000000000000000000000000000000000000009

Gegen Einsendung

Wohnun in

Jedes weitere W
Für Chiffrege

filiale; Eriurt, Schlösserstraße 11-]2;

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Mai 1914

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
V 1 Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte grati
ort od. Zahl wird mit 2 Pfg

ühren sind 20 Pfg. extra einzusenden.

Geschöäftsstelle der „Sachsisch-Ihüringischen Hausfrau“, Magdeburg, lischlerbrüche 17

Wortlaut der Anzeige-

M. in Marken einliegend
900000000000000000000000000000000000000000

Gutscheines und

Filiale Halle a. S., Schmeerstraße 17-16

0

j Wirkt reizlos,heilt Doctor-Salhe kühlend, austrocknend

trockene und näſſende,Flechtenm, heit eng Lalve
W Zahlreiche Dankſchreiben.
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand
Kaiſer-Apotheke, Magdebur
Alte Uenſtadt Aguetenſtr. 16

Linoleum
Linoleum- Teppiche

linoleum- läufer I

Große Auswahl Billigste Preise
Muster überallhin franko
Gebr. Schröder

Magdeburg, Breiteweg 65

Zum fFoensterputzen
H. Lampe, NMagdeburg,

100 Bouillonwürfel Mk. 3.00

Baldrian Wein
dert Sch kie Veren Flasche M

3 Flaschen M. 5Gegen Gallensteine
gebraucht man mit Erfolg Lapisol-
Naturprodukt. Aerztlich empfohlen.
Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen Mk. 12.00

Falbschweiß- TWasser Dermalin
beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen
Schweiß, Flasche Mk. 1.50 u. Mk. 2.50.

Von Mk. 10. an franko
und inklusive per Nachn. 32789

Paul Huschke, Weimar.
Chem.-pharmac. Spezialitäten.
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918. Exiſtenz: „Jn welchem Kurort findet Fri
ſeurin gute Exiſtenz?“

919. Klimawechſel: „Welcher Ort iſt für Ehe
paar mit 7jährigem Knaben als Wohnſitz zu
empfehlen Waldige Höhenlage.“

920. Text: „Bikle um das Gedicht
auf, du träumender Tannenforſt“.“

921. E. K. „Bitte um nähere Auskunft über
das Oſtſeebad „Breege auf Rügen“.“

922. Beruf: „Jn welcher Stadt würde ſich ein
Lehrinſtitut für Schneiderei und Wäſche
fabrikation rentieren

924. L. K. „Bitte um den Text des e
de s „Hinaus ins Freie“ und „Der kleine Trom
peter“.“

935. E. F.
ſichten eines
gerge
926. Gründung: „IJn welcher Stadt in Mittel
und Norddeutſchland würde ſich die Gründung
eines Schreib- und Papierwarenge-
ſchäftes empfehlen

927. Hühnerfedern: „Wie verwerket man grö-
ßere Mengen Hühnerfedern

928. Marineingenieur: „Welchen
Beruf kann junger Mann ergreifen,
die Ausbildung als Marineingenieur
hat

929. Koppenlied: „Bitte um den Text der drit
ten Strophe des Liedes „Wo ſtolz die Rieſen
koppe uſw.

930. Bildhauer: „Jn welcher Stadt findet
tüchtiger Bildhauer ſicheres Einkommen?“

9532. Geburtstagsfeier: „Wie geſtaltet man die
Geburtstagsfeier eines Gymnaſiaſten
recht unterhaltend?“

933. Landaufenthalt: „Wer kann mir aus Er-
fahrung paſſenden Land aufenthalt für zwei
ſchulpflichtige Knaben empfehlen

934. R. B. 43: „Wie iſt die Laufbahn eines
Handels ſachverſtändigen Einjährig-
Freiwilligen Zeugnis vorhanden.“

935. Abſtehende Ohren: „Wer kann mir aus
Erfahrung mitteilen, wie ſich der Egotone-
Apparat bewährt?“

„Horch

ſind Ausbildung und Aus
Jugendpfle-

Wie
z

evangeliſchen

ähnlichen
welcher

genoſſen

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
937. Geſchäft: „Jn welchem Orte wäre die

Gründung eins Konfitüren-, Seifen
oder Delikateſſen Geſchäftes ange
bracht

Ankworken.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Ankworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Polizeiaſſiſtentin. (Frg. 858, Nr. 26.) Für
den Beruf einer Polizei Aſſiſtentin iſt
ein beſtimmter Ausbildungsgang nicht vorge-
ſchrieben. Das Schwergewicht in dieſem Beruf
ruht auf der praktiſchen Arbeit. Erforderlich iſt
eine gründliche Allgemeinbildung und iſt der Be
ſuch einer ſozialen Frauenſchule ſehr anzuraten
zur Fachausbildung. Letzterer müßte ſich nun eine
längere Zeit praktiſcher, ſozialer Tätigkeit an
ſchließen, beſonders in der Arbeit der Jugendfür-
ſorge. Die Gehaltsverhältniſſe ſowie die Rege
lung eines Ruhegehaltes ſind noch wenig einheit-
lich und ſchwankt das jährliche Einkommen
zwiſchen 1200—3600 C. Die von Städten ange
ſtellten Beamtinnen werden im allgemeinen beſſer

bezahlt. H. D.Gurkenbowle. (Frg. 860, Nr. 27.) Lieb-
kingsbowle des Deutſchen Kaiſers
2—3 etwa handlange, noch nicht reife, aber auch
nicht mehr grasgrüne Gurken werden geſchält, ge
ſpalten und mit einem ſilbernen Löffel von den
Kernen befreit. Alsdann legt man ſie, in dicke
Streifen zerſchnitten, in eine Terrine, ſchüttet
250 Gramm Puderzucker darauf und deckt die
Terrine zu. Nach einer Stunde etwa werden
4 Flaſchen leichter, roter Burgunder darüber ge
goſſen, worauf man die Terrine in Eis ſtellt, da
mit die Bowle ſo kalt wie möglich wird. Vor dem
Servieren fiſcht man die Gurkenſtücke heraus.

Fr. A. R.
Beruf (Irg. 871, Nr. 27.) Für ein junges

Mädchen mit Lyzeumbildung und Zeichentalent
kann man jetzt verſchiedene Berufe vorſchlagen.
Die in wiſſenſchaftlicher Photographie ausgebil
deten Schülerinnen finden Stellung als „Rönk
genſchweſtern“, an Kliniken und Krankenhäuſern.
Für Textilinduſtrie iſt in Crefeld eine höhere

Fachſchule. Eine geübte Chemikerin findet Be
ſchäftigung an Zuckerfabriken, Nahrungsmittel
Laboratorien, Hüttenwerken uſw. Monatsgehalt
von 80—120 Ausbildungszeit kurz. Jnſtitut
für Zuckerinduſtrie, verbunden mit der Kgl. Land
wirtſchaftlichen Hochſchule Berlin W. 65, Am-

rumerſtraße. A. M.Weißbrot. (Irg. 855, Nr. 26.) 3 Pfd. beſtes
Weizenmehl, Pfd. Butter, 2 Eßlöffel Zucker,
54 Liter Milch, etwas Salz, für 10 9 Hefe.
Nachdem der Teig ſchön aufgegangen iſt, auf
ſauberem Backblech rund geformt, 1 Stunde ge
backen. Man kann den Teig auch zu Brötchen
formen, Backzeit dann 20 Minuten, außerdem
hat das Weißbrot den Vorteil, daß es mehrere
Tage wie friſch ſchmeckt. M. B.

Elektrotechniker. Nach beendigter Schulzeit
hat zunächſt eine wenigſtens 2jährige praktiſche
Ausbildungszeit in Modell Tiſchlerei, Gießerei
und Schloſſerei einer Maſchinenfabrik, möglichſt
einer ſolchen, die elektriſche Apparate herſtellt, zu
erfolgen. Noch zweckmäßiger iſt das Mechaniker-
handwerk in einer derartigen Fabrik regelrecht zu
erlernen und dann noch als Geſelle eine Betäti
gung auf Montagen zu ſuchen. Hiernach iſt eine
techniſche Mittel Schule zu abſolvieren. Für
den Nicht Einjährigen, zweckmäßig Mittweida,
für den Einjährigen iſt der Beſuch einer König
lichen höheren Maſchinenbauſchule möglich. Letztere
kann aber nur der Nicht Einjährige beſuchen,
wenn er ſich einer Prüfung nach einem Probe-
ſemeſter unterzieht. Bei dem jetzt erfolgenden
Eintritt in ein techniſches Bureau wird zwiſchen
beiden kein großer Unterſchied gemacht, wenn ſie
gute Schulzengniſſe beſitzen. Später in der
Praxis richtet ſich das Fortkommen nur nach per
ſönlicher Tüchtigkeit, vorausgeſetzt iſt natürlich
eine gewiſſe Bildung, um höhere und ſelbſtändige
Stellungen einnehmen zu können. Beſoldung 100
bis 120 monatliches Anfangsgehalt, ſteigend
im Laufe der Jahre bis etwa 300 je nach
Leiſtung, eventuell noch höher.

Die Vorderfront eines Zzweiſtöckigen Wohn
hauſes in Fachwerk, welche ſich herüber geneigt

Eine wirkſame Frühlings-
kur iſt die Biomalzkur!

Von
Wer
Zur

Wer ſtets mit der Natur gelebt,
ihr beglückt, mit ihr verwebt,
bei dem erſten Frühlingsſproſſen
Stärkung Biomalz genoſſen,

Sich an dem Wohlgeſchmack entzückte

Und durch den edlen Saft erquickte,
Jſt, wenn er dieſe Kur vollbracht,
Zum Leben wie verjüngt erwacht

Wenn Sie fühlen, daß Sie der Kräftigung bedürfen, wenn Sie
nervöſe Beſchwerden häben, Appetitloſigkeit, blaſſe Geſichtsfarbe,
unreinen Teint, müde Haltung, wenn Sie Rekonvaleſzent ſind
und durch eine Verjüngungs und Auffriſchungskur Jhren Körper
ſtählen und neu beleben wollen, ſo nehmen Sie Biomalz! Ein
geführt in zahlreichen Kgl. Kliniken und Krankenhäuſern. Jm
ſtändigen Gebrauch berühmter Aviatiker, Rennfahrer und anderer
Sportsleute. Von Profeſſoren und Aerzten warm empfohlen.
Manche Wiederverkäufer empfehlen etwas anderes als angeblich
„ebenſo gut“. Wie ſeltſam! Wenn ein beliebiges anderes Pro
dukt „ebenſo gut“ wäre, warum nehmen dann zahlreiche Pro
feſſoren und Aerzte, Königl. Kliniken gerade mit Vorliebe Bio
malz? Man laſſe ſich nicht beirren und wende ſich lieber, wo
nicht erhältlich, an einen anderen Wiederverkäufer, bei dem
man ohne Zögern erhält, was man verlangt. Doſe M. 1,00
und 1,90 in Apotheken und Drogenhandlungeu. (Jn Oeſterreich
Ungarn K 1,30 und 2.50; in der Schweiz Fr. 1,60 und 2,90.)
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hat, muß durch vorgeſetzte Streben, die durch
große Keile oder durch Wagenwinden angedrückt
werden, wieder ins Lot gebracht werden. Viel
eicht iſt eine kleine Hebung der Dachbalkenlage
nebſt Dachkonſtruktion vor dem Zurückdrücken
vorzunehmen. Hofmaurermeiſter Rödiger.

ginn SchoIIIIIIIII

annimmtVom billigen Einkaufen. Der Artikel iſt mir
ganz aus der Seele geſchrieben. Mir ging es
geradeſo mit einer Dame, immer kaufte ſie alles
billiger wie andere und erzählte dies mit Vor
liebe, wenn unſere Männer dabei waren. Wie oft
mußte ich hören: „Du kaufſt alles teurer wie
Frau M., gehe doch mal mit ihr einkaufen.“ Zu
fällig traf ich ſie vor der Markthalle, als ich eine
Gans kaufen wollte. Sie hatte gerade erzählt,
daß ſie eine prachtvolle Gans gekauft hatte, das
Pfund zu 55. Jch hat ſie mit mir eine zu
kaufen; ſie ſchützte Eile vor, aber ging dann doch
mit; überall koſteten die Gänſe 65--70 und
mehr. „Ja, dann ſind ſie heute teurer“. Endlich
erhandelten wir eine zu 65 das Pfund na,
und das war ein alter Gänſerich. Mein Mann
ſagte nie wieder: Frau M. kann billiger kaufen
als du“ er war kuriert, aber auch Frau M.
erzählte mir nie wieder davon. Man ſagt von
ſolchen Leuten, ſie lügen in ihre eigene Taſche,

Warum? J. E.Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Nach Erfurt. Beſten Dank für die Einſendung
der Geſchichte vom abgeriſſenen Knopf, der am
Mantel eines jungen, feſchen Mädels, an einer
Sicherheitsnadel hängend, den ganzen Winter

z in den Frühling hinein beobachtet worden iſt
und wahrſcheinlich jetzt ſo für den Sommer in
den Schrank gehängt wird, um im Herbſt wieder
mit der überaus praktiſchen Befeſtigung auf der
Bildfläche zu erſcheinen. Wir haben an der klei
nen Plauderei unſere herzliche Freude gehabt,
können aber Jhrer Bitte, ſie in unſerm Blatt zu
bringen nicht entſprechen, da ſie bereits gedruckt

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

n un re

Zur gefl. Beachtung
INNININIIX,C:.C,CGM:III

Der Feiertage wegen ist der An-
zeigenschluß für die Nummer vom

Sonntag 24, Mai
Sonntag, 31- Ma i
Sonntag, 7. Juni
je einen Tag früher

EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDie Geschäfts/telle
Dunſte

beweiſt. Was ſollten wohl unſere Abonnentin
nen ſagen, wenn ſie Sachen fänden, die ſie ſchon
ſo und ſo oft geleſen haben Nein, ſo leicht
machen wir es uns nicht, wir bringen nur Erſt
drucke. Freundlichen Gruß.

Manuſkripte. Wir bitten die Einſender fo
gender Manuſkripte, dieſe von der Redaktion ab
holen oder Porto für Rückſendung ſchi
wollen, da ſie zu unſerm Bedauern
unſer Blatt geeignet ſind: Oſtermorgen, Di
Schlüſſelgewalt der Ehefrau, Was leſen unſere
Backfiſche, Kaffeedecke.

Kaffeeſtundenfrage.
Adreſſe zu ſenden, danr
uns möglich
haare, ſtarker
antworten

Hochbautechniker.
erſte Anfrage iſt uns n zugegangen; inzwiſe
werden Sie die Antwort geleſen haben.
ſind ſtets bemüht, die mannigfachen Ar
unſerer Leſerinnen erſchöpfend und ſchnellſte
erledigen.

Nach Höhr. Angenommene Manufkripte wer
den mit 5 bis 10 8 für die Zeile honoriert, je
nach der Rubrik, in welcher ſie im Blatt erſcheinen.
Die Begleichung erfolgt nach Schluß des Quar-

von Jhnen erwähnt

gen

ns zu

Fiſchchen. „Wie kann man dieſe aus einer
Wäſchekiſte vertreiben Es handelt ſich bei
Jhrer Anfrage gewiß um die ſogenannten Silber

tſiſche (Zuckergaſt), die ſich mit Vorliebe an dunk
len, feuchten Stellen der Wohnung aufhalten und
Holz, Wäſche, Leder annagen. Stellen die
Wäſchekiſte nach gründlicher Säuberung und Lüf-
tung an einen helleren Platz und vermeiden Sie
es,

RatFettiges Haar. Sie fragen, wie Sie Jhr Haar
entfetten können, da Sie eine Krausheit bald gar
nicht mehr erzielen können. Neben häufigem
Waſchen mit Eigelb, dem ein Nachſpülen mit
warniem Waſſer zu folgen hat, dürfen, Sie bei
Anwendung eines Haarwaſſers kein fetthaltiges
Fabrikat wählen. Außerdem muß das Haar alle
zwei bis drei Tage gepudert und danach gut aus
gebürſtet werden; die einſchlägigen Geſchäfte
(Friſeure, Drogerien) führen geeigneten Haar
puder, wenden Sie ſich an ſolche.

Allerlei.

berkeit Geruch annehmen,dieſe Einlagen ab, ſie ſind bakterientötend, ſa
und ſchalldämpfend und werden nach monatelangem
Gebrauch verbrannt. Der Preis der Einlagen iſt
außerordentlich billig, daß auch die ſparſamſte Haus
frau von dieſem Gegenſtande gerne Gebrauch macht.

Ein roſig zarter, reiner Teint: Die menſchliche Ge
ſichtshaut beſteht bekanntlich aus kleinen Zellen, die i

durchſichtig ſind, o

t ſchlechten, unreinen Teint nennt
Verſtopfung der Talgdrüſen hinzu, ſo f
zung zur Bildung von Puſteln
eſſern. Dieſem Uebel wirkt

gmann u. Co. in
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife entgeg
neutraler Beſchaffenheit und der Zu
wirkt eine ſchnelle und beinahe
der unreinen Oberbaut.Was iſt billig Wenn eine Dame nicht bereits ihre
Erfahrungen gemacht und ſich daran gewöhnt hat, Gü
termanns Nähſeide wegen ihrer anerkannt ſehr guten
Eigenſchaften zu verlangen, ſo könnte ſie bei faſt glei
chem Ausſehen der Seide leicht geneigt ſein, der „bil
ligſten“ den Vorzug zu geben. Sie kauft alſo die „bil
ligſte“ und merkt bald, daß der Faden reißt, entwedervorliegt, wie Jhr Ausſchnitt aus dem Anzeiger tals, in dem die Drucklegung erfolgte

e S
8 8Feine Damentuche und.
8 3 Kasten- Vertrieb5 7 Telef 5225.Kostümstoſfe e9 S
8 empfehlen 88 8T T 0 8Carl Lücke Nachf- s Wilhelm Wrede,
o

8 Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr- 8, 2

3 Stadt Lontor,o

Kohlen-, Gruclelkoks Abonnement

3 Magdeburg, Gr. Weinhofstr. 19Herm. Rittgeroth, alen e

bröbte Jauberkeit

brölte Beguemlichneit

r Pegte Selbothontrolle

Man verlange
Preisliste

Magdeburg, Wilhelmstr. 8 d
Telephon 2299

Magdeburg, Breiteweg 103
Telephon 3223

081

W 92e
Branchen-Register- h

r

a

Central Automat Blaue Radler, Schönececkstr. 7. Tel. 5250.

Ecke Bärplatz-
Vornehmer Verkehr, grosses Café- und
Konditoreibüfett, Empfehle belegte
Brötchen J. 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem MHause.

8xpreß Silhoten. Lenne
Himmelreichstr. 21. Telephon 5363 u. 1331.

Friseure Haararb
Augtist Hecht, ILüneburgerstrasse 7

Frau Karoline Dänhardt Aegier, en e etre Wasehfässer e e e
von Werren-, Haus und Gewichtswäsche. Ecke

Ernst Co nardt, Cranffetern
Viktoriastraße 13.

Herren u. Damengarderobe
erren- und Damen Garderobe
empfiehlt bei bilögster

Konrad Häfner, Bahnbofstrasse 39-40.

Wilh. Heinrich,Emil Prodenl,s 8/19.

Marie Kaiser, Schwertfegerstr. 9, P--

Anfertigung Magdebu

Biſder-Einrahmungen

Damenschneicdereis
J. Lange, Weinfassstr. ba, II, Kostümschn.

amen Frisieren in und ausser dem
R. Sterk, Tischlerbrücke 29. Hause. August Benthin, Agnetenstr. I.

Damen-Kopfwaschen u. -frijeren. San

August Bach, Nicolaiplatz-

Friedrich Peschang,
Breiteweg 99, III

Sargmagazine
ichter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1874

Kreibmarchinen en
35.rültigsungs-Büro, Alter Markt 32-33.

Verschiedenes 4
jj j Bettdecken, KünstNüngtler-Arheiten! Se

decken- Arbeiten Frau Zickau, Mag
burg, Berliner Straße 18 b, parterre. [4

r
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26 Sächſiſch Thüringſche Hausfrauſchon bei der Verarbeitung, oder, was noch ſchlimmer iUWWRUUUNRRRNnnnnnnnnnnnnnnnnn Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
iſt, net i de War de orhrn o gen h S ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 243“ an die Schriftſie merkt mit Schrecken, daß die Farben verble do e ſtelle der Sächſiſch Thürine Hausfrau M gder ſchöne Glanz nachläßt, daß der Faden ſchürft und S ſtelle der „SächſiſchThütringſchen Hausfrau Magdedergleichen Widerwärtigkeiten mehr. Es bleibt ihr 2 C S burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
en er de eine a meine eugertt re S für Einſendungen 28. Mai 1914. Die Entſcheidungre etz die he c Kle e e ere, t t wsr her quie, halthare, glaugrerye Ware von Glüiter- iiUiUCUnnBEBEtBGtürrnunnntentenutnitnnnnftf erfolgt durch den verantwortlichen Sperr des
mann zu kaufen und die ganze Arbeit noch einmal zu 1 4 Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſewiederholen Sehr ch an im n z Preisausſchreiben Ir. 2 3 mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
re e für unſere Leſer. teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift

Koſtenfreie Unterrichtskurſe für h e Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
zur Erlernung der engliſchen und franzöſiſchen Sprache, de M e ſtehe e Mro s Los ſchieden. Auflöſung des Rätſels erLinfacher und doppelter Buchführung, Wechſellehre, frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis in et e luflöſung des Rätſels er
Handelskorreſpöondenz, Rechnen und Stenographie fin aufgabe die ſolgenden Preiſe aus: olg Heft Nr. 538.
den jn dieſem Semeſter an der Handelsſchule Reil
ſtatt. Auswärtige erhalten den Unterricht nach. ge- 1. Preis: Wäſche im Werte von 12 ehaner Anſe ung ſhriſtich. Freie Badl der einzetnen 2. Preis: 1 Unterrock im Werte von 9,75 Auflöſung der Knackmandel 421

er doſtenfreie eber m er Arbeiten duren Fache e e e e en ehe 3. Preis: 2 Schürzen im Werte von 6 Rotkäppchen.üchtige Fo ehrer. S uſſe s d S e o u Jeine Prüfung worauf die Schüler ein Zeugnis erhal 1. Preis: Hausſchuhe im Werte von 5 A. Preiſe empfingen:
ten. Die zum Unterricht nötigen Lehrmittel hat ſich 5. Preis: 1 Schürze im Werte von 3,50J n gehrteter hat S ejeder S r ren zu n ter Selketeng 6. Preis: 1 Broſche im Werte von 3 Anni Hoffmann, Magdebürg-N., Moritzplatz 2.als Porto entſtehen nicht. Anfrage er Beifügung b 5 en e e e v Deoſpd Kuao ger ſind an das Setretarigt der Handels 7. Preis Backwaren im Werte von 3 Charlotte Ziem, Magdeburg-N., Neuhaldenslebe-

ſchule Reil, Jnhaber G. Jahn, Berlin W., Bülow Ratſel nerſtraße 22.ſtraße 29, zu richten 5 a 4 Gerhard Kuhne, Halle-Saale, Delitſcherſtr. 6b.wo ins Je 2 Sgu e un S Mein Ganzes webt e mit ſtillem Verlangen Horſt Raabe, Erfurt, Blumenthalſtraße 2.

iftleitn S e rn rS r yſtun e der Schrif e Mags o innig um roſige S e Ter betreſſende Preis ſeht dem Gewinner w. denMittwoch ind Jreitag, nachm. S Uhr. e Seichen hinweg er Phantaſie Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
burg, Tiſchlerbrücke 17. Des Sängers ver nähl ich die Harmonie. Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver

deſchäftszeit: Ein Feichen hinweg noch, und Leben entquillt, fügnng. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Uhr r Wenn keimend die Kraft mir im Jnnern ſchwillt. Preis ver Poſt zygeſandtgs und 3--7

Graue und rote Haag re S werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeugſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht vielkgeh Fehler gemacht, daß gelbet ſein

i gift und bleifreie Haarfärbemitkel in Anwendung zu W da wandfreie Fabriſate verfilzgen und da-
s Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuche durch für den ausgiebigen Gebrauchh 9 ein So e Vure t S o r a c solltee m Otto Zi wo w, Nagdehurg, Zreitewen 12, seke Steinstr kann en Seife

Avend-Unterrient Fabril- Niederlageder hervorragend präparierten

Woll-Waschseife
jedes Stück 20 Pfennig

bei [266Siegfried Alterthum
Breiteweg 189 190. Jakob- Straße 8
Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr, 8

nmeldung t zglich.
Prospekte frei

Griech., Latein. Engl., Französisch von Se n bis Prima I. Vor-
bereitung ähkrigen ExamenDinse, Nayneberg v Ziokhnerstr 19,1

PUTZ Das i des Kolumt Neuste Erfindungo as i des olumbus! euste indungStrahlkörper8 e 5Be ettfelern reinigen? Sua nach Dr. med. Brill. An jede elekt
15 Ermäßigung des Reini Lichtleit. an wehes 2ssen. Kein Eloblsisren

Entnahme neuer J tseng la Sie zu z 4 Bei Frauenleiden, sohmoerzhaften Stötungen,s Asehlästen lsh. f Sehneid er W lschias usw. vorblöffenlle kriolge. a220n. er Nacht. ündeenheuer bier d e e.
WeS

föche

Kaufe ich nur im

Kaufhaus Hermann LIier
Sucdenburg Sda stets das allerneueste, dabei unerreicht billige Preise.

Ausstelhung in der nächsten Kaffeestauncte.

ehe e e e e e e

9 e. e

9
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guvge
aus Erfurt

Fest- Stiefel 4321
à G,75, 7,95 und besser

caufen eA. Langer, Erfurt, Johannesſtr. 91/92
1 x branchek.)E. Langer-(12 Jahre

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach
den neuſten Vorlagen, werden dauternd

angenommen. [417
Frieda Herold, Erfurt, Meyfartſr. 18.

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner,
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. [4172

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten

s zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

-eilmagnethen--
H, Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden. 3509
Hönne Seſtennaus
Brfurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versneh lohnt von meinen prima
llans- und Toiletteseiſen. Schwämme.

[4215Patz- und lIIanshalt- Artikel.

Anger 39/40 Gardinen -Creiner
Ecke Regierungsstr.

Grösstes Gardinen Special- Geschatt

Erfurt
Filiale:

Johannesstr. i19

e

Spezialität: Wollhluse
mit Seidenstickereiin feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.

Umschlaglücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.
Begtickte weiße Beftwäsche, Hemden, Hosen usw.

zu anerkannt billigen Preisen. [4l
Erfurt, Albrechtstraße 19.

Clotilcde Ziefer,

T AchtungBiusen, Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 4216F. Reißner, Udestedterstraße 11, I, I.

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig-

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22, 4158

Nar Afrika- Haus
finden Sie eine grohe Auswahl echter Strauß
federn, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten
unter Nachnahme zu kaufen. 13517

Erfurt 3 e 3
O Hyrechöt. fägl. 9 M abts. 9 Ihr O

auch Sonn- und Wochentags
Frau Nitz, Neuwerkstr. 37, II rechts.

früher Rumpelgasse 2). 4238
Wissenschaiſtl, Phreno-Grapho-

logisches Institut
von Frau Marie Grude,

Erfurt, Pfeiffersgasse 15a, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl.-astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v. 2.50 M. auch in Marken

Ohme Verantwortung der Bedabtion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-a-vis Gotthardstraße. 24

25

Zrautleuten
empfehle mein grosses Lager in

gediegenen Schlaſzimmern

Küchen, Einzelmöbeln

Geschmackvolle Ausführungen

Albert Oxenſart

Speisezimmern
Herrenzimmern
Wohnzimmern

Billigste Preise

d

Möbelhaus
Telephon 1491. Augustinerstr. 28

Kaffeeſtunde in
Erfurt.

Das hochkünſtleriſ Programm
am 22. April hatte ſeine Wirkung
nicht ver Der Kaiſerſaal warfehlt
wieder bi

r Begleitung von
Tomſcha (Violine

Steuber (Flügel) ſang.
uch all die anderen Künſtler,

Bucha, P
J. Tomſcha ur
mann gaber

wurden dann an Modellen
gezeigt. Es wurde von allem etwas
gezeigt und reicher Beifall lohnte
der Rednerin wie auch der veran
ſtaltenden Firma.

Jm Tunnelſaal hatten ſich nach
ſtehende Firmen zu einer Ausſtel
lung vereinigt: GardinenGreiner,
Erfurt, A. L. Mohr, AltonaBah
renfeld, die Proben ihrer Siegerin
Margarine verteilte, Henkel u. Co.
Düſſeldorf mit Perſil, dem ſelbſt
tätigen Waſchmittel, Singer Co.,
Erfurt, Näh-, Stopf- und Stickma
ſchinen, Seifenhaus Höhne, Erfurt,
Möbelhaus Oxenfart, Erfurt, Scho
koladenDathe, Erfurt, Firma Cl.
Ziefer, Weißwaren, Erfurt, Firma
Weiſe, Erfurt, Waſchleinen, Firma
Auguſt Reißner, Erfurt, Weiß
waren, Firma Hermann Jentzſch,
Leipzig-Sellerhauſen, Sellerhäuſer

Küchenglanz. ril.
7T

r

und Vergnügungen.

Erfurt
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),

i ndbild Kaiſer Wilhelms
8 f (am H rplatz).Muſenum für Kriegserinnerungen,
iguſtiner G net Sonnkags

Ei tt 60er und ethnogra
T p 1von 10-4 Uhr.

auch von Ihr.Das ReichartDenkmal (in

chen2 S
Kaiſerin-AuguſtaSé

marckturm (Jm Seiger).
Sammlung des Thüringerwald-Ver

eins, Michgelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11—1 Uhr uneuntgelklich,
an den Wochentagen 30

Anfertigung eleganter sowie einfacher

Damen Garclerobe
in sauberster Ausführung Geschw-
Weibleder, Johannesstr. 91 92. 4257
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v v Zweierlei.2 n, Herr Sekretär, habenr o 2 2 Sie viel zu tunUur unſere 2..3 3 blo ß Dienſt.“

2 („Dorfbarbier.“)Männer
Verſchnappt.

0060000 Rektor „Meier, warſt dugeſtern im Wirtshaus
Mei er „Nein, Herr Rektor!“
Rektor „War Müller dort?“
Meier „Nein, Herr Rektor,

ich habe ihn wenigſtens nicht ge
ſehen.“

(„Dorfbarbier.“)

Auf der Sekundärbahn.
Fremder: „Ein Billett drit

ter Klaſſe nach Ringelheim!“
Bilketeur „Zum Mitſchie

ben oder Nichtmitſchieben 2“
Fremder „Wie verſtehe ich

h 22
Neuer Kunſtgewerbezweig.

„Die Helmar will ſich dem Kunſt
gewerbe zuwenden; was gedenkt das
ſi

b

zu

e denn herzuſtellen Billeteur: „Ja, wiſſen Sie,
„Sie will den Verſuch machen, unterwegs iſt eine kleine Steigung,
em alte Lederhoſen ein wer da nicht mitſchieben will,
tführen.“ zahlt 20 Pfennige mehr.“(„Jugend.“) (Seifenſchaum.“)

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Vom Büchermarkt.

Soeben erſchienen: „Die Kunſt,
keine Frau zu belvo.m men
von Profeſſor Ewald Schlaucherl.

(„Flieg. Bl.“)

Ausrede.

Kunde Sie haben mirdoch beſtimmt verſprochen, heute
den Anzug zu liefern

Schneider „Wär' auch fer
tig geworden wenn nicht die
Sonnenfinſternis gekommen wär'.“

(„Flieg. Bl.“)

Eine gute Seele.
Eine Frau beklagte ſich bitter

über ihren tyranniſchen Ehemann.
Eine Freundin riet ihr, ihn den
noch freundlich und aufmerkſam zu
behandeln und ſozuſagen glühende
Kohlen auf ſeinem Haupte zu
ſammeln. Sie aber erwiderte:
„Ach wo, das nützt auch nichts bei
ſeinem Dickſchädel, denn ich habe
es ſchon mit zwei Keſſel kochendem
Waſſer verſucht und es hät gar
nichts geholfen!“ Seifenſchaum.

Erſter Gedanke eines Gigerl im
Zoologiſchen Garten vor einer

Giraffe:
„Donnerwetter, den Hals müßt

man haben. Was man dann für
einen ſchönen Stehkragen tragen
könnt'. Schade, wahrlich ſchade
um den langen Hals!“

(„Seifenſchaum.“)

Fataler Nachſatz.
Der wegen ſeiner zweifelhaften

Komplimente berüchtigte Herr von
Sugenheimer trifft mit einem be
kannten Künſtler zuſammen.

„Ah, Sie waren in der Aus
ſtellung fragt der Künfſtler.
„Hm, was halten Sie von
meinem neuen Bilde, wenn ich
fragen darf

„Aufrichtig geſagt es war das
einzigſte, das man ſich anſehen
konnte

„Schmeichler!“
„Vor den anderen ſtanden zu

viele Leute
(„Jugend.“)

GLORIA
GUA M Se

Dauerhafter
Nafurschvurämme

Arzflich emnfohlen.
Hannoversche

lmmiwerceFxcelsior'
Hannover linden

Achten Sie Zu haben in
auf diese allen einschl.Schulzmar eschs ſten

Strümpfe u. Trikotagen

Georg Subke, Schneidermstr.

Moltkestraße 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen-Jacketts.

Guter Sitz. Prompte Be-
clienung. Solide Preise,

Slisabeth draunaeh

behandelt Frauenkrankheiten

Halle a. S. Glauchaergtrahe 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46

Toilette Seifen!!
12 Stück in Veilehen, Rosen, Honig usw.,
6 Stück Lilienmilchseife, g. parfümiert, 50
per Stück, prima Qualität. Ausserdem 1
Taschenapotheke, I Füllfederhalter, alles
zusammen nur 4.00 franko. [497
Globus- Versandhaus Dessau i. A.

9618

Verkauf direkt an Private]
Spezialität- Strümpfe, Socken,
ig Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.
J. Eenhardt, Zeulenroda 4.

S Ereielisto auf Wunsch

Feines Tafelwaſſer Marke viktorig
UKurbrunnen I. Ranges

l li le der Viktoria- Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den Alleinvertrieb

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
Dreienbrezelſtraße 12 a. Fernſprecher 1904.

zur Verschönerung ges Teints,
hat sich seit Jahren zur Haut- u. Körperpflege glänzend bewährt,
Ausführliche Broschüre über die vielseitige Verwendung gratis.
Nur echt in poten Kartons zu 10. 20, 50 Pf. u. M. J. Niemals ſose?
Zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolonialw.- u. Parfümeriegesch.

Fabrik: Heinrich Mack in Ulm a. D.

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma
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Million AnZeiger,
Unterricht, Pensionen

445000030 Pfennig
Auflageclas on s

n und hohen Nebenver nennt fürHaus Sfaprikatton, r h getragene wohntelange ſt h vom n
Koch Haus s e idoch Hau n Japanteiſekörbe,Katalog mit Vorzugs

Zahlreiche Anerkennungen.regten Verſand. Engrvslager San
Leipzig, Johannisgaſſe 10.

n a
Verdienſt bis 10 reihig, 7 bis e Kein Riſiko! Für

ſende Geld zurück.
[417.

Kalter, Mühechen Tal 19.

„Stickereien, 400 Muſter
e Habapola n e 10

Haus und Beruf aus. Selbſtfahrer uſw.Erſten, Fünfzehnten. n re c i 487

Damenwäſchefabrik,

Schwalenbergerſtraße.
lenvermittlung. Nahrungs- unch Genubmitte!

und en un die 5. gert
S hnbeitspſlegeFroſpekte er und e fort h Rückporto. Detektiv, Auskunftei en

n Ware 125. muhle i G Sranbenblig. Wäſcheſtickereien direkte J e re Qualität, ſtaunend n Hie
anfangend, einfachſter bis ele

Damenfriſieren, Ondulieren, Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.Schönheitspflege (äe S e zialhaus für Kaffeemiſchungen
ſatzſtoff ſſiens Miſchungen Pfund

Tauſende freiwillige
Nachbeſtellungen

en
öchentlich 38 ſe h Alexander lungen, Beobachtungen überallStickereiverſandhaus Jnanſpruchnahme.Anerkennungen

Anerkennungen,aus dem ganzen Deutſchen Reiche.
verſand gegen Nächnahme oder Vorein-

Poſtſcheckkonto 9845. 345
Yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,

beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, 2

Für Korpulente Ze
Mittel zum Schlankwer-

e 1.50.

T r
Gründlichſte Austun für eigene Häuslichkeit und Be

Proſpekt gratis. 458ſclspſlege als Beruf u Se
zialgeſchäft Korwic, Wiesbaden,

Kieler M on Adinle, Knaben
Rudolf Amſinck,

Vertrauenswür
Ratſchläge gratis,Damenkleiserſtot ez ſt la Kuvert ohne Firma

ſt reKurorte u. Sommerfrischen

e dget I11 durch Dr. B
z V 7Paul Hahn 2 Berlin S. dirert an Private

Wiederverkäufer geMargarinewerk Wanfahrt, V Münthen, Brinhansſ s h rts Privatgeldgeſchäft gibt
franko gegen franko. ie Altenburg,J n Klöppelſpitzen ReſteZwirnſpitzen mit Einſätzen,
ter lang, herrliche .Muſter, für Hemden,

ff.

mann, Köln e legezit l hrunge helfen Armen, Kranken,

c huſt gibt KarlGlaenz, Freiburg Br. 6
ine Meta

nahme von 5 für 1 Pfund; W
Stii 5 Ernſt Balzer,(Ladenpreis für f.

Käuflich in Apotheken,
Fikateßgeſchäften.

Drogen und De
Pianos, nur eigenesr Börgerende bei rekt ab Fabrik an Private.Heilige

Villa Helianthe, en Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße(3103 Klöppelarbeiten, h
Muſterauswahl franko.

Stallſchreiberſtraße 59a.

Forſt aus in orge (Südhard bie Spitzenklöppeleie g ä Anleitung eZorer Kuhne. ln Naciabne. Schröder, Jmkerei,
495 Küchenhandtücher,

Muſter aller Leinenten Graue Haare machen 10 Jahre älter.ſion, al Kurpark und Wal S dieſe Woche gültig.
19 e h ſammen mit Verpackung ſchützte Crinin, iſt kein Mittel,Kronen Mäſlies eſteller enttäuſcht; es ſ

Ia fette delikateſte Ware. E ſchädliPfundDoſe beſte Sardellenheringe, eine
ſe ff. Kronhummer und o ſehr ſchön

geräucherte Flundern. E.ſervenfabrik, Swinemünde 90.

d Kraftbier, bei rege Du

in Schönwalde, Kreis Sorau.
Gewebte Wäſchebuchſtaben

nach patentiertem

Schwerinerſee 7 Wald. Preis 3. bis
Rentner Ohtmer. 429

Spethmanns Hotel, Lübeck. In näch
ſter Nähe ſämtlicher Sehensr vürdigkeiten.

Verfahren her e Herm SW. 66, n
e 49.g

e e 50 144 Doppelbuch- ſchnell an en bis 5 Wege Ehe
Schwindlerhände

Dennewitzſtraßze1000 SulſgreteBekleldung, Wäsche, Handarbeiten

en werden zu Anzug,Vertreter geſucht zum gungen t woſentn
Damenkleiderſtöffen ges

mit Gürtel 2.90. Verſandhaus „Hegela“,

S an Wlther Se Zuch s
e Meyenberg, Berlin,Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,

Wäſcheſtickereten und gründlich alle Unterleibsleiden.bis eleganteſter Ausführung, z

i illi iſ e e et
rei nehite ab und

w.t
ler, München 15, Sachauerſraße 54. e

z a Perſonenz h euchwenee

eichten Nebenerwerb durch Vertrieb tLeichten er dnrch Bertriet Prachtkatalva gratis. [3v

55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
räume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen

Wäſchetuche billigſt. ſ fStickerei Verſandhaus „Germania“,

lin e 49.

i kleine Ken
Hoher Wohenserhienſt für Damen je

den Standes durch leichte, bequeme Ar- Fünfzig Stück Segen nur
Berlin, Whemſtrade 960.

Hoher Verdienſt für Damen, ge
net zum Verkauf feinſteri Kautten Lehrberec FabrikniederlageZwickauerſtraße t k eDie Vorlt ſind gert in

Speichereſen aufgeſtellt.

LothringerſtraßeLindenſtraße 26. Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam 'Berlin, Friedrichſtr.

Proviſion bei Aus-g. Täglich Dankſchreiben
Ohropax Geräuſchſchützer, gegen Ge

Salgte und t heit während des

Dame, a ſeit 12 Jah
Verſicherung mit ſtets großen Segen tätig, möchte hiermit Da-

men, die einen Beruf oder Nebenerwerb
f. dieſe Tätigkeit aufmerkſam

Waſchmaſchinen, tn toſlenlos,
Wäſchebändchen, Wringmaſchinen, Wäſchemangeln,

ö Gratisproſpekte.le ehe W h. Marx,ren u W 20, (Schleſiſches Tor.)
12 auſ dem Krankenlager.

7 Schachteln 6 Fabrikant
der Negwer, Berlin 129, Bülowſtraße

56 4241
annähernd erreicht werden können.träge mit Behörden und eher
zrleichtern die Arbeit ſehr.

e
Prozent Rabatt,

Fabrik an Pri
illuſtriertes Muſterbuch

Tönnis u. i eKaidenttrree Rheinland.
wir direkt aus unſerer

bringt mein neueſter
Weitere Anzeigen ehe nächſte Seite.Ruppin, Tharlottenbarg.
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Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver-
vbindlich mit. Frau Inſpektor B. Kri
Köln, Maybachſtraße 8.

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingaab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Geld zu kulanten Bedingungen ge
gen Wechſel, Schuldſchein. Ratenrückzah
kung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber
lin-Weſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171

a Freis pro Wort 8 F.
i (bis zu 15 Buchstaben).
D
J

Angebote
Suche älteres, einfaches Fräulein,

geſund, unterhaltend, heiter, zur Geſell
ſchaft und Pflege für alte Dame und
Betätigung im Haushalt. Frau Kaſſen
rat Blum, Meiningen, Thüringen. [09

ofort geſucht ein ordentliches äl-
teres Mädchen für Küche und Hausar-
beit nach Prenzlau. Angebote mit
Zeugniſſen und Lohnforderung erbeten
an Frau v. Eſchwege, Prenzlau, Uckm.

Suche beſſeres, geſundes Mädchen
oder Fräulein zur Stütze, die kochen
kann und die Hausgeſchäfte verſteht, für
die Schweiz. fferten unter „F. H.
41215* an Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [41215

Junge Mädchen können die feine
und bürgerliche Küche erlernen Pionier
Offizier Kaſino Spandau [41207

Zum 15. Mai erfahrenes Allein
mädchen für alle Hausarbeit und etwas
Kochkenntniſſe für Villenhaushalt, drei
Perſonen, nach kleiner Garniſonſtadt in
Naſſau geſucht. Lohn 23—25 Offerten
unter „F. H. 41251“ an „Fürs Haus“,
Verlin, Lindenſtraße 26. [41251

fleißiges,Zu ſofort anſtändiges,
ſauberes Mädchen mit guten Zeugniſſen
für ſämtliche Hausarbeiten bei hohem
Lohn geſucht. Fräulein vorhanden. Frau
Apotheker Storck, Lauſcha, S. M. [316

Geſucht zum Mai geſunde, jüngere
Stütze mit beſſerer Schulbildung, freund
ſich und willig, welche ſich in feiner
Küche, Einmachen uſw. vervollkommnen
kann. Kleiner, feiner Villenhaushalt,
zwei Perſonen, keine Wäſche Zuſchrif
ten, Zeugniſſe und Bild mit Gehaltsan
ſpruch an Villa Belz, Luftkurort Lychen.

Suche für meine Schweſter, Oberleh
rerswitwe, mit 12jähriger Tochter, heſ
ſiſches Kreisſtädtchen, zur Geſellſchaft

ſtützung im Haushalt (Dienſtund Unterſ
mädchen vorhanden) gebildete Dame,

heiteren Charaknicht über 30 Jahre,
ters, womöglich muſikaliſch. Süd oder
Mitteldeutſche bevorzugt. Angebote mit
Zeugniſſen, Bild und Gehaltsanſprüchen
an Dr. Kißner, Arzt, Friedrichsdorf bei
Bad Homburg. 1314

Jüngeres, ſehr ſauberes, evangeli
ſches Mädchen für alle Hausarbeit, außer
Kochen, geſucht. Reiſevergütung. Offer
ten an Frau Generaldirektor Steinecke,
Heppenheim an der Bergſtraße. [41317

Einfache Stütze ſofort oder ſpäter
geſucht. Hurap, Charlottenburg, Stutt
garterplatz 1a. [41318

Nach Waldshut, nahe der Schweiz,
wird zum 1. oder 15. Juni in Beamten
familie zu zwei Kindern von 2 und 10
Jahren durchaus zuverläſſiges, gut emp-
fohlenes, beſſeres Mädchen oder ein
faches Fräulein, nicht unter 22 Jahren,
geſucht. Dasſelbe muß gut nähen, plät
ten, Zimmer reinigen können, ſchon bei
Kindern geweſen ſein und etwas von
Pflege verſtehen. Reiſe, wenn zufrieden
vergütet. Gute Behandlung und Gehalt
zugeſichert. Zeugnis, Bild, Gehaltsan
ſprüche ſind einzuſenden. an Frau
Reichsgerichtsrat Könige, Leipzig, Kai
ſer Wilhelmſtraße 59. [41319

Freundliches Alleinmädchen oder ein
fache Stütze, in gut bürgerlicher Küche
erfahren, für Haushalt von 2 Perſonen
in Berlin Wilmersdorf zum 1. Junt
oder 1. Juli geſucht von Baurat Meyer,
z. Zt. in Hannvver, Geibelſtraße 69, bei

H. Eicke. [41321Zum 1. Juni finden einige Mädchen
Aufnahme zur Erlernung der feineren
Küche. Penſion Neptun, Nordſeebad Bor-

kum. [41312Junges Mädchen, kinderlieb,
ſchaftlich, kann Juni ohne Vergütung
mit in Oſtſeebad reiſen. Angebote an
Sekretär Krauſe, Charlottenburg, Wie
landſtraße 49. [41300Forſthof Lüſow bei Kartlow in Meck
lenbürg finden 2 kleine Mädchen liebe
volle Aufnahme. Geprüfte Lehrerin im
Hauſe. Wald, Seeluft. [41323

wirt

Million An2eiger.,
Amtsgerichtsrat Koenig, außer

dienſtlich, Berlin, Friedrichſtraße 203,
nahe Leipzigerſtraße, erledigt ſchwierige
Rechtsſachen. [4233

Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden
Strehlener Straße 37. [4212

RoſenBlütenduft Flacon
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Stellen
Kindermädchen, bereits gedient, ſo

fort geſucht. Kurhaus Eſchenbach an der
Pegnitz (Bayern). [41290

Geſucht ein beſſeres, durchaus zuver
läſſiges Mädchen, welches in der her
ſchaftlichen Küche ſelbſtändig iſt, im Bü
geln und Servieren Erfahrung hat und
Hausarbeit übernimmt. Reiſe wird ver
gütet. Photographie und Gehaltsan
ſprüche, ſowie nur gute Zeugniſſe an
Frau Hauptmann Kleine, Coburg i. Th.,
Löwenſtraße 16. [41272a

Schreibgewandte Perſonen überall
geſucht. Erich Plüghan, Perleberg. [36

Ein gebildetes, einfaches Fräulein
aus guter, evangeliſcher Familie zur
Pflege und Erziehung meines vjährigen
Söhnchens geſucht. Selbiges muß im
Schneidern, Bügeln und Ausbeſſern er
fahren ſein und leichte Hausarbeit über
nehmen. Gute, langjährige Zeugniſſe
erforderlich. Reiſe wird vergütet. Ge
haltsanſprüche und Photographie an
Frau Hauptmann Kleine, Coburg in
Thüringen, Löwenſtraße 16. [41272

Geſucht nach Nordſeebad Borkum für
großen Geſchäftshaushalt tüchtige, nicht
zu junge Wirtſchafterin, welche perfekt

und durchaus erfahren
Gehaltsanſprüche ſo

im Haushalt.
ferten mit Bild LöwenApotheke,
tenburg i. M.

Junges, anſtändiges Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes ohne gegen
ſeitige Vergütung bei vollem Familien
anſchluß zum 1. Juli geſucht. Dom.
Grubo bei Belzig i. d. Mark. [41278

Gebildete Stütze gewünſcht nach
Vorort Berlins, Einfamilienhaus, welche
gut kocht, plättet, im Haushalt mithilft
und kinderlieb iſt. Gute Behandlung zu
geſichert. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und
Näherem ſind zu richten an Frau Direk-
tor Hanſen, HohenSchönhauſen, bei
Berlin, Waldowſtraße 59. [41281

Zur Erlernung der feinen Küch
wird junges beſſeres Mädchen gegen
mäßige Penſionszahlung Mitte Juni
geſucht. Villa Hohenzollern, Herings-

dorf 7 [41284Suche zu ſofort oder ſpäter eine
junge Stütze. Familienanſchluß. Frau
Klein, Berlin, Paſteurſtraße 35. [41287

che zum 1. Juni ein gewandtes,
zu verläſſiges Hausmädchen, welches im
Servieren gute Kenntniſſe beſitzt. Köchin
und Kinderfräulein im Hauſe. Offer
ten mit Zeugnisabſchriften und Ge-
haltsanſprüchen an Frau Hauptmann
Lemcke, Neumünſter i. Holſtein, Marien

ſtraße 8. [41288aSuche zu ſofort ein einfaches, ge
bildetes Kinderfräulein zu zwei Kindern
von 2 und 3 Jahren. Selbige muß
Liebe zu dieſem Beruf haben und im
Schneidern und Weißnähen gute Kennt
niſſe beſitzen. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Bild mit Gehaltsan

Hauptmann Lemcke,ſprüchen an Frau a
Neumünſter i. H Marienſtraße 8.

Suche per ſofort eine junge Dame
als Stütze für mein Cafe Reſtaurant
„Weltſpiegel“, Treuenbrietzen. [41289

In kleinem Luftkurort der Schweiz,
am Oberrhein, findet wieder ein zweites
einfaches, beſcheidenes junges Mädchen
freundliche Aufnahme zur gründlichen
Erlernung des Haushalts bei Familien
anſchluß und mäßiger Penſionsentſchädi
gung. Eintritt kann ſofort erfolgen.
Gefällige Offerten an Frau Apotheker
E. Fauth, Laufenburg, Schweiz. Brief
porto 20. 9. [4132 35

lich, vis 3.
Schriftanalyſen, ſtreng wiſſenſchaft

z. Dr. Lomer, Ber
lin W. 50. [4228Schriftſteller! Romane, Novvellen,
Gedichte, Dramen (nebſt Bühneunver-
krieb) übernimmt Verlag Aurora, Ra

[4229

übernimmt

66, Lagerkarte 5. [4232
Waſchextrakt. Flammenſichere Gar-

dinenſtärke gegen I. Voreinſendung.
M. G. Franke, Halle a. S., Steinſtraße.

10. 5.

4450 000
Auflage

Einkochapparat (Syſtem ähnl. Rex)
7. mit 10 Gläſern, 1 Liter, zuſammen 10 F. W. Schüddekopf, Bar
ſinghauſen. [2616

Wo bist Du?
Wort S Pfennig.

Andreas Berger, geboren 1880 in
Trauſtadt, wird zwecks Familienverhält
niſſen um Angabe der Adreſſe gebeten.
Wer weiß ſeinen Aufenthalt? Um Aus
kunft bittet „B. 100“, „Chemnitzer Haus
frau“, Chemnitz. [4236

Anzeiger
v

m

Anzeigenschluß: 5
12 Tage vor &rscheinen.

m

Suche für mein Hotel ſofort (Krem
men Stetiner Bahn), eine Stunde von
Berlin entfernt, ein anſtändiges, junges
Mädchen fürs Büfett, gleichfalls als
Stütze. Ww. Käte Hornboſtel, Kremmen,
Hotel Landhaus. [41294

Geſucht per ſofort oder ſpäter
Stütze aus guter Familie, zur Unter
ſtützung im Haushalt. Nachmittags Be
aufſichtigung von 2 Kindern bei Schul
arbeiten, Mädchen 12, Knabe 9 Jahre,
der Mittelſchule. Etwas muſikaliſch er
wünſcht. Mädchen vorhanden. Ange
bote mit Angabe der Gehaltsanſprüche
bei Familienanſchluß, Zeugnisabſchriften,
möglichſt auch Bild an Frau E. Scheune
mann, Maſchinenfabrik, Beeskow, Reg.
Bez. Potsdam. [41331

Gesuche
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. [22566Junges,gebildetes, anſtändiges, ſo
lides Mädchen aus beſſerer Familie
ſucht zum 1. Mai oder 15. Mai Stelle
als Stütze oder Geſellſchafterin in Dres
den oder Vorort. Werte Offerten bitte
unter „S. L. J. 13493“ poſtlagernd

Pirna. [4117Junges Mädchen ſucht Stellung zum
1. Oktober als veſſeres Alleinmädchen
Bedingung: Gute Behandlung. Offerten
bitte an A. Lindeke, Freienwalde a. O.
AltKietz Nr. 19. [41255

Zwei gebildeke, junge Mä chen wün
ſchen in Forſthaus oder größerem Pri
vathaushalt die feine Küche und den
Haushalt zu erlernen. Gegenſeitige Ver
gütung nicht erwünſcht. Offerten unter
H. H. 41377* an die Geſchäftsſtelle der
Hamburger Hausfrau“, Hamburg. [309

Evangeliſches Fräulein, 22 Jahre,kinderlieb, ſucht gleich oder ſpäter Stel
lung. Zu erfragen bei Paulat, Anger-
münde, Gartenſtraße 17, 2 Tr. [41315

Suche für meine Tochter, die Oſtern
die Schule verlaſſen hat, Stellung in
beſſerem Hauſe. Gotthelf Winne, Jeſſen,
Bez. Halle, Fiſcherſtraße 184. [41320

Alleinſtehende, ältere Frau ſucht
Stellung als Wirtſchafterin bei einzelner
Dame vder Herrn. Offerten erbeten un
ter „F. H. 41302“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26. [41302

Beſſeres Mädchen, 17 muſikaliſch
und im Haushalt erfahren, wünſcht zu
ſofort Stellung mit Familien Anſchluß.
Gefl. Offerten an Frau Jahnke, Berlin,
Schleſiſcheſtraße 29/30. [41299

Gebildetes, junges Mädchen, 20
Jahre, ſucht Aufnahme in einem guten
Hauſe, wo Dienſtmädchen vorhanden,
zur Vervollkommnung in Küche und
Haus bei vollſtändigem Familien An
ſchluß gegen Taſchengeld. Offerten unter
„A. J. 39“ poſtlagernd Liſſa i. P. [295

Sprachkundige, muſikaliſche Pfar
rerstochter, 24 Jahre alt, im Haushalt
und Schneidern kundig, ſucht paſſen
den Wirkungskreis als Reiſebegleiterin,
Geſellſchafterin, eventuell auch als
Stütze, am liebſten Norddeutſchland. Of
ferten unter „E. V.“ an „Fürs Haus“,
Frankfurt a. M., Zeil 115. [41276

Suche für meine Tochter, 17 Jahre
alt, mit Töchterſchulbildung, auf gleich
oder ſpäter ein paſſendes Haus, wo ſel
bige ſich im Haushalt ausbilden kann,
am liebſten. wo kein Mädchen vorhan
den iſt, ohne gegenſeitige Vergütung,
bei Familtenanſchluß. Thüringen oder
Rheinland bevorzugt. Offerten an Frau
H. Linnemann, Osnabrück, Grüner-
brück 142. [41274Fräulein ſucht Stellung als Stütze
zwecks Vervollkommnung im Haushalt,
wo Mädchen vorhanden. Oſt oder Nord
ſee. Taſchengeld erwünſcht. Hafe
mann, Berlin, Brunnenſtraße 76. [41277

Suche ſauberes, fleißiges, beſſeres
Mädchen oder Fräulein für kleinen
Haushalt und feines Papiergeſchäft.
Weſtpahl, Berlin-Karlshorſt, Treskow
Allee Nr. 81. [41326

20jähriges Mädchen ſucht zum
15. Juni Stellung in kinderloſem Haus
halt, am liebſten in Kleinſtadt, eventuell
gegen Taſchengeld. Näheres F. Kramſch,
Dresden, FritzReuterſtraße 47. [41334

Suche für meine Tochter, 19 Jahre
alt, welche Kochen erlernt hat, Aufent
halt in guter Familie zur Vervollkomm-
nung im Haushalt und Verwerkung
ihrer Kochkenntniſſe. Bedingung: Eng
ſter Familienanſchluß, und Dienſtmäd-
chen vorhanden. Gefällige Offerten un
ter „F. H. 41292“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Li ſtraße 26.

Gebildetes, junges Mädchen, 24
Jahre, ſucht baldige Stellung als Stütze,
Geſellſchafterin. Jm Nähen und Kochen
erfahren. Berlin bevorzugt. Offerten un
ter „F. H. 41313, an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26. [41313

Für meine 17jährige, häuslich und
gut erzogene Tochter ſuche ich freund
liche Aufnahme in gutem Landhaushalt
zur Erlernung desfelben und zur Erho

13

lung. Familienanſchluß. Taſchengeld
erwünſcht. Gefällige Offerten unterPoſtlagerkarte 288, Charlottenburg 4. [25

Gebildete, ältere Dame, mit beſten,
langjährigen Zeugniſſen und Empfehlun
gen, tüchtig in Haushalt und Küche, be
fähigt ein gemükliches Heim zu bereiten,
ſucht Dauerſtellung bei älterem Herrn.
Auf Wunſch Möbel für 2 Zimmer vorhanden. Offerten erbeten unter „F. H.
41327“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [41327Aelteres, gebildetes Fräulein, im
Schneidern, Krankenpflege, Haushalt er
fahren, ſucht bei Dame oder Herrnſelbſtändigen Wirkungskreis bei beſchei
denen Anſprüchen. Angebote an Frau
Stein, BerlinBuchholz, Bahnhofſtr. 4,
part. links. [41328
Tochter Aufnahme in gutem Hauſe, zur
gründlichen Erlernung der Küche und
des Haushalts ohne gegenſeitige Vergü
tung, bei vollſtändigem Familienan
ſchluß. Erwünſcht wäre Pfarrhaus. Gut
vder Förſterei. Offerten unter „F. K.
100“, Grünberg i. Schl., poſtlagernd.

Belgiſche Familie wünſcht für 16
jährige Tochter Aufnahme au pair in
deutſchem Penſionat. Rheinland. Fran-
zöſiſch gegen Deutſch, freie Wäſche.
Madame Zheismann, Brüſſel, 350
chauſſee Boendael. [41330

Suche für meine Tochter, 15 Jahre,
Aufnahme in gutem Hauſe zur Ver
vollkommnung in der Wirtſchaft und
geſelligen Umgangsformen. Voller Fa
milienanſchluß. Dienſtmädchen und klei
nes Taſchengeld Bedingung. Am lieb
ſten großes Gut, Oberförſterei oder
Pfarrhaus. Offerten unter „F. H
41282“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Einfach gebildetes Fräulein, im
Haushalt, Nähen, einfachen Plätten gut
bewandert, ſucht Stellung, eventuell Fa
milienanſchluß. Nähe Dresdens bevor
zugt. Offerten „A. Z.“, hauptpoſtlagernd

Dresden. [4133316jähriges Mädchen ſucht Aufnahme
in beſſerem, kinderloſem Hauſe zur Er
lernung des Haushaltes. Familienan
ſchluß und Taſchengeld erwünſcht.
Offerten „M. S.“, „Dresdner Hausfrau“,
Dresden, erbeten. [41283Heſſeres Fräulein, im einfachen Plät
ten, Nähen bewandert, ſucht Stellung
als Stütze oder Kinderfräulein. Gute
Zeugniſſe. Gehaltsangabe. Offerten „M.
S. 100“, hauptpoſtlagernd Zittau in
Sachſen. [41285Beſſeres, junges Mädchen, welches
im Haushalt nicht unerfahren iſt, ſowie
Liebe zu Kindern hat und ſich gern auch
im Geſchäft beteiligen würde, ſucht per
ſofort oder ſpäter Stellung. Offertenunter „F. H. Al286“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

räulein, 18 Jahre, katholiſch, wel
ches Lyzeum abſolviert hat, muſikalifch
iſt und die Haushaltungsſchule beſucht
hat, ſucht Stellung in nur beſſerem
Hauſe bei vollſtändigem Familienau
ſchluß und etwas Taſchengeld. Offerten
erbeten unter „J. P. 45“, Erfurt, haupt
poſtlagernd. [41291

Suche per bald für meine 18iährige

n



ne ere aus Halle Saaleopf, Bar
[2616

Anna von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

e Lokales Dieskau, Dölau, Döllnitz, Hohenthurm Kaltene mit großem Beifall aufgenommenen aggebeten. mark, S könnern, Löbejün, Niemberg, Nietleben, über Organiſation der Tuberkuloſefürſorge auf
n l Blumentag in Halle. Die Arbeiten für die Dsmünde, Radewell, Seeben und Wettin. Von dem Lande
der J Rote Kreug- Sammlung 1914 ſind in vollem den angeſtellten Schweſtern gehören 6 dem Dia- Ein eigenes Heim für unſere e

Gange. Aus dem großen, 40 Damen und 137 in Halle a. S zwei dem Ceeilien Vorbereitet wird ſeitens des M ineIII Herren umfaſſenden Stadtausſchuß ſind eine ſtift in Halberſtadt, 5 dem Mutterhauſe „Salem Vorlage betr. den Bau einer ſtädtiſche t Han de l
7 Reihe von Kommiſſionen gebildet. An der Spitze m Sichterrgde und keinem Mutterh auſe an. und Gewerbeſchule (für Mädchen). an iſt zur
m des Arbeitsausſchuſſes ſteht als Vorſitzender Ge Von den Schweſtern ſind insgeſamt geleiſtet wor Zeit dabei, die Pläne im ſtädtiſcheren. S heimrat Dr. Schmidt, erſter Stellvertreter Pro Den 33 h ne und 674 Nachtwachen herzuſtellen. Das ſtattliche Gevande ſoll auf

un feſſor Dr. Stieda und zweiter e en Pro bei 2115 44 Unfällen n nd ſtädtiſchem Terrain, und zwar auf d de m och nie
feſſor Dr. Drigalski. Außerdem beſtehen vier wirtſchaftlichen Betrieben haben die Schweſtern derzulegenden ehemals khardt u. Schreibe

ueke Sonderausſchüſſe: Kaſſenausſchuß, e die erſte Hilfe geleiſtet. Den Standesbeamten im ſchen Grundſtück in de en Promenade neben
hollk wenn und Nachrichtenbureau für die Preſſe, Organiſa Saalkreis wurden 3000 Exemplare „Ratſchläge der Alten Volksſchu e.erwertung tions Ausſchuß und ein Aus ch für beſondere zur Ernährung der Kinder im erſten Lebens gen Gegend zur Zierde
ng h Veranſtaltungen. Ein künſtleriſches P lakat mit jahre und 3000 Exemplare der „Ratſchläge zur zunächſt die zuſtändigen
e n Halleſchen Motiven fordert zur regen Beteilig ing Verhütung der Erblindung“ zur Verteilung über Angelegenheit zu beſchäftiger

s Haus“, am Blumentage auf, der, wie bekannt, am Sonn geben. Die vom Verein am 15. Oktober 1912 Aus der Mariengemeinde.
tag, den 16. Mai, in unſerer Stadt veranſtaltet angeſtellte Kochlehrerin, Frl. Kullmann, hat im veranſtaltete kürzlich der ältere T

chen, 24 wird. Der Saalkreis ſieht von einem Blumen- Jahre 1918 in Osmünde, Großkugel, Wettin, der Mariengemeinde im „Evangeli ſchen Vereins
ils Stütze, tage ab und wird durch eine Hauskollekte für das Nietleben, Seeben, Oppin und Brachſtedt Koch hauſe“. Schon vor Be ginn war jedes re
e n Rote Kreuz ſammeln. Zur Erteilung von Aus kurſe von je 7.8wöchentlicher Dauer abgehalten. im Saale beſetzt. Nach gemeinſam em Geſang m
aus“, Ber künften iſt jedergeit bereit der Schriftführer des An jedem Kurſus haben im Durchſchnitt 17 junge, grüßte P. Jahr die Erſchi r r wies darau

[41313 Zentralkomitees und Vorſitzender des Propa über 15 Jahre alte Mädchen und ferner auch hin, welchen Segen der ſt
islich und gandabureaus, Aſſeſſor Wurm, Rathaus, Zim junge verheiratete Frauen keilgenommen. Dieſe nur dem Ki e
h mer 55, Fernſprecher: Magiſtrat. Kochkurſe haben immer mehr Anklang gefunden, und bat die Eltern, dzur Erho Gegen die Vogelfänger und Vogelſteller ſollen ſo daß ſolche ſchon wieder bis April 1915 vorge regelmaßzigem Beſuche
aſchengeld die Behörden jetzt dadurch vorgehen, daß ſie merkt worden ſind. Jn der Zeit vom 3. März ihnen das Ewige in

z 5 r r Jor Hringen wolleUebertretungen des Vogelſchutzgeſeßes vom 30. bis 22. April 1913 hat auf Veranlaſſung des Form nahebringe volle,
Mai 1908 nicht mehr polizeilich ahnden, ſondern Vereins im hieſigen Garniſonlaßzarett unter Kindern wurden dann verſc
dem Amtsanwalt anzeigen, damit gerichtliche Bee tung von Oberſtabsarzt Dr. Nommel ein Kurſus getragen auch einige Reigen au

en unterurg 4. [25
nit beſten,
ämpfehlunKüche, be ſtrafung erfolgen kann. Beſonders zur Früh- zur Ausbildung von Helferinnen vom Roten Arbeit der Berliner M on in
u bereiten, jahrszeit pflegen auch in unſerer Gegend zahl Kreuz ſtattgefunden, an dem 13 Damen aus dem Lichtbilder ein, die hierauf gezeigt wurden. 9
net vor- reiche Vogelſteller ihr Unweſen zu treiben und Saalkreiſe, 8 aus Halle und 1 aus Eisleben teil kurzem Schlußwort und gemeinſamem Geſar
ter „J. H. viele nützliche Vögel zu fangen, um ſie mit Ge genommen haben. Jn Verbindung mit dem Saal fand der e Abend ein e
n, Linden- winn an Vogelhändler oder unter der Hand zu kreiſe und dem Verein zur Bekämpfung der Erſter Schreberverein HalleSüd, e. V. Diel verkaufen. Uin den Vogelſchutz auch in dieſer Be Schwindſucht in der Provinz Sachſen und dem ſeit dem Jahre r r rſpl r
n rer iehung zu fördern, zahlt der Vogelſchutzverein für Herzogtum Anhalt ſind 5 Kinder nach Bad Elmen e e J rien- Mil r n n r sder ver Halle und Umgegend Belohnungen von 5 für und 8 lungenkranke Perſonen nach den Heilſtätten e e
bei veſchei jede Anzeige r die zur gericht Vogelſang und Herzogin Marie bei Oranien- öffnet werden. Eine größere Anzahl r nver

e e e11328 zahlung e e 8 erzielten Erfolge waren ſehr gute. An Ein an gent dwe hege Tittel, zu richten. nahmen hatte der Verein 20792.79 an Aus vt. n e di ne en n
Hauſe, zur Der Vaterländiſche Frauenverein für den Saal gaben 20 648.44 C. Dem Schatzmeiſter, Geheime Iltederveriamm h n a Mi Dotor m durch
Küche und kreis hielt kürzlich hier unter der Leitung ſeiner rat Dr. Lehmann, wurde Entklaſtung erteilt. Die miſſion zur Durchführung der Milchkolonie dur

ige Vergü- Hinzuwahl dreier Mitglieder ergänzt; zum ObVorſitzenden, Frau Kammerherr v. Bülow-Dies- bisherigen Vorſtandsdamen und Herren wurdenan re kau, ſeine ſehr gut beſuchte diesjährige Generale wiedergewählt. Ferner wurde Frau Pfarrer e Meer n e r
er verſammlung ab. Der Schriftführer des Ver Löwe in Großtogel in den Vorſtand gewählt. et delan Meleſteherte n e e
rn eins, Landrat von Kroſigk, erſtattete zunächſt den Kreisarzt Dr. Bund erſtattete darauf den Bericht ſtellung rn V d an herd a Se
ht für 16. Jahresbericht für 1913. Daraus iſt folgendes über den Betrieb der Walderholungsſtätte in der n e n h vor nene n in

herborzuheben Die Mitgliederzahl betrug 1900 Dölauer Heide. Sie iſt 1918 vom 17. Mai bis Vruhede ſähle e a m
e. Wäſche am 31. Vezember 1913, ſie iſt gegen das Vorjahr 28. September geöffnet geweſen, in 4 Kurperio m e e e durch Hiende
üſſel, 350 um 439 geſtiegen. Zu den bisherigen Kranken den, jede zu 4 Wochen, unter Leitung von r e e n chtſtur der rattſinden gur die

pflegeſtativnen iſt eine neue in Brachwitz hinzu Schweſter Anna Puls. Es wurden insgeſamt e e de t ward Die Abhaltung ner
gekommen, ſo daß im Saalkreis jetzt 18 Kranken- 81 Kinder mit 2430 Verpflegstagen- verpflegt. s Anſicht genenren, e

ſchen W pflegeſtationen beſtehen, und zwar in Ammendorf, Der allgemeine Kurerfolg war ein durchaus Roſenigx e
Voller Fa Beeſenlaublingen, Brachſtedt, Brachwitz, Diemitz, guter. Zum Schluß hielt Dr. med. Blümel einen e

en und klei

Am lieb 7ſterei oder Ziehnng am 12.--16. Mai 1914 ach Streibers tr. 15

e 3378 n. Frau Korfe-in, Anden Grosse Koburger Wehmers LehranstaltG Ich L 8 Fernsprecher 2141 Gegründet 1891 Poststrasse Nr. 1 S S Siulein, im elcd- Lotterie Gründliche Ausbildung für das Kontor, für Herren und Damen im Einzel- Unterricht
Plätten gut Hauptgewinne: Beste Empfehlungen. Lehrplan umsonst. Ausgezeichnete Erfolg Damenschneiderei
ventuell Fadens bevor 100000, 50000, 10000 M. pratktiſche Wirtſchaftebuch Koſtüme, Jacketts, Ulſter
tpoſtlagernd iginaſlose à 3.3 orto und Ttpoſt u 333 usw. Originallose à 3.30, Porto und Liste 5 für Damen30 Pfg., empfiehlt und rsendet prom h M Ht Aufnahme und diskret. Herausgegeben von der e t „Für beſſerte Auflage. Gebunden 1.20 Fr. Hedwig 5 amel
uſe zur Er du alle dlungen. Hallorenſtrafze, Ecke Kellnerſtrafze, imFamilienan Glö k* -K II kt M y e Würz vurger, 1 Treppe 1erwünſcht. F uec r on er e Deutſches Druck- und Verlagshaus, G. m. b. H., Berlin SW e 68, Lindenſtraße S

ernspr eipziger Str- T D ch 10e Haus zfrau“,uns zneiderinehlt ſich [453

o e
nfachen Plät
cht Stellung
tlein. Gute
Offerten „M.

Zittau in
41285

hen, welches
en iſt, ſowie

Solide
Portemonnaies

Damentaschen ete.
Größte Auswahl. Billigste Preise

IIeh. Krasemann

Spitze 10, II. ferti(e Clara Tennstedt, Se vene?Magdeburgerstr. 66 Telephon: 771 KonfirmandenKleider tadellos u. billig an. [467
Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr

ich gern aud Halle a, S re m hn hur Khmeeretn. t. Grosse Militärkonzerte nene enden O&ellschaftsballl Anfertigung feiner Damengarderoben
9 d s J eFürs Haus“, Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800--40 Personen noch Spez-: Kostüme

einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.Im Café täglich grosse Künstler-Konzerte. 227 Auyuste Aust, Neue Promenade s
tholiſch, wel

nuſttalitc Plisseebrennerei

u ten ß ö jtzplöe Schmeerstraße 1718 u (röbtes u. Schöngtes lartenlobal von Halle, ca. 4000 Strplätze e

re e e e Inhaber: Ferdinand Hamacher- Aufpolstern4139 Fassons zu billigsten Preisen. Garantier von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Hausetadellose Ausführung Scharf, Dieskauerstrasse 18. [483



Aug. Hoffmann Nenf. Mk. 3.6
Bernburg (Anh.) Na chn.

Kleine
Gesehäfts- Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre Und ünterricht- Analten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 3216Wäſche aller Art wird ſauber ange
ſertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burg-W.. Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet. 13493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. 3493Muaſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Sie leiden an Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan
gen Sie Proſpekt gratis und franko
durch Poſtfach 23, Jena. 420Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!
Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. [4151

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre
Eingang Dreienbretzelſtraße. 4153

Zinnſolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren-
geſchäft.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Ohne Verantwortung der Redaltion

Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich Frau Bubon,Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Stanniol,

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. [3185Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. 3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parkerre,

Hagedorn. 3466Sprechſtunde den ganzen
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr.

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schwidt, Zſchokkeſtrafze 19. vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein

Tag.
[3356

gang Blumenthalſtraße part. links. [365
Sprechſtunde nur für beſſere Da

men. Magdeburg, Ax elſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. 3467Sprechſtunde hält Frau Loch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunde. Sonntags und abends
8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1. Tr.

inks.
Sprechſtunde und Maſſage. Frau

Hoſfmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [471Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn' part. [3375

Sprechſtunde für Damen. Schöneeck
ſtraße 9a, 2 Tr. [411Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242

Sprechſtunden. für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part. [472Verantw. für Hauptart. u. Lokalredatt. J ohannga Vetterling, Magdeburg f.
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.

Koflieferant Franz
Germania Backpulver
Vanillin- Zucker
Knuehengewiürz- Pulver
Triebtertiges Kuchenmehl
Pudding- Pulver
Rote Grütze- Pulver
Frucht-Gelee- Pulver
Speise-Eis- Pulver

Vanillin-Saucen- Pulver
Backgewürz-Essenzen

In Packungen à 10 P. resp. 15 P.
30 Pt., 35 P. u. in grösseren Quan-

Erhältlich in den bekannten
en Geschäften, wo nicht,

hstgelegene Verkaufsstelle gern
nachgewiesen. Weltversand

Th. Franz Co-, Halle a. S. 10.
Gegründet 1862. Viel prümiüiert.

Fabrik feinster Back- und Kochkunst-
Spezialitäten.

SächſiſchThüringſche Hausfrau

Drivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.
DPenſion Jacob (vormals Paſtor Dr.

Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
lches Familienleben, kraftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [455

Sommerfriſche, Bett 7 proWoche, jetzt 6 großer Garten, Wald,
Wieſen, Kurhaus nahe. Fräulein Wolff,
Wernigerode-Röſcherode, Mühlental 7.

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
April-Mai an, zur Erlernung des ge
ſamten Haushaltes, ſeinere Küche Pen
ſion 35 Bad Sooden a. Werra.
E. Ketteler. 436DamenPutz, Hüte, Blumen, Bän-
der und Straußfedern billigſt. Halle an
der Saale, Charlottenſtraße parterre.

Damen finden diskrete Aufnahme;
vorzügliche Penſion. Frau Wittekopf,
Jeßnitz (Auhalt).

Diskrete Aufnahme jederzeit.
bindungsheim Luiſe wittekopf,
(Anhalt).

Ein Mädchen, junges, mit guter
Schulbildung, ſucht Stellung, am liebſten
zu Kindern. Halle-Trotha, Saalwerder-
ſtraße 20, 1 Tr. 856Laute und Gitarreunterricht durch
Dora Schasler, Jena, Lutherſtraße 19,

Ent
Jeßnitz

7

Tr.Hüte jeder Art garniert preiswert
und flott bei vorteilhafteſter Verwendung
älterer Zutaten. Scharnhorſtſtraße 24,
3 Treppen.

Kaufe Briefmarken, am liebſten
Sammlung. Tauſche auch. Angebote
„777, poſtlagernd Hettſtedt.

Tauſch in Briefmarken und
Angebote „77“, poſtlagerndMünuzen.

Hettſtedt.
Meine

verkaufe billig.
(Elbe).

Schreibmaſchine la Fabrikat,
Otto Crull, Schönebeck

YVDALxAcc—chlſrdn oeDiueueuemumm

Gebrüder Gutmann
Inhaber Joseph Bornstein

Kavalierstraße 11Kavalierstraße 11

Damen- und Kinder Konfektion

Suche junges, beſſeres Mädchen als
Stütze, ſowie junges Mädchen fürs
Haus. Frau Helene Schwarz. Kondi-
torei, Nordhauſen a. Harz.

Mädchen, junges, ſucht Stellung als
Stütze in beſſerem Hauſe, wo Dienſt-
mädchen vorhanden. Familienanſchluß
erwünſcht. B. Diedrich, Hettſtedt, Lui

ſenplatz 4. 857Erholungſuchende finden ſchöne,
preiswerte Familienwohnungen mit
Küche, Balkon und Waldplatz. Herr
liche Umgebung. Frau Dietel, Steck
lenberg (Oſtharz) bei Thale. Villa
„Margarete“. 858Jlſenburg (Harz), Töchterpenſionat
Stillke, Pfarrſtraße 6. Penſion für
ſunge Mädchen, zur Erholung und Er
lkernung des geſamten Haushaltes, licbe
volle Aufnahme unter perſönlicher Lei
tung der Hausfrau Penſionspreis e

Monat 50 859PutzZutaten, Hut Neuheiten ver
kauft billig. Halle a. S., Charlotten
ſtraße 1, part.

Damen finden diskrete Aufnahme.
Hebamme und vorzügliche Pflege im

Offerten unter „K. S.“ an dieHauſe. LGeſchäftsſtelle der „SächſiſchThüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg

Staatlich konzeſſionierte Geheiment
vindüng; Penſion, mütterliche Pflege.
Luiſe Wittekopf, Jeßnitz (Anhalt).

Kleines Mädchen, beſſerer Herkunft,
wird vom Beamten für dauernd in gute
Pflege genommen. Vergütung nach

üebereinkunft. Offerten „M. G. 100* an
die Geſchäſtsſtelle diefes Blattes, Mag
deburg, Tiſchlerbrücke 17. 854

Neuheiten in Damenhüten, ſowie
Blumen ſind eingetroffen. Halle a. S.,
Charlottenſtraße 1, part.

Mädchen, beſſeres, oder einfache
Stütze, im Kochen und Hausarbeit er
fahren, wird für Beamtenhaushalt, (zwei
große Kinder) für bald geſucht. Gefäl
lige Offerten mit Zeugnisabſchriften er
beten „D. L.“, poſtlagernd Hettſtedt

Südharz).
Wirtſchafterin, ältere, aus gut bür

gerlichem Stande, perfekt im Kochen
und Haushalt, ſucht Stellung bei altem
Herrn oder Dame. Offerten unter „M.“
erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Säch
ſiſch-Thüringſchen Hausfrau“,
burg, Tiſchlerbrücke 17. 8Praktiſchen Unterricht im Weiß-
nähen, Zuſchneiden und Maſchinennähen
für eigenen Bedarf) erteilt Frau A.
Thiele, Knochenhauerufer 27-28

küger und Piano Fabrik
Halle

Fiiseln hereoll beliebt al ren

Weltaugtellung Iurin 19

Georg Dallibor,

Magde

r und graccte/mnoheur em Pletze

olid ton ch VertIl GrandPrix

Uhrmacher,

Beſte und billigſte

und Ringe ſehr

0141

7 schr otdorferstrass e 7.
Alle Arten Uhren

ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie.

3 ReparaturWerkſtatt. Neue Ahren, Ketten
2 preiswert.

Geſchäft gegründet 1878.

ln ganz Europa
verbreitet

ErdalSchuhcreme

3217

für Küchen- und Tafelgeräte,
leuchter ete.

Wilhelm-Strasse 3.

Verniekelung ete.

Kron

G. H. Beckmann, agdeburg,
13207

Dessau
Mitglied des Rabatt-Sparvereins,

unci grösste Auswahl
in Seidenstoffen, Kleiderstoffen, Leinenwaren, Baumwollwaren, Weißwaren, Wollwaren

Herren Artikel

UVDDNDVDNVNONDNMNDNRNDNRMNMNRWNRnnnnnne

Biſliqste u. reellste Einkaufsquelle
4163

Damen und Kinder Hüte

Stets Eingang von Neuheiten-

D8kCorEEC-De IIIllDDrdoogogpeez IIDDDDDPPDCrerdoogoogdon
Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg fü

Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt

DD0EDCCDcCCſChcCnorm
r alles

Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/48.
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